


2                                                                              P o l i t i x  9 9 6 

I n h a l t 

T h e m a : 

  P o l i t i k 
W i s s e n - 
s c h a f t 
a l s 
B e r u f 

4 U n i v e r s i t ä t e n  u n t e r  R e c h t f e r t i g u n g s d r u c k 
Ev a K reis ky
5 B e r u f s b i l d :  P o l i t o l o g i n 
Re dak tion ste am Poli tix 
9 „ W i r s t ’  d a n n  P o l i t i k e r ? “ 
Gr ego r Ma tja n
11  D a s  B e r u f s p r o f i l  v o n 
     P o l i t i k w i s s e n s c h a f t e r I n n e n 
El isa beth  Wo lfg rube r

I n t e r n a t i o n a l 

13  St ran ger in Par adis e
Ch ris tian  M.  Fe ll
14  „P rep arin g W ome n to  Le ad“ 
Ch ris tian e C hat zina kis -Bö nsch 
15  Zi mba we: Auf  de n Fä hrt en des
     Gesc hle cht erdi sku rse s
Al ber t Kr ale r
17  Ga stk omme nta r: Chil e u nd die Ere ign isse 
     um d en 11.  Sep tem ber 
Pa tri zia Gla nin ger- Win kle r

In ter n

19  Är ger nis ode r A nreg ung ?
He rbe rt G ott wei s
20  Te rmi ne
21  U ni- Rank ing : N icht  ge nüg end! 
Wi lli  May er/ Ger hard  St öge r
23  R aum - un d T ele fonp lan 
24  Ne tzw erke  zw isc hen Abs olv entI nne n u nd
     Inst itu t
He lmu t Sz pot t
26  Im  Ge sprä ch mit  Osk ar W. Gabr iel 
Ma ya Eich ler 

Tr end s

28  Lo ser s of  th e W ende  - Win ners 
     of  th e EU ?
Wo lfg ang Grö ger 
29  da  ca po, ad hoc !
30  Eu rop a zw isc hen  Int egr ati on
     und Aus gre nzun g
El ke Zieg ler 

31  fe min a po lit ica . Ze its chr ift für 
fe min isti sch e P olit ikw iss ensc haf t

Se rvi ce

32  Pa rla ment sbi bli othe k
Pa tri zia Gla nin ger- Win kle r
33  B üch er
34  Di plo marb eit en

36  In fo



P o l i t i x  9 9 6  3 

Im pre ssum 
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Re da kti on sko nt akt : Bi rgi t Sau er , i pw , 1 09 0
Wi en , W äh rin ge r S tr aße  1 7
T +4 3-1 -4 277 -4 771 2 F + 43 -1- 42 77- 47 719 
em ai l: bi rgi t. sau er @un iv ie. ac .at 
Ge st alt un g: B. E.N . (Br ig itt e Nei ch l),  1 150 
Wi en , b ne ich l@ hot ma il. co m
Co ve r: Su san ne  We gs che id er
He rs tel lu ng: Se lbs tk opi e
Au fl age : 180 0 Stü ck 
Er sc hei nu ngs we ise : 2x/ Ja hr
Of fe nle gu ng g em . § 25  Me di enG .:  Me di eni n-
ha be r: ip w, 10 90 Wi en,  W ähr in ger  S tra ße  17 
Vo rs tän di n: Un iv. Pr of. Dr .Ev a Kre is ky
Bl at tli ni e: Po lit ix  in fo rmi er t ü be r i ns tit ut sbe-
zo ge ne Ak tiv it äte n sow ie  üb er  ak tu ell e Ent-
wi ck lun ge n i n der  P olt ik .Wi ss ens ch aft .

L i e b e  L e s e r I n n e n 

n  d en  l et zt en  S em es te rn  h at  s ic h am  I ns ti ut  f ür  P ol it ik -
w is se ns ch af t ei ni ge s ve rä nd er t -u nd  z wa r in  v ie le rl ei  H in -
s ic ht : Da s In st it ut  w ur de  r en ov ie rt  u nd  d am it  a uc h ei n

L es er au m fü r St ud en tI nn en  g es ch af fe n,  e s gi bt  n eu e Pr of es -
s or In ne n un d Le kt or In ne n,  d as  A ng eb ot  a n Vo rl es un ge n un d
S em in ar en  w ur de  e rw ei te rt . Zu  d en  E rr un ge ns ch af te n de s
I ns ti tu te s zä hl t sc hl ie ßl ic h au ch  P ol it ix  al s Ko mm un ik at i -
o ns fo ru m fü r St ud ie re nd e un d Le hr en de . Zu de m wu rd e de r
A bs ol ve nt In ne nv er ei n „A lu mn i Ne tw or ks “ in s Le be n ge ru fe n
u nd  b es ch lo ss en , ei n Ne tz we rk  z wi sc he n de n Ab so lv en tI nn en 
u nd  d em  I ns ti tu t zu  s ch af fe n (v gl . de n Be it ra g vo n He lm ut 
S zp ot t S.  2 4) .

D as  a ll es  w ur de  t ro tz  d er  b ek an nt  p re kä re n bu dg et ä -
r en  L ag e de r Un i ge ne re ll  u nd  d er  S oz ia l-  u nd  G ei st es wi s -
s en sc ha ft en  i m Sp ez ie ll en  v ol lb ra ch t.  U m so  v er wu nd er li ch er 
s ch ei nt  i m Zu sa mm en ha ng  d am it  d as  E rg eb ni s de s S ta nd ar d
U ni -R an ki ng s,  b ei  d em  d as  W ie ne r Po li ti kw is se ns ch af ts in -
s ti tu t be ka nn tl ic h de n „S ch wa rz en  P et er “ in  F or m de s le tz -
t en  P la tz es  z og . Do ch  d er  B li ck  i ns  D et ai l gi bt  A uf sc hl uß 
ü be r di e ei ge nw il li ge  L og ik  d es  R an ki ng s.  D ie  U mf ra ge  i st 
a be r au ch  A nl aß  z ur  R ef le xi on  ( s ie he  d ie  B ei tr äg e vo n He r -
b er t G ot tw ei s S.  1 9;  W il li  M ay er /G er ha rd  S tö ge r S.  2 1) .

D er  S ch we rp un kt  d ie se r P ol it ix - Au sg ab e se tz t si ch 
m it  d er  F ra ge  n ac h de n Qu al if ik at io ns kr it er ie n un iv er si tä re r
A us bi ld un g un d na ch  d em  S in n,  d em  N ut ze n un d de r Ve r -
w er tb ar ke it  d es  S tu di um s so wi e mi t de m Be ru fs bi ld  P ol it o -
l og In  a us ei na nd er  ( S . 4- 12 ) . Au ße rd em  f in de n Si e in  d ie se m
H ef t ei ne n ak tu el le n G as tk om me nt ar  üb er  C hi le  a us  A nl aß 
d er  V er ha ft un g Pi no ch et s in  G ro ßb ri ta nn ie n (v gl . de n Be i -
t ra g vo n Pa tr iz ia  G la ni ng er -W in kl er  S . 17 ) .

D as  R ed ak ti on st ea m fr eu t si ch  w ie  i mm er  ü be r Ih re 
B ei tr äg e,  K om me nt ar e,  A nr eg un ge n un d Le se rI nn en br ie fe 
u nd  w ün sc ht  e in e an ge ne hm e un d in te re ss an te  L ek tü re .

I hr  R ed ak ti on st ea m Po li ti x

W ie n,  J än ne r 19 99 
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U n i v e r s i t ä t e n                           u n t e r 
R e c h t f e r t i g u n g s d r u c k 
I s t  „ B e r u f s o r i e n t i e r u n g “  e i n  u n i v e r s i t ä r e r  Q u a l i t ä t s i n d i k a t o r ? 

V o n  E v a  K r e i s k y 

ie  Ef fekt ivi tät  der  Un ive r-
si tät en u nd der  Stu die ner-
fo lg der Abs olv entI nne n

wi rd nur noc h a ls ö kon omi sche 
Gr öße  bes tim mt - ge mes sen  an der 
Za hl der „p rod uzie rte n“ A bso l-
ve ntI nnen  un d d er d afü r v erbr auc h-
te n Z eit.  Ge sel lsch aft lic he R ele-
va nz von Bil dun g wi rd aus schl ieß-
li ch wirt sch aft lich  be wer tet.  Di ese 
st ruk ture lle  Ei nsei tig kei t wi rd
da dur ch u nte rst rich en,  da ß in 
Ös ter reic h z war  die  Au fga ben der 
Un ive rsit äte n g eset zli ch gere gel t
si nd,  die  Pf lic hten  „d er Wirt-
sc haf t“ a ber  dif fus  un d vo r a lle m
unge reg elt ble ibe n.

We nn aber  Pr axi s au f b lo-
ße  Be rufs ori ent ieru ng ode r au f d ie
Na chf rage  (z ur Zeit  eh er Nich t-
Na chf rage ) d es Arbe its mar ktes 
je ner  Int ere sse ngru ppe n r eduz ier t
wi rd,  die  Fo rsc hung ser geb niss e
od er wiss ens cha ftli che  Qu alif ika-
ti one n ka ufk räf tig in Ans pruc h
ne hme n kö nne n, dann  ve rkü rzt
si ch Univ ers itä t au f e ine  blo ße
Di ens tlei stu ngs funk tio n f ür d en
Ma rkt . Pr axi sor ient ier ung  ble ibt 
au f s ozia les  un d te chn isc hes Ver-
fü gun gswi sse n b esch rän kt,  und  di e
in hal tlic he Bes timm ung  vo n Pr a-
xi sre leva nz w ird  auß eru niv ersi tär en
ge sel lsch aft lic hen Mac htg rupp en
üb era ntwo rte t. Sie ist  ni cht meh r
wi sse nsch aft lic hes Erg ebn is e ige n-
st änd iger  Pr obl eman aly sen .

Di e U nive rsi tät en h abe n
ab er beka nnt lic h no ch ein en a nde-
re n A uftr ag zu erfü lle n, näml ich  -

in  al ler Reg el rech t w eni g pr ofi tab-
le  - Leis tun gen  für  St aat  und  Ge-
se lls chaf t z u e rbri nge n. Sowo hl
di e p olit isc he wie auc h d ie z ivi le
Ge sel lsch aft  be darf  de s K now- 
ho ws der Uni ver sitä ten , u nd s ie
ha ben  ein  Re cht  dar auf . D ie g än-
gi ge inte res sen poli tis che  Ste ue-
ru ng der Uni ver sitä t, wie  sie  bi s-
la ng über  be ruf sstä ndi sch e un d
wi rts chaf tli che  Mac htg rup pen
er fol gte,  is t d esha lb dem okra tis ch
- d.h . au f „z ivi lges ell sch aftl ich e“
Ak teu re -  au szu weit en. 

Au sbi ldun g -  ob  an Uni-
ve rsi täte n o der  Fac hho chs chul en -
ha t s ich um ges ells cha ftl iche  Pr o-
bl eme  zu org ani sier en,  di e mi t
Hi lfe  wis sen sch aftl ich er Bear bei-
tu ng eine r L ösu ng n ähe rge brac ht
we rde n so lle n. Zude m e xis tier en
eb en auch  ke ine sweg s n ur „m ark t-
fä hig e“ B eru fsmu ste r. Univ ers itä-
te n h aben  da her  auc h f ür umfa s-
se nde re g ese lls chaf tli che  Tät ig-
ke its feld er aus zubi lde n. Ohne 
re fle xive  Ko mpe tenz en ble ibt auc h
al le prak tis che  Bew ähr ung  nut zlo s.
Au ton ome wis sen scha ftl ich e Ur-
te ils fähi gke it träg t n ich t nu r z ur
Au fkl ärun g b ei,  son der n l äßt auc h
ge sel lsch aft lic he, pol iti sche  un d

wi rts chaf tli che  Ver häl tni sse bee in-
fl uss en.

Ei ne zent ral e S chlü sse l-
qu ali fika tio n u nive rsi tär er A bso l-
ve ntI nnen  li egt  m.E . g era de i n d er
in sti tuti ona lis iert en „Q ual  der 
Wa hl“  o der , um  mi t H anna h
Ar end t zu  sp rec hen,  in  de r „T y-
ra nne i de r M ögl ichk eit en“ . G ena u
di ese s Um geh enk önne n m it viel-
fä lti gen Mög lic hkei ten  tr aini ert 
Fl exi bili tät , M obil itä t u nd K rea ti-
vi tät , wi e s ie in v ers chi eden en
Tä tig keit sfe lde rn a ktu ell  auc h
ei nge ford ert  we rden .

Im  Se lbst ver stä ndni s d er
Po lit ikwi sse nsc haft  wu rde n bi s-
la ng Poli tol ogI nnen  vo r a llem  al s
„p rak tisc he Gen eral ist en“  a usg e-
bi lde t. S tud ier ende  de r P olit ikw is-
se nsc haft  em pfa nden  si ch in d en
ve rga ngen en Jah rzeh nte n t ende nzi-
el l e her „r efo rmor ien tie rt“, un d
si e e rwar tet en sich  de mge mäß vom 
St udi um „E ins icht en übe r ge sel l-
sc haf tlic he Zus amme nhä nge “,
da mit  sie  zu  „ ans tehe nde n g esel l-
sc haf tlic hen  Ve ränd eru nge n ei nen 
Be itr ag l eis ten “ kö nnt en. Stu di-
en anf änge rIn nen  bet rac hte ten Pol i-
ti kwi ssen sch aft  nur  be din gt a ls

D e r  W i s s e n s t r a n s f e r  v o m  S t u d i u m  z u m 
B e r u f  w i r d  i n  Ö s t e r r e i c h  a l s  s c h i e f e 
B a h n  i n  e i n e  R i c h t u n g  s u g g e r i e r t :  D a s 
a n  U n i v e r s i t ä t e n  e r w o r b e n e  W i s s e n  s o l l 
a u t o m a t i s c h  ö k o n o m i s c h  v e r w e r t b a r e s 
B e r u f s w i s s e n  p r o d u z i e r e n ,  d a s  z u d e m 
a l s  a l l e i n i g e  „ B r i n g s c h u l d “  d e r  U n i v e r - 
s i t ä t e n  g i l t . 

D
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„k arr iere trä cht ig“.  S ie erwa rte n
vo r a llem  au ch Klar hei t „ü ber 
ei nen  sin nvo lle n Le ben spl an“. 
„K arr iere ori ent ieru ng“  s tel lte
si ch bei Pol iti kwis sen sch afts stu-
de ntI nnen  in  de r Re gel  er st s pät er
ei n, näml ich  ge gen End e d es S tu-
di ums  (so  di e E rgeb nis se unse rer 
Ab sol vent Inn nen befr agu nge n
19 89 und 199 6).  Zur  Ze it steh en
ab er „K arr iere n“ n ich t me hr
oh ne weit ere s o ffen , a uf dem
Ar bei tsma rkt  mu ß „ gek ämpf t“
we rde n.

Di e a ktue lle n g esel l-
sc haf tlic hen  un d ök ono mis chen 
Ve rän deru nge n b edeu ten  au ch, daß 
da s S tudi um nur  noc h ei ne G röß e
im  Le ben der  St udie ren den  bil det ,
zu r a nder en Grö ße w urd e E rwer bs-
tä tig keit . 4 5% unse rer  Er stse mes t-
ri gen  im WS 199 7/98  wa ren  in
ir gen dein er For m st änd ig erwe rbs-
tä tig  (si ehe  PO WI-P ane l i n di e-
se m H eft) , 1 995 /96 war en es n ur
et wa 30%.  Da s h at K ons equ enze n
ni cht  nur  fü r L ern-  or gan isat ion ,
Ko mmu nika tio nsf orme n u nd
Ze its truk tur en des Stu diu ms,
so nde rn a uch  fü r Mö gli chk eite n
de r V erwe rtu ng und Auf arb eitu ng
vo n E rfah run gen  der  St udi eren den 
im  St udie nab lau f. S tud ier ende 
ha ben  näm lic h i n be trä cht lich em
Au sma ß „P rax isph ase n“ h int er
od er auch  ne ben  sic h.

D e r  p o s t a d o l e s - 
z e n t e ,  s i n n s u - 
c h e n d e  S t u d e n t 
i s t  l ä n g s t  n i c h t 
m e h r  a l l e i n i g e r 
A d r e s s a t  u n s e r e s 
S t u d i u m s . 

Ev a K reis ky

In sti tuts vor stä ndin  am  ip w

ie  ge ring e g ese llsc haf tli-
ch e A kzep tan z d es S tud i-
um s d er P oli tik wiss en- 

sc haf t li egt  ni cht zul etz t da ran ,
da ß d ie b rei te Öffe ntl ich keit  üb er
In hal te u nd Zie le d ies er Stud ien-
ri cht ung kau m i nfor mie rt ist.  Zu-
ne hme nd i st es die Fra ge nach  de m
Be ruf sbil d, das  man  mi t d er S tu-
di enr icht ung  Po liti kwi sse nsch aft 
ve rbi nden  ka nn,  die  Zw eif el a n d er
St udi enri cht ung  auf kom men  läß t.
Ex emp lari sch  fü r di ese s B eruf sbi ld
is t d ie A sso zia tion  mi t d em B eru f
de s P olit ikE Rs.  So ent wic kelt 
si ch die man gel nde ges ell scha ftl i-
ch e P hant asi e b ei d er Ber ufsz uor d-
nu ng zu e ine m S tudi enf ach  wie  de r
Po lit ikwi sse nsc haft  re cht  häu fig 
zu m V orwu rf feh lend er ode r ma n-
ge lha fter  Be ruf sori ent ier ung im
St udi um. Das  St and ard-R ank ing
is t e in g ute s B eisp iel  da für (si ehe 
di e B eitr äge  da zu i n d ies em H eft ).
Es  is t u. a. die ser Bli ck,  der  di e
Po lit ikwi sse nsc haft  au f d ie h int e-
re n R änge  ve rwi es. Nun  ka nn m an
an  de r ge sel lsc haft lic h g efor der ten 
Be ruf sori ent ier ung und  -v orbe -
re itu ng z wei fel n un d s ich  mit 
Re cht  bes chw ere n, d aß die  Uni ver-
si tät  kei ne Ans talt  is t, die Stu die-
re nde  all ein  in  ein  Be ruf sbil d
st anz t, s ond ern  die  au ch wiss en-
sc haf tlic he Zug angs wei sen  in ei-
ne m F ach ver mit telt . D enn och
ze igt  die  ne oli bera le For deru ng der 
Zu rec htst utz ung  des  St udi ums auf 

ei nen  Ber uf hin  Wir kun g -  vie le
St udi eren de der  Pol iti kwi ssen-
sc haf t si nd ver unsi che rt und kom-
me n u nter  Re cht fert igu ngs druc k.
Un ser e Ab sic ht ist es,  du rch die 
Pr äse ntat ion  vo n au sge wäh lten 
Le ben släu fen , d ie F üll e v on M ög-
li chk eite n u nd Anfo rde run gen des 
Be ruf sleb ens  un sere r A bso lven tIn-
ne n a ufzu zei gen , um  ei n a uthe nti-
sc her es B ild  vo n „P oli tikw iss en- 
sc haf t al s B eru f“ i n d er Ö ffe nt-
li chk eit zu eta blie ren .

Wi r m öcht en ein en r epr ä-
se nta tive n Q uer schn itt  du rch die 
di ver sen Ber eic he, in den en P oli-
to log Inne n t äti g si nd,  da rste lle n.
Zu  di esem  Zw eck  hab en wir  auf 
ei ne vor ein ige r Ze it dur chge füh rte 
Er heb ung der  Ab solv ent Inn en
zu rüc kgeg rif fen  und  ei nig e da von 
au sge wähl t. Die se E rhe bun g er gab ,
da ß 2 2,5%  de r P olit olo gie abso l-
ve ntI nnen  im  öf fent lic hen  Die nst 
tä tig  sin d, 17, 6% i m B ere ich Me-
di en und Öff ent lich kei tsa rbei t,
9, 8% in P art eie n, 1 4,7 % i n Fo r-
sc hun g un d L ehr e, 7 ,4%  be i NG Os
un d 2 2,1%  in  de r Wi rts cha ft ( 1). 

Wi r h aben  Ab sol vent Inn en
au s a ll d ies en Bere ich en gebe ten ,
an han d ei nig er Frag en ihr e Er fah-
ru nge n mi t d em Stud ium  un d be i
de r B eruf swa hl zu s chi lde rn.

D

B e r u f s b i l d :  P o l i t o l o g I n  [ : p o l i t o l o g ni

W a s  w i r  w e r d e n  k ö n n e n , 
n a c h d e m  w i r  e t w a s  s t u d i e r t  h a b e n , 

m i t  d e m  m a n  n i c h t s  w e r d e n  k a n n 

2 2 , 5 %  d e r  P o l i t o l o g i e a b s o l v e n t I n n e n 
s i n d  i m  ö f f e n t l i c h e n  D i e n s t  t ä t i g , 
1 7 , 6 %  i m  B e r e i c h  M e d i e n  u n d  Ö f f e n t - 
l i c h k e i t s a r b e i t ,  9 , 8 %  i n  P a r t e i e n , 
1 4 , 7 %  i n  F o r s c h u n g  u n d  L e h r e ,  7 , 4 % 
b e i  N G O s  u n d  2 2 , 1 %  i n  d e r  W i r t - 
s c h a f t . 
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Di e i m fo lge nde n zi tie rte n
Pe rso nen sin d: Se bne m Ka vca r,
Le ite rin der  Re visi on + F inan cia l
Co ntr olle r C red it L yon nai s Ba nk
un d M utte r v on zwei  Ki nde rn;
An dy Kalt enb run ner, Che fred ak-
te ur von pr ofi l ex tra  u nd Lehr be-
au ftr agte r i n W ien;  Bi rgi t Fe n-
de rl, Red akte uri n Z iB 2 , M ode ra-
to rin  ZiB  3;  He rbe rt D enk , Kon-
ze rns prec her  un d Le ite r d er P res se-
st ell e vo n P hil ips Öst err eich ; Jo-
ha nne s Po lla k, wis sens cha ftl iche r
Mi tar beit er an der Öst err eich isc hen 
Ak ade mie der  Wi ssen sch aft en;
Ka rin  Gru ndb öck , Abt eilu ng
Öf fen tlic hke its arbe it im BM f ür
Fi nan zen;  Ch rist ine  Lap p, SPÖ -
Ge mei nder äti n; Ca rin  Dán iel i
Ra mír ez-S chi lle r, ste llve rtr ete nde
Le ite rin des  So krat es-  Bü ros;  Lo-
th ar Lock l, Spr eche r d er Um-
we lto rgan isa tio n Gl oba l 2 000; 
Ma ria  Rös slh ume r, Ver ein der 
au ton omen  ös ter reic his che n Fr au-
en häu ser. 

Di e B erei tsc haf t de r A b-
so lve ntIn nen , ü ber ihr e S tudi en- 
un d B eruf ser fah rung  zu  be rich ten ,
wa r g roß.  Wi r h aben  an  au sgew ähl-
te  Ab solv ent Inn en v ier  Fr agen 
ve rsa ndt,  di e s ie b ean two rten  so ll-
te n. Im f olg end en b rin gen  wir 
Te xta ussc hni tte  aus  de n D arst el-
lu nge n de r A bso lven tIn nen .

1 
P o l i t i x :  W e l c h e  M o t i - 
v a t i o n e n  g a b  e s  f ü r 
S i e ,  P o l i t i k w i s s e n - 
s c h a f t  z u  s t u d i e r e n ? 

Jo han nes Pol lak : -  da  ich 
we der  Frö sch e n och Men sch en
se zie ren wol lte , wa r e in weit es
Fe ld der Nat urw isse nsc haf ten von 
Be gin n an  au sge schl oss en;  - a uf-
gr und  eig ene r U nent sch los senh eit 
ha tte  ich  zu gle ich Jus  in skri bie rt -
di e z wisc hen men schl ich e A tmo-
sp här e am  Ju rid ikum  ha t m ich
al ler ding s b ere its nac h z wei Mon a-

te n v on d er Unm ögli chk eit  die ses 
Vo rha bens  üb erz eugt ; -  da s ei nzi-
ge , w as i ch wuß te, war , d aß i ch
et was  meh r ü ber  die  Or gan isat ion 
un d V erfa ßth eit  von  Ge sel lsch aft en
le rne n wo llt e -  ein  er ste r We g
do rth in f ühr te für mic h ü ber die 
Ph ilo soph ie.  Po liti kwi sse nsch aft 
wa r f ür m ich  le digl ich  ei n no t-
we ndi ges Übe l i m ko mbi nat i-
on spf lich tig en Stud ium . I rgen dei n
Be ruf sbil d g ab es z u d ies er Z eit 
fü r m ich übe rha upt nic ht,  all er-
di ngs  auc h k ein e ma ter iel len Sor-
ge n.

Ei n S chlü sse ler lebn is war 
fü r m ich die  Ei nfüh run gsv orle sun g
in  di e Po lit isc he I dee nge schi cht e.
Ph ilo soph ie,  Th eori e, Ges chic hte  -
da s w ar d er Ber eich , d en ich sex y
fa nd,  und  ge nau  da wol lte  ich 
me hr wiss en.  Se hr s chn ell  wur de
Po lit ikwi sse nsc haft  so  zu  mei nem 
Er stf ach.  Ir rit iere nde  An frag en
me ine r St udi enk olle gen , w as m an
de nn dami t „ nac hher “ m ach en
kö nne , wu rde n s elbs tsi che r mi t
de m V erwe is auf  die  ni cht  ber ufs-
bi lde nde son der n pe rsö nli chke its-
bi lde nde Fun kti on e ine s S tudi ums 
ab ges chme tte rt. 

Bi rgi t Fe nde rl:  Genau so wie
diese n Kurs an der Sorbon ne hatte
ich m ir das vor gestellt -  Daten,
Facts  und Analy se, um end lich
mehr von Politi k zu verst ehen. Ganz 
klar,  daß ich d ann in Wie n im
Haupt fach Polit ikwissensc haften
inskr ibiert hab e. Der anf änglichen
Begei sterung fo lgte aller dings bald 
Ernüc hterung: M assenbetri eb - ein
zieml ich chaoti sches Inst itut (...) 
und d as Gefühl,  mehr oder  weniger
wahll os von all em etwas z u lernen,
ohne sich wirkl ich profun des Fach-
wisse n anzueign en.

Ma ria  Rös slh ume r: S ozi alar-
be it und die  da mit zus amm enhä n-
ge nde n ge sel lsc haft spo lit isch en
De fiz ite wec kte n me in Int eres se an

Po lit ik -  vo rer st w are n e s ha upt-
sä chl ich tag esp olit isc he Them en. 
Me die nber ich te und vor  al lem die 
in nen poli tis che n Ve rän der unge n a b
Mi tte  der  ac htz iger  Ja hre  tru gen  zu 
me ine r Po lit isi erun g b ei.  Dur ch
de n f reie n H och schu lzu gan g in 
Ös ter reic h b in auch  ic h i n de n
Ge nuß  gek omm en,  im Alt er von
32  Ja hren  ei n S tudi um beg inne n
zu  kö nnen . O bwo hl a llg eme in a ls
Se lbs tver stä ndl ichk eit  an geno m-
me n, habe  ic h d en U niv ers ität sbe-
su ch stet s a ls Priv ile g b etra cht et. 

2
Po lit ix: Ha tte n Si e z u
Be gin n Ih res  St udiu ms
ko nkr ete Vor ste llun gen 
üb er Ihre  zu kün ftig e B e-
ru fsw ahl,  un d i nwie fer n
ha ben  sic h d ies e im 
La ufe  des  St udi ums ver-
än der t?

Lo tha r Lo ckl : D a i ch b ere its  zu
Be gin n un d d ann  wäh ren d d es
St udi ums bei  GL OBAL  20 00
en gag iert  wa r, hatt e i ch scho n v on
An fan g an  re lat iv k lar e V orst el-
lu nge n üb er mei n be ruf lic hes Bet ä-
ti gun gsfe ld nac h Be end igu ng d es
St udi ums.  Me in prim äre s I nter ess e
la g i m Be rei ch von Nic ht- 
Re gie rung s-O rga nisa tio nen 
(N GOs ), d ie auß erha lb des  kla ssi-
sc hen , et abl ier ten pol iti sche n
Sp ekt rums  st ehe n.

Se bne m Ka vca r: I ch woll te
na ch dem Stu diu m di e a kad emi-
sc he Karr ier e w ähle n, unb edin gt an
ei ner  Uni ver sit ät u nte rri chte n.
Di ese  Vor ste llu ng h att e s ich ei-
ge ntl ich seh r l ange  ge hal ten und 
wä re auch  in  Er füll ung  ge gang en, 
we nn ich nic ht aufg run d b esti mm-
te r p riva ter  Er eign iss e i n Ös ter-
re ich  hät te ble iben  mü sse n.

Ma ria  Rös slh ume r: P oli tik-
wi sse nsch aft  al s Ha upt fac h zu 
wä hle n, w ar kei ne e ind eut ige Ent-
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sc hei dung , e s w ar v iel meh r ei n
Hi nei nwac hse n i n di ese  Di szip lin .
Di e M ögli chk eit  der  Fä che rkom bi-
na tio n, a lso  Po liti kwi sse nsch aft  in 
Ve rbi ndun g m it ande ren  St udie n-
ri cht unge n w ie Gesc hic hte , Et hno-
lo gie  und  Fr aue nfor sch ung  zu
se tze n, e rle ich tert e m ein e Wa hl
un d s tell te ein e zu sät zli che wic hti-
ge Ber eich eru ng für mic h d ar.
Wi rkl ich übe rze ugt dav on,  die 
ri cht ige Ent sch eidu ng get roff en zu
ha ben , wu rde  ic h du rch  di e in ter-
es san ten Sem ina rang ebo te zu F rau-
en - u nd G esc hle chte rfo rsc hung .

3
Po lit ix: In wie weit  is t d as
po lit ikwi sse nsc haft lic he
St udi um f ür ihr e de rze i-
ti ge beru fli che  Tät igk eit 
vo n N utze n?

Ch ris tine  La pp:  E s w ar n ur
se lte n st ure s A uswe ndi gle rnen 
an ges agt,  so nde rn d as Erg ründ en
vo n Z usam men hän gen und  de ren
wi sse nsch aft lic he B esc hre ibun g
ga lte n al s M axi me i m L ehr betr ieb .
So  ko nnte  ic h n ach dem  St udiu m
zw ar kein  „ Han dwer k“ u nd kein e
Be ruf sbez eic hnu ng n ach wei sen, 
ab er denn och  al s Ge ner ali stin  au f
ve rsc hied ene  Fä higk eit en verw ei-
se n.

Ka rin  Gru ndb öck : I m N ach-
hi nei n be tra cht et b iet et das Stu di-
um  de r Po lit ikw isse nsc haf t ni cht 
nu r f achl ich e Q uali fik ati onen ,
so nde rn a uch  di e An eig nun g vo n
so gen annt en Sch lüss elq ual ifik a-
ti one n: e s g ibt  woh l k aum  ein 
Se min ar, wo nic ht d er har te W eg
üb er Grup pen arb eite n ( Tea m-
fä hig keit ) z ur Semi nar arb eit füh rt. 
In  di esen  Ar bei tsgr upp en werd en
im  Vo rfel d u nte rsch ied lic he F rag e-
st ell unge n u nd Thes en (Ar gume n-
ta tio n) d isk uti ert,  of t m üsse n w i-
de rsp rüch lic he Mein ung en in E in-
kl ang  geb rac ht werd en (Mo dera tio n
un d K onse nsf ind ung) . N ebe n de m

Ve rfa ssen  ei ner  mög lic hst  str ukt u-
ri ert en A rbe it (kon zep tiv es A rbe i-
te n m it a bst rak ten Inh alt en) muß 
zu mei st e in Ref erat  (K omm unik a-
ti ons fähi gke it)  geh alt en werd en. 
Ei n s ogen ann tes  „Ma sse nst udiu m“
fo rde rt z ude m p ersö nli che n Ei nsa tz
un d I nter ess e, ein gew iss es M aß
an  Di szip lin  un d Se lbs tor gani sat i-
on . B ei m ein er jetz ige n T ätig kei t
ko mmt  mir , n ebe n de n b ere its
be sch rieb ene n Q uali fik ati onen , v or
al lem  die  Fä hig keit , „p oli tisc h z u
de nke n“ zu  Gu te.

He rbe rt D enk : K ann  ich  et was 
au s m eine m S tud ium geb rau chen ?
In hal tlic h k aum  - d as hat  nur  me hr
im  Pr ivat leb en Plat z. Abe r et was 
is t a uch in die sem Job  se hr n ot-
we ndi g: a nal yti sche s D enk en, das 
Ab sch ätze n v on Info rma tio nen und 
da s Z iehe n d er rich tig en Schl üss e,
da s S uche n n ach  Inf orm ati onen 
un d d as e nts pre chen de Auf bere i-
te n. Das zu beh errs che n, habe  ic h
wä hre nd d es Stu dium s g ele rnt. 

An dy Kalt enb run ner:  W eni g-
st ens  in jen en Medi en,  di e si ch
mi t d em A nsp ruc h jo urn ali stis che r
Qu ali tät am hei misc hen  Ma rkt
pr äse ntie ren , h ilft  es  Jo urna lis ten ,
si ch mit öst err eich isc her  pol iti-
sc her  Ges chi cht e au sei nan derg e-
se tzt  zu hab en,  dem okr ati ethe ore ti-
sc he Über leg ung en i n R ast ern von 
We rte n un d N orm en e ino rdn en z u
kö nne n - und  le tztl ich  be i Re che r-
ch en zu w iss en,  in wel che n Ar chi-
ve n u nd w elc her  Lit era tur , In for-
ma tio nen und  ne ue E rke nnt niss e
zu  ge winn en wär en.

Ma ria  Rös slh ume r: D ie Be-
sc häf tigu ng in eine r F rau enor gan i-
sa tio n be deu tet  zug lei ch eine  st än-
di ge Ause ina nde rset zun g m it B e-
gr iff lich kei ten  wie  Fe min ismu s,
Pa rte ilic hke it,  Aut ono mie  und 
Ge nde r. D ie Mit arbe it in eine r
NG O e rfor der t d as A nei gne n ei nes 
sp ezi fisc hen  Fa chwi sse n u nd d ies 

wi ede rum bie tet  die  Mö gli chke it
fü r V ortr ags tät igke ite n a ls R efe ren-
ti n. Das ang eei gnet e t heo reti sch e
Wi sse n au s d em Stud ium  Po liti k-
wi sse nsch aft  is t mi r b ei der jet zi-
ge n B eruf stä tig keit  be son ders 
hi lfr eich .

Ch ris tine  La pp: Q ual ität en wie 
ve rne tzte s D enk en, Kom bin atio ns-
un d K ommu nik ati onsf ähi gke it
si nd sich erl ich  cha rak ter isti sch  fü r
da s S tudi um der  Pol iti kwi ssen-
sc haf t un d e rwe isen  si ch auch  im 
po lit isch en All tag als  un verz ich t-
ba r.

Ca rin  Dán iel i R amír ez- 
Sc hil ler: D er Nutz en des  Pol i-
ti kwi ssen sch aft sstu diu ms für mei-
ne  de rzei tig e b eruf lic he Täti gke it
is t d ie A rt und  Wei se,  wi e ma n a n
Di nge  her ang eht , di e F lex ibil itä t
un d O ffen hei t f ür a nde re Denk wei-
se n, die Fäh igk eit,  Pr obl emlö-
su ngs ansä tze  zu  ent wic kel n un d
se lbs tänd ige s ( wiss ens cha ftli che s)
Ar bei ten zu erl erne n.

Lo tha r Lo ckl : D er Nutz en mei-
ne s S tudi ums  is t in  me ine m Be-
ru f, bei dem  ic h st änd ig mit Aus-
ei nan ders etz ung en ü ber  po liti sch e
En tsc heid ung spr ozes se kon fron-
ti ert  bin , a usg espr och en hoch .
Me ine  Stu die nze it l ief ert  mir  da s
no twe ndig e t heo reti sch e R üstz eug ,
um  mi ch i n d er Prax is des  „p oli-
ti sch en I nst itu tion end sch unge ls“ 
zu rec htzu fin den . Di ese n „S tar tvor-
te il“  h abe n Po lit olo gen,  di e a uch
na ch ihre m S tud ium pol iti sch
tä tig  sin d, geg enüb er and eren  Be-
ru fsg rupp en,  di e si ch das  ent spr e-
ch end e Wi sse n e rst im Ver lauf 
ih rer  pol iti sch en T äti gke it m üh-
sa m e rarb eit en müss en,  vo raus . I m
Ge gen zug bin  ic h de r A nsi cht,  da ß
es  fü r St ude nte n un bed ing t no t-
we ndi g is t, sic h ne ben  de m St udi-
um  ei n be ruf lic hes „P rax is-
St and bein “ a ufz ubau en. 
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Po lit ix: We lch e zu sät zli-
ch en Fakt ore n, wie z.B .
Be ruf serf ahr ung  wäh-
re nd/ vor dem  St udiu m,
de nke n Si e, war en f ür
Ih re Beru fsw ahl  und  be i
de r B eruf sfi ndu ng a us-
sc hla ggeb end ?

He rbe rt D enk : S tud iere n a lle in
wa r a ller din gs nich t a lle s, w as
mi ch reiz te:  Ar beit en,  ab er n ach 
Mö gli chke it gle ich in den  rel eva n-
te n B erei che n -  als  Jo urn alis t -  wa r
an ges agt.  Al s V olon tär  un d fr eie r
Mi tar beit er bei  K uri er, Wi ene r
Ze itu ng u nd eine m F ach zeit sch rif-
te nve rlag , a ls Chef red akt eur für 
ei ne Zeit sch rif t fü r i nte rnat ion ale 
Po lit ik, dan ebe n no ch irg endw ann 
Le ite r ei nes  Re fera ts der  Hoc h-
sc hül erIn nen sch aft - d as war der 
fi nan ziel le und  Erf ahr ung shor i-
zo nt,  der  da s S tudi um erg änzt e.

Bi rgi t Fe nde rl: D aß mich  da s
St udi um a lle in aber  ni cht  zu den 
er fre ulic hst en Jobp ers pek tive n
fü hrt , wa r m ir ziem lic h b ald kla r,
un d s o ha be ich  mic h d ann  nac h
vi ele n er fol glo sen Ver suc hen,  er st
be im Stan dar d u nd d ann  da nk
ei nes  Ass ess men tcen ter s i m OR F,
um  Pr axis  be müh t. A us dem  Pra k-
ti kum  wur de sch ließ lic h f reie  Mi t-
ar bei t in  de r d amal ige n M iniz ib
un d s chli eßl ich  mei n j etz iger  Jo b,
zu ers t al s R epo rter in in der
Zi B 1 , sp äte r Z iB 2  un d s eit Jän-
ne r a ls M ode rat orin  de r Z iB 3 .

Da s R edak tio nst eam

 ( 1) H ans -Geo rg Hei nric h/G reg or
Ma tja n/Bi rgi t W eiss : G lüc klic he
Po lit olog Inn en?  Ber ich t ü ber ein e
em pir isch e U nte rsuc hun g u nter 
Wi ene r Ab sol ven tInn en,  in : ÖZ P
19 96/ 1, S . 6 7-7 9.

L i t e r a t u r T i p s 
vo n A bsol ven tIn nen des  In stit uts 

„D rog enge sch äft 
un d D roge nkr ieg  P oli-
ti sch e Ök ono mie  der  an din en K o-
ka inp rodu kti on in L ate ina meri ka“ 
Ma ria  Mit ter may er b esc hrei bt in
ih rem  199 8 b eim  Ve rla g Pe ter 
La ng e rsc hien ene n B uch die  Ab-
hä ngi gkei t s üda meri kan isc her
Ba uer n vo n d en Mark tch anc en d er
Ko kap flan ze.  Di e Ge sch äft e de r
Dr oge nkar tel le ents che ide n üb er
da s S chic ksa l g anze r R egi onen .
Au ßer dem unt ers ucht  di e A utor in
di e B edeu tun g d es U S-
Dr oge nkri ege s i n Ko lum bie n.

„F rau enEm anz ipa ti-
on  in  rev olu tio näre n
un d m ilit äri sch en
Ko nte xten  A spe kte der 
Ge sch lech ter ver hält nis se am B ei-
sp iel  eri tre isc her EPL F-
Kä mpf erin nen  (1 988- 199 2)“ 
Cl aud ia S cha man ek m öch te i n
ih rem  199 8 b ei AF RO- PUB e r-
sc hie nen Buc h d ie k onz ept ione lle 
Hü rde , di e F rau en n ich t z uges te-
he n w ill,  au s s ubje kti ven  Mot ive n
po lit isch  zu  ha ndel n u nd zu k ämp-
fe n, über win den . Si e b esc hrei bt
da bei  sow ohl  er itre isc he Frei hei ts-
kä mpf erin nen , a ls a uch  „ ziv ile“ 
Fr aue norg ani sat ione n u .a.  anh and 
de r T heme nfe lde r Na tio nal ismu s,
Üb erl eben ska mpf , Il leg ali tät und 
Ge fan gens cha ft. 

„D ie FPÖ und  di e
Fr aue n“
No ch vor wen ige n Ja hre n w ar d ie
FP Ö e ine rei ne Männ erp art ei. Sei t
ku rze m ve rsu cht  sie , d ie Stim men 
de r F raue n z u g ewin nen . W as i st
da von  zu hal ten ? Wa s d enk en
FP Ö-P olit ike rin nen übe r F raue n
un d F raue npo lit ik? Die sen  Fra gen 
ge ht Ma ria  Rös slh ume r i n i hrem 
Bu ch nach  (E rsc hein ung ste rmin 
vo rau ssic htl ich  199 8 b ei D öck er). 

P o l i t i x  mö ch te  - 
w ie  b er ei ts  i n de n vo r -
a ng eg an ge ne n Au sg a -
b en  -  s ei ne  L es er In ne n
m it  D ip lo m-  a rb ei te n
v on  P ol it ol og In ne n de s
W ie ne r In st it ut s be -
k an nt  m ac he n,  d ie  i n
B uc h-  o de r Br os ch ü -
r en fo rm  e rs ch ie ne n
s in d.  W ir  m öc ht en 
a uc h Si e bi tt en , un s au f
V er öf fe nt li ch un ge n
a uf me rk sa m zu  m a -
c he n.  S ch ic ke n Si e
e in fa ch  e in e ku rz e In -
h al ts an ga be  a n da s: 

i p w ,  1 0 9 0 
W i e n ,  W ä h r i n - 
g e r  S t r a ß e  1 7 , 
R e d a k t i o n 
P o l i t i x . 
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„ W i r s t ’  d a n n  P o l i t i -
k e r ? ” 

V o n  G r e g o r  M a t j a n 

nl aß genu g, um in d ive r-
se n S tudi en imm er w ied er
di e B eruf ssi tua tion  un d

Be ruf svor ste llu ngen  vo n P olit olo-
gI nne n zu  hi nte rfra gen . S o wu rde 
19 94/ 95 e ine  au sfüh rli che  Abs ol-
ve ntI nnen stu die  ers tel lt,  und  de r-
ze it befi nde t s ich mit  de m Po wi- 
Pa nel  (s.  Po lit ix 4 ) ein  Pro jek t i m
La ufe n, d as die  Stu die nsi tuat ion 
in  de r Po lit ikw isse nsc haf t vo n
Be gin n üb er das  End e d es Stud i-
um s h inau s b ele ucht en sol l.

K e i n  k l a r e s  B e r u f s - 
b i l d 

Im mer  noc h g ilt , da ß e s k aum
mö gli ch i st,  si ch n ach  vo llen de-
te m S tudi um als  „Po lit olo ge/i n“
zu  de fini ere n. Die Ber ufs welt 
ke nnt  die se Kat egor ie – a ußer  im 
Be rei ch d er For schu ng – n icht .
Bi s 1 995 gal t, daß aus  ei nem
kn app en V ier tel  Pol ito log Inne n
Mi tar beit erI nne n de s ö ffe ntli che n
Di ens tes wur den , al so ein e Be am-
te nka rrie re ein schl uge n. Mit dem 
Au fna hmes top  ha t si ch die  Sit ua-
ti on dram ati sch  gew and elt . Di e
be fra gten  Er sts emes tri gen  kom men 
sc hon  gar  ni cht  meh r m it eine r
en tsp rech end en Erwa rtu ng ins
St udi um, nur  fü r 2, 5% wär e de r
öf fen tlic he Die nst das  Ka rrie rez iel .
Da geg en h at sic h ei n a nde rer Sek-
to r i n de n l etz ten Jah ren  wei t g e-
öf fne t – die  EU . Wä hre nd 1995 
er st 3% d er Abs olve ntI nne n im 
in ter nati ona len  Ber eic h t ätig  wa-
re n, hat sic h d iese  Za hl und dam it
au ch die Erw art ung deu tli ch e r-
hö ht.  Übe r e in Vier tel  de r Er sts e-

me str igen  wü nsc ht s ich  ei nen Job 
in  de r EU  od er in i nte rna tion ale n
Or gan isat ion en. 

Ko nst ant wic hti g al s B e-
ru fsf eld ble ibe n hi nge gen  die  Me-
di en bzw.  de r B erei ch Öff entl ich-
ke its arbe it.  Wa ren 199 5 r und 18% 
de r A bsol ven tIn nen in die sem
Be rei ch t äti g, so s tre ben  heu te
28 % d er E rst sem estr ige n e inen 
en tsp rech end en Job an.  Di e Ko m-
bi nat ion Pol iti kwis sen sch aft/ Pu- 
bl izi stik  be sit zt i mme r n och ein e
ma gis che Anz ieh ungs kra ft,  und  de r
mo men tan exp and iere nde  Me-
di enm arkt  so rgt  auc h f ür eine  en t-
sp rec hend e N ach frag e.

De r p olit isc he Bere ich ,
al so vor all em Part eie n, aber  au ch
NG Os und ziv ile  Ver ein e d eckt 
eb enf alls  ei nen  bed eut end en T eil 
de s B eruf sfe lds  ab (17 %).  Pol ito-
lo gis che Exp ert ise (Po lit ik-
be rat ung)  wi rd imme r m ehr  nac h-
ge fra gt, was  ni cht aut oma tisc h
ei ne Poli tik erI nnen kar rie re b ede u-
te t, dies e a ber  auc h n ich t au s-
sc hli eßt,  wi e p romi nen te Beis pie le
ze ige n. 1 5% bli eben  mi t i hrer 

La ufb ahn im Ber eich  Fo rsc hung 
un d L ehre , w obe i di e a uße runi ver-
si tär e Sc hie ne über wie gt.  Dam it
ze igt  sic h, daß  sic h P oli tikw iss en-
sc haf t ni cht  au ssch lie ßli ch ü ber 
ak ade misc hen  Na chwu chs  se lbst re-
pr odu zier t, son dern  se hr wohl  fü r
de n A rbei tsm ark t au sbi lde t. A ls
kl are s Be ruf szi el w ird  di e Wi sse n-
sc haf t au ch nur  von  7%  de r
Er sts emes tri gen  ins  Au ge gefa ßt. 
De r R est der  Ab solv ent Inn en v er-
te ilt  sic h ü ber  all e m ögl iche n ö f-
fe ntl iche n u nd priv ate n F elde r,
vo n E DV b is Kul tur,  vo n K am-
me rn bis zur  We rbun g.

Au ffä llig  be i d en E rst se-
me str igen  is t e in s tar kes  Bed ürf nis 
na ch eine r u nen tfre mde ten  Tät ig-
ke it wie z.B . d as D ase in als
Sc hri ftst ell erI n (8 %).  Ni chts des to-
tr otz  set zt sic h im  Ve rla uf d es
St udi ums ein e a ktiv e B eru fsor ien-
ti eru ng d urc h, die sic h d en E rfo r-
de rni ssen  de s ö ster rei chi sche n
Ak ade mike rar bei tsma rkt es anpa ßt. 

W e r  v o n  u n s  i s t  n i c h t  s c h o n  u n z ä h l i g e 
M a l e  m i t  d i e s e r  F r a g e  k o n f r o n t i e r t  w o r - 
d e n ?  D o c h  e i n e  k o n k r e t e  V o r s t e l l u n g 
d a v o n ,  w a s  d e n n  e i n / e  P o l i t o l o g e / i n  s o 
a l l e s  m a c h t ,  i s t  n i c h t  n u r  U n b e t e i l i g t e n 
f r e m d  –  s e l b s t  d i e  S t u d i e r e n d e n  d e s  F a - 
c h e s  h ü l l e n  s i c h  o f t  i n  v e r l e g e n e s 
S c h w e i g e n ,  w e n n  e s  u m  i h r e  J o b p l ä n e 
g e h t .  S c h l i e ß l i c h  s t u d i e r e n  s i e  j a  v o r 
a l l e m  a u s  I n t e r e s s e  a m  F a c h . 

A
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D a s  A r b e i t e n  n e - 
b e n b e i  i s t  f ü r 
r u n d  d i e  H ä l f t e 
d e r  S t u d i e r e n d e n 
n o t w e n d i g  u n d 
w i c h t i g ,  u m 
N e t z w e r k e  f ü r 
d e n  s p ä t e r e n  E i n - 
s t i e g  z u  k n ü p f e n . 

Ei n n icht  un erh ebli che r T eil nüt zt
di ese  Net zwe rke  sch on vor  End e
de s S tudi ums  un d bi lde t s o je nen 
Te il der „g lüc klic hen  St udie nab-
br ech erIn nen “ ( Pro f. L ang enb u-
ch er,  Uni ver sit ät W ien ) u nter  de n
Dr op- Outs .

S e l b s t q u a l i f i k a t i o n 
a l s  S c h l ü s s e l 

Vo n j enen , d ie das Stu di-
um  er folg rei ch abge sch los sen ha-
be n, gebe n j e d ie H älf te an, ihr en
Jo b w egen  bz w. trot z d es Poli tik-
wi sse nsch aft sst udiu ms bek omme n
zu  ha ben.  Di e p osit ive n Q uali fik a-
ti one n, d ie das  Stu diu m v ermi t-
te ln konn te,  la gen in ers ter Lin ie
im  Be reic h A rbe itst ech nik en
(sk ill s wi e e igen stä ndi ges,  sc hne l-
le s E inar bei ten  in neu e M ater ien ,
re che rchi ere n, Text e v erf asse n)
so wie  kon zep tue lle Kom pet enz
un d A uffa ssu ngs gabe  („r ich tige “
Fr age n st ell en,  Fac h- und  Gru nd-
la gen wiss en,  in terd isz ipl inär es
De nke n). Wen ige r pr ofi tie rt h abe n
di e A bsol ven tIn nen jed och  bei  de n
Ve rmi ttlu ngs -, Präs ent ati ons-  un d
Or gan isat ion ste chni ken  (F üh-
ru ngs qual itä t, Mode rat ion ) so wie 
be i d en s ozi alw isse nsc haf tlic hen 
Me tho den.  Di e a nder e H älf te g ab
an , i m we sen tli chen  du rch  Eig eni-
ni tia tive , Z usa tzqu ali fik atio nen 
(S pra chen , E DV,  Sta tis tik ), f rüh en
Be ruf sein sti eg scho n w ähr end des 
St udi ums und  du rch per sön lich e
Ko nta kte zu ihr em J ob gek omme n
zu  se in.

I n  d e r  R e g e l  l i e g t 
z w i s c h e n  d e m 
S t u d i u m  u n d  d e m 
J o b  e i n e  P h a s e 
d e s  „ g r a u e n  A r - 
b e i t s m a r k t e s “ , 
d . h .  d e r  f r e i b e - 
r u f l i c h e n  B e - 
s c h ä f t i g u n g  i n 
P r o j e k t e n  o d e r  b e i 
d i v e r s e n  A u f t r a g - 
g e b e r n . 
Vo r a llem  Di sse rtan tIn nen  har ren 
of t i n ei ner  Wa rtep osi tio n, b is sic h
en tsp rech end e S tell en in der For-
sc hun g od er in den Ins tit utio nen 
au ftu n.

Is t d er J ob jed och ein mal 
ge fun den,  so  er weis en sic h di e
An ste llun gsb edi ngun gen  al s
du rch aus pos iti v. D as Dur ch-
sc hni ttsg eha lt der Abs olv entI nne n
la g b ei r und  20 .000 .- net to, die 
Zu fri eden hei t m it J ob und  Kar rie re
er wie s si ch als  ext rem  ho ch. Im-
me rhi n 68 % g abe n an , i n i hrer 
Tä tig keit  ei nen  pol ito log isch en
Be zug  zu seh en. 

F ü r  d i e  Z u k u n f t 
l ä ß t  s i c h  a u s  d e r 
S t u d i e  a b l e i t e n , 
d a ß  p e r s ö n l i c h e 
M o t i v a t i o n ,  E i - 
g e n i n i t i a t i v e ,  g e i - 
s t i g e  F l e x i b i l i t ä t 
u n d  M o b i l i ä t 
( A u s l a n d s a u f e n t - 
h a l t e ! )  a n  B e - 
d e u t u n g  g e w i n n e n 
w e r d e n . 

So  se hr d ie sub opti mal en Stud ien-
be din gung en auc h Pr obl eme  mit 
si ch brin gen , f örde rn sie  doc h e ine 
Fo rm der Sel bst qual ifi kat ion,  di e
ve rsc hult ere  St udie n n ich t er mög-
li che n. E nts che iden d b lei bt i n d en
me ist en F äll en die Fäh igk eit,  au s
de m S tudi um der  Pol iti kwi ssen-
sc haf t et was  zu  mac hen , d .h. kla re

Vo rst ellu nge n u nd I nte res sen mit 
en tsp rech end er Ausn utz ung  der 
Mö gli chke ite n, die das  St udiu m
bi ete t, z u v erb inde n.

Gr ego r Ma tja n

Le kto r am  ip w

W a s 

S i e  s c h o n 

i m m e r  ü b e r 

P o l i t i k - 

w i s s e n s c h a f t 

l e s e n 

w o l l t e n , 

l e s e n  S i e 

j e t z t  i n 
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Zeitschrift des Instituts für

Politikwissenschaft Wien.



P o l i t i k w i s s e n s c h a f t  a l s  B e r u f 

P o l i t i x  9 9 6 1 1 

D a s  B e r u f s p r o f i l  v o n 
P o l i t i k w i s s e n s c h a f t e r I n n e n 

E i n  P r o j e k t b e r i c h t  d e s  S a l z b u r g e r  I n s t i t u t s  f ü r  P o l i t i k w i s s e n s c h a f t 
v o n  E l i s a b e t h  W o l f g r u b e r  ( 1 ) 

Zu r P raxi sre lev anz
un ive rsit äre r A usbi l-

du ng

Un ive rsit äts - u nd S tud ien refo rm
we rde n un ter  di esem  Ge sic hts-
pu nkt  bet rie ben . Fü r d ie einz eln en
St udi enri cht ung en b ede ute t di es, 
in  vi el d eut lic here m A usm aß a ls
bi she r di e V erk nüpf ung  zw isch en
Au sbi ldun g u nd Beru f s ich erzu-
st ell en. Zie l d es P roj ekt es ” Das 
Be ruf spro fil  vo n Po lit ikw isse n-
sc haf terI nne n” war es dah er, ein er-
se its  die  Be ruf s- u nd Tät igke its-
fe lde r vo n P oli tikw iss ens chaf te-
rI nne n zu  un ter such en und  and ere r-
se its   da rau f a ufba uen d, ein Anf or-
de run gspr ofi l z u er ste lle n, d as
fe sth ält,  we lch e Qu ali fik atio nen 
Po lit olog Inn en aufw eis en müss en, 
um  im  Arb eit sle ben erf olg reic h
be ste hen zu kön nen.  Di e S tudi e
be sch äfti gte  si ch d ahe r 1 .) m it
Di plo mand Inn en bzw.  Di sse rtan-
tI nne n, 2 .) mit  bis her ige n Ab sol-
ve ntI nnen  so wie  3.)  mi t p oten tie l-
le n A rbei tge ber Inne n d es priv ate n
wi e ö ffen tli che n Se kto rs. 

Wi r h aben  in  de r St udi e
qu ant itat ive  un d qu ali tat ive Bef ra-
gu ngs tech nik en komb ini ert . Da s
Ha upt auge nme rk lag auf  de r En t-
wi ckl ung von  st anda rdi sie rten 
Fr age böge n f ür die dre i d efin ier ten 
Zi elg rupp en.  Di e Er geb nis se d er
st and ardi sie rte n Er heb ung  wur den 
er gän zt u m h alb stan dar dis iert e
In ter view s, die  mit  au sge wähl ten 
Ve rtr eter Inn en der gen ann ten Zie l-
gr upp en g efü hrt  wur den .

Zu r S itua tio n u nser er
Ab sol vent Inn en –

au sge wähl te Dat en
de r U nter suc hun g

Bi she r ha tte n u nser e A bso lven tIn-
ne n w enig  bi s k eine  Pr obl eme, 
ei ne Arbe it zu find en.  Vo r de m
Hi nte rgru nd ihr er b ish eri gen ber uf-
li che n Tä tig kei t be urt eil en k nap p
40 % d er b efr agt en A bso lve ntIn nen 
di e p olit ikw iss ensc haf tli che Aus-
bi ldu ng a ls seh r gu t b is gut;  we i-
te re 28% spr ech en d ies bez ügli ch
vo n e iner  be fri edig end en Ausb il-
du ng.  Nic hts des totr otz  er gab die 
Un ter such ung , d aß u nse re Abso l-
ve ntI nnen  in  fa st a lle n A usbi l-
du ngs bere ich en – vo r a lle m Pr axi-
so rie ntie run g, Lehr ver ans talt ung s-
an geb ot u nd Sch werp unk tbi ldun g - 
Ve rbe sser ung en und Ref orm en f ür
no twe ndig  ha lte n. 4 8% der  bef rag-
te n A bsol ven tIn nen wür den  das 
St udi um d er Pol itik wis sen scha ft
be den kenl os wei tere mpf ehl en. Die s
hä ngt  mit  te nde nzie ll pos itiv en
Er fah rung en am Arbe its mar kt z u-
sa mme n. I mme rhi n ga ben  62 % de r
Be fra gten  an , i hre Ber ufs wüns che 
un d - erwa r-t ung en i n h ohe m bi s
se hr hohe m A usm aß r eal isi ert zu
ha ben . Ei n V ier tel hat  di es i n
zu min dest  au sre iche nde m A usma ß
ge sch afft , w ähr end 14%  ih re B e-
ru fsw ünsc he in nur gen üge ndem 

bi s u ngen üge nde m Au sma ß v er-
wi rkl iche n k onn ten. 

An for deru nge n p riva-
te r u nd ö ffe ntl iche r

Un ter nehm en als  Ar-
be itg eber Inn en

⇒ Be im Er stk onta kt z wis chen 
po ten tiel lem /r Arbe itg ebe rIn
un d B ewer ber In wurd en als 
ze ntr ale Kri ter ien die  Se lbst-
da rst ellu ng im Gesp räc h, Rhe-
to rik  und  Ko mmu nika tio nsf ä-
hi gke it, die  Br eite  de r A usbi l-
du ng,  die  Pr ofe ssio nal itä t de r
Be wer bung sun ter lage n s owi e
da s ä ußer lic he Ersc hei nun gs-
bi ld gena nnt .

 
⇒ Di e U nive rsi tät en s oll en zum

ei nen  ein e fu ndi erte  fa chl iche 
Au sbi ldun g g ara ntie ren , z um
an der en Sc hlü ssel qua lif ika-
ti one n v erm itte ln.  Di e Un ter-
ne hme n er war ten  von  zu kün fti-
ge n M itar bei ter Inne n u .a. Ei-
ge nsc haft en wie  Fle xib ili tät, 
Se lbs tänd igk eit , Te amf ähi g-
ke it,  Kom mun ika tion sfä hig-
ke it,  Kol leg ial ität , D urc hset-
zu ngs verm öge n. Das zie lt z.T. 
au f F ühru ngs qua litä ten , z .T.
au f I nteg rat ion sfäh igk eit  in ei-
ne n b este hen den  Mit arb eit erIn-
ne nst ab a b.

 

A n  d i e  U n i v e r s i t ä t e n  w i r d  -  n i c h t  z u m 
e r s t e n  M a l  -  d i e  F o r d e r u n g  h e r a n g e t r a - 
g e n ,  d i e  P r a x i s r e l e v a n z  i h r e r  B i l d u n g s - 
u n d  A u s b i l d u n g s a n g e b o t e  z u  p r ü f e n . 



P o l i t i k w i s s e n s c h a f t  a l s  B e r u f 

1 2                                                           P o l i t i x  9 9 6 

⇒ De r Pr axi sbez ug i st in j ede m
Fa ll zu v ers tär ken.  So woh l di e
Ge spr ächs par tne rInn en aus  der 
Pr iva twir tsc haf t wi e j ene  aus 
de m ö ffen tli che n Be rei ch ver-
la nge n zw ing end  län ger e P rak-
ti ka.  Auc h s oll ten die  Un iver si-
tä ten  gen ere ll stär ker  mi t de m
pr iva ten wie  öf fent lic hen  Sek-
to r k oope rie ren . Ak ade mik erIn-
ne n s ollt en zus ätzl ich  so  frü h
wi e n ur m ögl ich  Kon tak te zu
öf fen tlic hen  wi e pr iva ten  Un-
te rne hmen  su che n.

 
⇒ Ei nhe llig  wi rd von den  In ter-

vi ewp artn erI nne n di e M ein ung
ve rtr eten , d aß ei ne Ausd eh-
nu ng der Stu die ndau er nic ht
wü nsc hens wer t i st.  Die  Un i-
ve rsi täte n m üss en s owo hl or-
ga nis ator isc h a ls a uch  in halt-
li ch sich ers tel len kön nen , da ß
ei n S tudi um in eine m v ert ret-
ba ren  Zei tra hme n ab sol vie rt
we rde n ka nn. 

 
 Be ruf sori ent ier te

St udi umsg est alt ung
se ite ns d er Stu die-

re nde n
 
 Ob woh l di e B efr agun g p riv ater  wi e
öf fen tlic her  Un tern ehm en best äti g-
te , d aß d ie Sch werp unk tbi ldun g
wä hre nd d es Stu dium s, die  Wah l
de r P rakt iku mss tell e u nd die The-
me nwa hl b ei der  Abs chl ußa rbei t
er heb lich en Ein fluß  au f s päte re
Be ruf scha nce n h aben , z eig t di e
Er heb ung unt er unse ren  Di plo-
ma ndI nnen  un d D isse rta ntI n-
ne n, daß  Ent sch eid unge n h ins icht-
li ch Schw erp unk tbil dun gen , Pr ak-
ti kum  und  Ab sch lußa rbe it viel  zu 
we nig  ber ufs ori enti ert  er folg en. 
Ab er auch  un ser e zu kün fti gen

Ab sol vent Inn en wiss en,  da ß ei ne
fr ühe  Kon tak tau fnah me zu pote nti-
el len  Arb eit geb erIn nen  wi chti g i st, 
un d p lädi ere n d aher  fü r e ine län ge-
re s P rakt iku m u nd f ür ein e Ve r-
st ärk ung des  pr axis ori ent iert en
An geb ots in der  uni ver sit ären 
Au sbi ldun g.
 

 Be ruf sori ent ier te
St udi umsa nge bot e

se ite ns d er Uni vers i-
tä ten 

 
 Di e N euge sta ltu ng d er Stu dien plä-
ne  im  Zug e d er Univ ers itä ts-  un d
St udi enre for m i st e in opt imal er
Ze itp unkt , A spe kte der  fu ndie rte n
fa chl iche n u nd glei chz eit ig a uch 
be dar fsor ien tie rten  Au sbi ldun g d er
St udi eren den  au fzug rei fen : Im 
Si nne  der  Pr axi sori ent ier ung s ind 
di e K onta kte  de s In sti tut s zu  öf-
fe ntl iche n w ie priv ate n S tell en im
Ra hme n de r F ors chun g u nd Lehr e
au szu baue n; das  in Sal zbu rg v er-
pf lic hten de Pra ktik um (di ent der 
Ko nkr etis ier ung  der  Be ruf svor ste l-
lu nge n un ser er Abso lve ntI nnen 
un d e rlei cht ert  spä ter  ei ne e rfo lg-
re ich e In teg rat ion der  Pr akti kan-
tI nne n in  de n A rbei tsm ark t) s oll te
vo n d erze it ein em M ona t a uf m in-
de ste ns z wei  Mo nate  ve rlä nger t
we rde n.
 
 Hi nsi chtl ich  de r Fa ch-
au sbi ldun g s oll te z um ein en e ine 
re lat iv b rei t a ngel egt e G rund aus-
bi ldu ng a nge bot en w erd en,  zum 
an der en s oll te Spie lra um für ind i-
vi due lle Sch wer punk tse tzu ngen 
vo rha nden  se in;  es sol lte n di e
Au sla ndsa ufe nth alte  de r S tudi e-
re nde n fo rci ert  und  En gli sch stä r-
ke r i n di e L ehr e in teg rie rt w erd en; 
je nen  Stu die ren den,  di e i nsbe son-

de re in d er Pri vatw irt sch aft Fuß 
fa sse n wo lle n, ist zu emp fehl en, 
si ch Grun dke nnt niss e i n d er Ö ko-
no mie  und  in  de n Re cht swi ssen-
sc haf ten anz uei gnen  (W ahl fäch er) .
Au f di dak tisc her  Eb ene s oll ten
Pr oje kt- und  Te amar bei ten  for cie rt
be tri eben  we rde n; d er Sch ulun g
vo n R heto rik  un d Ko mmu nik ati-
on sfä higk eit  un d be son der s de r
Ve rmi ttlu ng von  Mod era tio ns- und 
Pr äse ntat ion ste chni ken  is t ei n
hö her er S tel len wert  ei nzu räum en. 
 
 
 

 El isa beth  Wo lfg rube r

 VA ss am i pw Sal zbur g

 
 
 
 
 
 
 
 

 Ko nta kt– und  Be zugs-
ad res se d es Pro jekt be-
ri cht s:
 VA ss.  Mag . D r. Elis abe th
Wo lfg rube r
 Un ive rsit ät  Sal zbur g
 In sti tut für  Po lit i kwi sse n-
sc haf t
 Ru dol fska i 4 2, 5020  Sa lzb urg
 T:  0 662 –804 4–6 612 , F:  – 413 
 em ail :
 el isa beth .wo lfg rube r@s bg. ac.a t

 
 
 
 
 (1 ) Da s A utor Inn ent eam:  B irg it H ube r,
An dre as G irl ing er, Ulr ike  Hum mel bru n-
ne r, Marg it Joc hum,  Ha ral d Ma rte rba uer, 
Ba rba ra M ori no,  Arm in Müh lböc k, Cla u-
di a P oint ing er,  Chr ist ian  Tha lle r u nd
El isa beth  Wo lfg rube r. Ver antw ort lic he
ko ord inat ive  Le itun g u nd Endr eda kti on:
El isa beth  Wo lfg rube r.

 
 D i e  N e u g e s t a l t u n g  d e r  S t u d i e n p l ä n e  i m  Z u g e  d e r  U n i v e r s i - 
t ä t s –  u n d  S t u d i e n r e f o r m  i s t  e i n  o p t i m a l e r  Z e i t p u n k t ,  A s p e k t e 
d e r  f u n d i e r t e n  f a c h l i c h e n  u n d  g l e i c h z e i t i g  a u c h  b e d a r f s o r i - 
e n t i e r t e n  A u s b i l d u n g  d e r  S t u d i e r e n d e n  a u f z u g r e i f e n . 
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 S t r a n g e r 
  i n 
     P a r a d i s e 

 
 V o n  C h r i s t i a n  M .  F e l l 

 
 u sel ten kom mt dies e W et-
te rla ge v or,  um  von  de r
do rt heim isc hen  Spe zie s

wa hrg enom men  zu  wer den . A uch
ic h e rinn ere  mi ch l ieb er an d ie
36 °, die mic h M itte  No vem ber -
eh ren wört lic h m it S kri pte n be-
wa ffn et -  an  di e Go let a Be ach 
lo ckt en. Und  ic h hä tte  be stim mt
au ch viel  ge arb eite t, wär e da  ni cht 
di ese  rei zen de pers isc he Fami lie 
ge wes en, die  pa rtou t i hre  ebe n
ge gri llte n H amb urge r m it mir
te ile n wo llt e. So i st als o al le zeh n
Wo che n "c ram ming " ( näh erun gs-
we ise  mit  "K amp fstu cke n" e inz u-
de uts chen ) a nge sagt . A ben ds i n
de r m ehrs töc kig en B ibl iot hek,  vo n
de r m an ü bri gen s ei nen  to llen 
Au sbl ick hat , b iete t s ich  dan n e in
se lts ames  Bi ld:  Stu den tIn nen, 
wa hrh aft zuh auf , lu nge rn,  kau ern 
au f u nd r uts che n ge leg ent lich 
üb ern acht ig von  den  zu  be quem en
Si tzg eleg enh eit en, mit  ih nen Ber-
ge  vo n ha lbv erd aute r L ite ratu r.
De sha lb w ird  mi r sc hon  be im
er ste n Te st der  Vor les ung  „c ult u-
ra l d iffe ren ce“  v on Prof . H atc h
kl ar,  daß  es  mi t de m m ir oft be-
ri cht eten , v on öste rre ich isch en
Le hre nden  be ina he v org ewo rfen en
Eh ren kode x a mer ikan isc her  Stu die-
re nde r au ch nic ht s o w eit  her  is t.
Ni e s ah i ch meh r in  Mi kro schr ift 
be kri tzel te Hän de u nd and ere abe n-
te uer lich e B ehe lfe,  wä hre nd u nse r-
ei ns mit dem  eh rlic hen  Ri ngen  um 
Lü cke n ka sch ier ende  Fo rmu lier un-
ge n i n zu näc hst  doc h f rem der Zun-
ge  be schä fti gt ist.  Wa s s oll' s, wär e
ic h n icht  ei n b rave r S tud ent,  wä re
ic h w ohl nic ht hier  in  Sa nta Bar-
ba ra,  das  mi r z unäc hst  nu r al s

Wo hno rt v on Mic hael  Ja cks on u nd
Co . b ekan nt war . Ka nn so schl ech t
ni cht  sei n, mag  man  me ine n, d as
wä re aber  ge lin de g esa gt unte rtr ie-
be n, denn  di ese  Uni  is t v iell eic ht
da s s tude nti sch e Pa rad ies 
sc hle chth in.  Un zähl ige  Fr eize it-
mö gli chke ite n, nahe  Ge bir ge,
Ca nyo ns u nd ein e sy mpa thi sch
„e uro päis che “ S tad t mi t C afé s (! )
un d S ehen swü rdi gkei ten , d ie m ehr 
al s 1 50 J ahr e a lt s ind , l asse n d as
„üb lic he“ S tra ßend orf fee ling  ni cht 
au fko mmen . S oga r ei n P rog ramm-
ki no konn te ich  aus mac hen , wo 
si ch gest and ene  Ami s t ats ächl ich 
fr emd spra chi ge Film e m it Unte rti-
te ln anse hen . S o be tra cht et, ist 
Sa nta  Bar bar a s iche r u nty pisc h,
do ch wen küm mer t's?  Mu ß i ch
un bed ingt  na ch Berk ele y, fahr e i ch
di e 5 00 k m a uf dem gra ndi osen 
Hi ghw ay 1  un d ü berz eug e m ich
vo n d er U nri cht igke it des  Vor ur-
te ils , da ß d er Name  fü r Q uali tät 
bü rge . Da s g ilt  näm lic h -  wie  mi r
ei nge bore ne Abs olve ntI nne n ve rsi-
ch ert en -  nu r f ür d ie Gr adu ate
St ude nts ( mit  Bac hel or) , wä hre nd
di e V orle sun gen  für  Un der grad ua-
te s -  d. h. f ür fas t al le Aus taus ch-
st udi osi - g ena uso übe rla ufen , g ut
od er schl ech t s ind wie  an ders wo, 
sa gen  wir  in  Sa nta Bar bar a. D en-
no ch land ete  in  den  be ide n le tzt en
Ja hre n nu r e ine R vo n 3 1 S tude n-
tI nne n eb end ort . Un d s ieh e da  -
mi ttl er- wei le brüs tet  ma n si ch auf 
de r U CSB- Hom epa ge d ami t, in

ei nem  Uni -Te st auf Pla tz 2 al ler 
öf fen tlic hen  Ho chsc hul en gere iht 
wo rde n zu  se in.  Das  ve rda nkt man 
- wie  ich  ve rmu te -  vo r a llem  de n
Te chn iker n, die  ers t n eul ich irg end 
ei nen  gen ial en blau en Las er e rfu n-
de n h aben . D ie Poli tol ogI nnen 
ha tte n mi t F ran k Gi bne y i mmer hin 
ei nen  füh ren den  Asi en- Exp erte n.
Ei nma l du rft e i ch d em lie bens wer-
te n G reis  la usc hen.  He ute  sch rei bt
er  nu r me hr gel egen tli ch für die 
Ti mes , ans onst en gib t es  ei nen 
ni cht  uni nte res sant en Mix  vom 
Ch ina kenn er Pro f. L iu bis  zum 
se hr amer ika nis ch- „ re ali stis che n“
Pr of.  Coh en aus  Pri nce ton .
 

 A l s  F a z i t  e i n e s 
s e h r  p r ä g e n d e n 
J a h r e s  k a n n  i c h 
k e i n e n  G r u n d  s e - 
h e n ,  d a h e i m  z u 
b l e i b e n .  S a t i s f a c - 
t i o n  g u a r a n t e e d ! 
 

 Ch ris tian  M.  Fe ll

 St ude nt d er Pol itik wis sen scha ft
 
 

 In fo über  Jo int  Stu dy- Pro gram me: 

Bü ro f. i nt.  Be zieh ung en,  Dr. 
No uro u
 Üb er UCSB  im  In tern et: 
ww w.u csb. edu 
 Be i C hris tia n M . Fe ll:  e- mail :
cm fel l@ho tma il. com

 
 W e n n  m a n  b e i  1 5 °  i m  R e g e n  d u r c h w e g s 
k u r z b e h o s t e n  J ü n g l i n g e n  m i t  w o h l t r a i - 
n i e r t e n  O b e r a r m e n  b e g e g n e t ,  w e i ß  m a n , 
m a n  b e f i n d e t  s i c h  a u f  e i n e m  C a m p u s  i n 
S ü d k a l i f o r n i e n . 

 Z
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 „ P r e p a r i n g  W o m e n  t o  L e a d “ 
 S t a r t h i l f e n  f ü r  d e n  w e i b l i c h e n  F ü h r u n g s n a c h w u c h s 

 v o n  C h r i s t i a n e  C h a t z i n a k i s - B ö n s c h 
 

 re par ing Wom en to L ead 
wu rde  an der  Te chni sch en
Un ive rsit ät Ber lin unt er der

Le itu ng v on Bar bara  Sc hae ffer -
He gel  ent wic kel t. D as Pro jekt  wi ll
ju nge  Fra uen  au f di e Ü ber nahm e
vo n F ühru ngs ver antw ort ung  vor be-
re ite n. E s w ird  von  de r E urop äi-
sc hen  Kom mis sio n im  Ra hme n
de s 4 . Ak tio nsp rogr amm s z ur
Ch anc engl eic hhe it v on Fra uen und 
Mä nne rn u nd in Öste rre ich  von  de r
Bu nde smin ist eri n fü r F rau enan ge-
le gen heit en und  Ver bra uch ersc hut z
ge för dert . D as Proj ekt  is t an  da s
In sti tut für  Po liti kwi sse nsch aft 
an geb unde n, ver antw ort lic he P ro-
je ktl eite rin  in  Öst err eic h is t S ieg-
li nde  Ros enbe rge r.
 

 A k t u e l l e s  a u s  d e m 
ö s t e r r e i c h i s c h e n 

P r o j e k t b ü r o 
 
 Al s T eiln ehm eri n de s
er ste n Ja hre s h abe ich  im  Okt obe r
19 98 die öst err eich isc he Proj ekt -
or gan isat ion  üb erno mme n. Das
Pr oje ktbü ro „P rep arin g W ome n to 
Le ad“  i st am I nst itu t fü r P oli tik-
wi sse nsch aft  ei nger ich tet .
 
 Da s P roje ktt eam  sie ht
se ine  Fun kti on u.a.  in  de r Vo rar-
be it für die  En twic klu ng mögl i-
ch er Folg epr oje kte.  Wi r f reue n
un s, wenn  in ter essi ert e F raue n u ns
ih re Wüns che  un d An for der unge n
an  Pr ojek te,  di e Fr aue n a uf d ie
Üb ern ahme  vo n F ühru ngs ver ant-
wo rtu ng v orb ere iten , m itt eile n.
Da rüb er h ina us best eht  di e Mö g-
li chk eit,  si ch für den  dr itte n P ro-
je ktd urch gan g 2 000 vor mer ken zu
la sse n.
 

 Fa st zwei hun der t An fra gen 
wu rde n bi she r a n da s P roj ektb üro 
ge ric htet . A m 3 0. N ove mbe r 19 98
en det e di e B ewe rbun gsf ris t fü r
„P rep arin g W ome n to  Le ad“ 
19 99.  Sec hs öst erre ich isc he T eil-
ne hme rinn en wer den in ein em
As ses smen t-C ent er a m 1 8. De-
ze mbe r au sge wäh lt. Im Jän ner
19 99 begi nnt  fü r si e u nd 25 a nde re
Fr aue n au s D eut schl and , B elgi en
un d d en N ied erl ande n d er erst e
Te il des Pro jek ts, ein e z weiw öch i-
ge  Se mina rei nhe it i n B erl in.
 

 I n t e r n s h i p  u n d 
M e n t o r i n g 

 
 Da s P roje ktd esi gn u mfa ßt
ne ben  Sem ina ren  und  Tr ain ings 
ei n d reim ona tig es I nte rns hip im
Au sma ß vo n 3 0-4 0 Wo che nst un-
de n b ei e ine r e rfah ren en Führ ung s-
fr au in P oli tik , Wi rts cha ft o der 
öf fen tlic her  Ve rwal tun g i n Ös ter-
re ich . Di e T eil nehm eri n a rbei tet 
si ch in e ine  In stit uti on ein,  di e
mi t i hrer  Qu ali fika tio n u nd i hre n
Ka rri erev ors tel lung en wei tgeh end 
üb ere inst imm t. Sie kan n K onta kte 

un d N etzw erk e i n di ese m B erei ch
au fba uen. 
 
 In  ei ner Men tor ing -
Be zie hung  üb ern immt  di e F rau in
Fü hru ngsp osi tio n (M ent ori n) V or-
bi ld-  und  Be rat ungs fun kti on f ür
di e T eiln ehm eri n (M ent ee) , di e s o
er mut igt wer den  sol l, sel bst Füh-
ru ngs vera ntw ort ung anz ust rebe n.
 
 Me nto ring  - als  inn ova tiv e
Pe rso nale ntw ick lung sma ßna hme
un d I nstr ume nt der Nac hwu chsf ör-
de run g zu r Z eit  in all er Mund e - 
is t a ls F örd erb ezie hun g z wisc hen 
Fr aue n ke in ein fach es Geb iet.  Di e
we nig en F rau en,  die  ei ne Füh-
ru ngs posi tio n i nneh abe n, arbe ite n
in  ei ner män nli ch b est imm ten
Ar bei tswe lt.  Si e ha ben  se lbst  in 
de r R egel  ni cht  die  Er fah rung 
ge mac ht, in ihr er K arr ier e du rch 
ei ne Frau  ge för dert  wo rde n zu 
se in. 
 
 Im  Ne ulan d, das  Men to-
ri ng von Fra uen  für  Fr aue n da r-
st ell t, g eht  es  um die  En twic klu ng

 E n d e  M a i  1 9 9 8  w u r d e  d e r  e r s t e 
 D u r c h g a n g  v o n  „ P r e p a r i n g  W o m e n  t o 
L e a d “  e r f o l g r e i c h  a b g e s c h l o s s e n .  F ü r 
d i e  a c h t  ö s t e r r e i c h i s c h e n  „ P i o n i e r - 
i n n e n “ ,  d i e  v o n  E v a  K r e i s k y  u n d  S i e g - 
l i n d e  R o s e n b e r g e r  b e t r e u t  w u r d e n ,  h a t 
d i e  H e r a u s f o r d e r u n g  b e g o n n e n ,  d i e 
g e m a c h t e n  E r f a h r u n g e n  i n s  B e r u f s l e - 
b e n  z u  i n t e g r i e r e n . 
 

 P

 M e n t o r i n g  -  a l s  i n n o v a t i v e  P e r s o n a l e n t - 
 w i c k l u n g s m a ß n a h m e  u n d  I n s t r u m e n t  d e r 
N a c h w u c h s f ö r d e r u n g  z u r  Z e i t  i n  a l l e r 
M u n d e  -  i s t  a l s  F ö r d e r b e z i e h u n g  z w i - 
s c h e n  F r a u e n  k e i n  e i n f a c h e s  G e b i e t . 
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 vo n k onst ruk tiv en F örd erb ezie-
hu nge n. S tat t M änne r-
“S eil scha fte n“ n ach zuah men  so ll-
te n F raue n-“N etz werk e“ a ufg ebau t
we rde n. M it ein iger  Ph ant asie 
kö nne n di ese  Ne tzwe rke  du rcha us
rä uml ich ged ach t we rde n -  mit 
Er heb unge n u nd Gipf eln , a uf d ie
fr au mit Unt ers tütz ung  se lbst  ge-
he n k ann - o hne  gez oge n w erde n
zu  mü ssen .
 
 D i e  E r f a h r u n g e n 
d e r  M e n t o r i n n e n 
u n d  M e n t e e s  v o n 
„ P r e p a r i n g  W o - 
m e n  t o  L e a d “  a u f 
d i e s e m  G e b i e t 
k ö n n t e n  v e r w e r t - 
b a r  s e i n  f ü r  d i e 
E n t w i c k l u n g  d e r 
n ö t i g e n  R a h m e n - 
b e d i n g u n g e n  f ü r 
d i e  F ö r d e r u n g  d e s 
b e r u f l i c h e n  A u f - 
s t i e g s  v o n  F r a u e n . 
 
 
 
 
 
 
 

 Ch ris tian e C hat zina kis -Bö nsch 
 Ps ych olog in,  Pr ojek tor gan isat ion 

  „ Pre pari ng Wom en t o L ead “
Ös ter reic h a m i pw

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Nä her e Au skü nft e be im Pro jekt bü-
ro  „ Pre pari ng Wom en t o L ead “
Ös ter reic h:
 ip w: W ähr inge r S tr.  17/ 5, 109 0
Wi en
 T:  0 676 /57 17 490 
 Öf fnu ngsz eit en:  M o-F r, 1 0-1 4
Uh r

 ed igl ich Gew erk scha fte n
un d d ie P art ei - di e R ede  ist 
vo n d er a lle s d omin ier end en

Re gie rung spa rte i ZA NU (PF ) -
ha ben  zum  Di sku rs ü ber  ge nde r
no ch weni g b eig etra gen . A uffa l-
le nd an d er sch einb are n U biqu itä t
vo n ge nde r i st,  daß  di e T hema tik 
we itg ehen d o hne  den  ex pli zite n
Be zug  auf  Fr aue n au sko mmt  und 
ei ne deut lic he Abgr enz ung  zu
„F emi nism us“  a ls poli tis che s (u nd
dä mon isie rte s) Schl agw ort  erf olg t:
Ge nde r wi rd als int egr iere nde s u nd
in teg rati ves  Ko nzep t v erst and en.
 
 Na ch der Def ini tion  vo n
Sh ere en E sso f, ein er M ita rbe iter in
am  Wo men  Res our ce Cent re Net-
wo rk ( WRC N) i n H ara re, ist  un ter
ge nde r e in Bünd el von  Nor men  zu 
ve rst ehen , w elc hes das  Ve rhäl tni s
zw isc hen den  Ge schl ech ter n in 
ei ner  Ges ell sch aft reg elt . Di ese 
De fin itio n z iel t au sdr ück lich  da r-
au f, Männ er in der Ref lex ion übe r
ge nde r bz w. in der Suc he und
An wen dung  vo n L ösun gsa nsä tzen 
zu  in tegr ier en.  Das  sc hei nt i n d ie-

se m F all der  Lo gik der  Or gani sa-
ti on zu e nts pri ngen , d ie in i hre m
„G end er T rai nin g Pr ogr amm e“
ge rad e au ch ein e mä nnl ich e Kl ien-
te l -  vor neh mli ch i n d er Entw ick-
lu ngs szen e -  be treu t. Tat säch lic h
is t d iese r A nsa tz d er dom inan te in
de r B ehan dlu ng von ge nde r. Da-
vi d C himw ini , ein  Rec hts anw alt
un d A ktiv ist  de r Me nsc hen rech ts-
or gan isat ion  Zi mri ghts  b egr ünde t
et wa ausd rüc kli ch d ie Ent sche i-
du ng der Org ani sati on,  ei n ge nde r-
Pr ogr amm (un d n icht  ei n F raue n-
pr ogr amm)  ei nzu rich ten , d amit ,
da ß e s ge nde r i m G egen sat z z u
fr aue nspe zif isc hen Ans ätz en e r-
la ubt , zu sam men häng end e T hema-
ti ken  zu beh and eln,  di e n icht  ze r-
st öre risc h i n b ezug  au f d as L ebe n,
di e B ezie hun gen  und  di e I dent itä-
te n v on M ens che n wi rkt .
 
 In  di esem  je den fall s a fe-
mi nis tisc hen  un d nu r m ehr  be-
gr enz t po lit isc hen,  äu ßer st m ode ra-
te n D isku rs spi egel t s ich  fre ili ch
ei n t iefe s D ile mma wie der , da s i n
me hrf ache r W eis e wi rkt . S o fe hlt 

 L

 

 D e r  V e r z i c h t  a u f  e i n e n  e x p l i z i t  e m a n z i - 
p a t i v e n  A n s p r u c h  t r ä g t  n i c h t  u n w e s e n t - 
l i c h  z u r  E n t p o l i t i s i e r u n g  d e s  g e n d e r - 
D i s k u r s e s  b e i . 

 Z i m b a b w e : 
 A u f  d e n  F ä h r t e n  d e s 
 G e s c h l e c h t e r d i s k u r s e s 

 V o n  A l b e r t  K r a l e r 

 G e n d e r  s c h e i n t  i n  Z i m b a b w e  i n  a l l e r 
 M u n d e  z u  s e i n ,  j e d e n f a l l s  i n  d e n  M ü n - 
d e r n  d e r  w i c h t i g s t e n  P r o t a g o n i s t e n  d e r 
d e r z e i t  b l ü h e n d e n  „ z i v i l g e s e l l s c h a f t l i - 
c h e n “  S z e n e :  s p r i c h ,  i n  N i c h t r e g i e r u n g s - 
o r g a n i s a t i o n e n ,  b e i  I n t e l l e k t u e l l e n ,  u n t e r 
S c h r i f t s t e l l e r n . 
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ei ne Frau enb ewe gung , d ie sich  al s
so lch e ve rst eht , wi ewo hl es z ahl-
re ich e Gr upp en gibt , d ie „ Wom en“
in  ih rem Nam en trag en.  In  ein ige n
fi nde n si ch Män ner an zen tral er
St ell e in ner hal b de r O rga nisa tio n,
un d e s sc hei nt,  daß  de r D isku rs
üb er ge nde r v on wohl mei nen den
Mä nne rn e ffe kti v ko lon ial isie rt
wi rd.  Zum  an der en f ind en sich 
au sge spro che ne Gegn er ein es e x-
pl izi t fe min ist isch -em anz ipat ive n
Fr aue ndis kur ses  inn erh alb  der 
Gr upp e po lit isc h tä tig er Frau en
se lbs t, m eis t H üter inn en eine s
tr adi tion ell en Frau en-  un d Se lbs t-
bi lde s, u nd zum  Tei l s elb st S ozi-
al wis sens cha ftl erin nen , d ie v or der 
„m utw illi gen  Ze rstö run g“ v on
Id ent ität en dur ch e ine n r adik ali-
si ert en ge nde r- bzw . fe min ist i-
sc hen  Dis kur s w arne n.
 
 De r V erzi cht  au f ei nen 
ex pli zit ema nzi pati ven  An spru ch
tr ägt  nic ht unw esen tli ch zur Ent-
po lit isie run g d es ge nde r-Di sku rses 
be i u nd l äßt  Or gani sat ion en, die 
si ch mit fra uen spez ifi sch en T he-
me n b esch äft ige n, m ehr  od er w e-
ni ger  als  „S erv iceo rga nis atio nen “
er sch eine n. Die  mit  de r E ntpo lit i-
si eru ng e inh erg ehen de Sch wier ig-
ke it,  Sex ism us als pri vil egie ren des 
(u nd zugl eic h m argi nal isi eren des )
Sy ste m zu  th ema tisi ere n, hat nac h
Pa tri zia McF add en, ein er S ozi-
al wis sens cha ftl erin  (u nd Femi ni-
st in am So uth ern Afr ica n Po lic y
an d E cono mic  Se ries  T rus t -
(S APE S) m it der  spe zif isc hen
Fu nkt ions wei se von Sex ism us z u
tu n, der ihn  vo n Ra ssi smu s al s
äh nli chem  Pr ivi legi eru ngs syst em
de utl ich abg ren zt. Der  Ko mple x
vo n I ntim itä t u nd L oya lit ät, der 
mi t S exis mus  so  sta rk ver bund en
is t, mach t F rau enpo lit ik so
sc hwi erig , w eil  die  Ar tik ulat ion 
vo n ( frau en) pol itis che n, eman zip a-
to ris chen  Fo rde rung en sof ort als 
di slo yal und  di e Ge sel lsc haft  un d

da s k ultu rel le Selb stb ild  unt erm i-
ni ere nde,  le tzt lich  ze rst örer isc he
Ak tiv ität  ve rst ande n w ird . Da s g ilt 
ge rad e au ch inn erha lb der  Fra uen-
be weg ung,  in sbe sond ere  in  ein em
La nd,  in dem  we ibli che  Id enti tät 
au ßer halb  vo n E hefr au-  un d Mu t-
te rse in k aum  de nkba r z u s ein
sc hei nt. Für  al lei nste hen de F rau en
is t d er Z uga ng und das  Üb erl eben 
im  öf fent lic hen  Rau m n ach  wie 
vo r e xtre m p rob lema tis ch,  gel ten 
do ch (erw ach sen e) F rau en,  die 
ke ine  Ehe  fü hre n, z umi nde st a ls
fr ust rier t, wen n ni cht  al s Le sbe n
(d ie ja, wie  di e Sc hwu len  auc h,
vo m P räsi den ten  Zim bab wes  ger ne
al s Ti ere  b eze ichn et wer den) .
 
 M o m e n t a n  s c h e i n t 
j e d e n f a l l s  e i n e 
m o d e r a t e  V e r s i o n 
e i n e r  g e n d e r - 
P e r s p e k t i v e  j e g l i - 
c h e  a n d e r e  S i c h t - 
w e i s e  v e r d r ä n g t 
z u  h a b e n  u n d  a u f 
e n t s p a n n t e  A k - 
z e p t a n z  z u  t r e f - 
f e n ,  n i c h t  z u l e t z t , 
w e i l  G e b e r i n t e r - 
e s s e n  d i e s e  A k - 
z e n t u i e r u n g  u n - 
t e r s t ü t z e n  u n d 
a u c h  d e r  s o z i a l - 
w i s s e n s c h a f t - l i c h e 
D i s k u r s  ü b e r  T r a - 
d i t i o n / M o d e r n e 
u n d  d i e  R e l a t i - 
v i s m u s d e b a t t e 
i n s g e s a m t  d i e 
E n t p o l i t i s i e r u n g 
v o n  g e n d e r  u n d 
s e i n e  P r a g m a t i - 
s i e r u n g  w e s e n t - 
l i c h  b e g ü n s t i g e n . 
 
 
 
 
 
 

 Al ber t Kr ale r
 St ude nt d er Pol itik wis sen scha ft
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 G a s t k o m m e n t a r 
 au s A nlaß  de r F estn ahm e d es c hil eni sche n E x-D ikta tor s P inoc het  in  Gro ßbr ita nnie n
 

 C H I L E  u n d  d i e  E r e i g n i s s e  u m  d e n 
 1 1 .  S e p t e m b e r  1 9 7 3 

 
 m 4. Sept emb er 1970 
er hie lt d er Soz iali st Sa l-
va dor  All end e G osse ns

al s K andi dat  de r Un ida d Po pul ar
(S ozi alis tIn nen , Ra dik ale , Ko m-
mu nis tInn en)  al s er ste r m arxi sti-
sc her  Pol iti ker  ein es lat eina mer i-
ka nis chen  St aat es d ie rel ativ e
Me hrh eit der  St imme n i n C hile .
Di e M ensc hen  de s La nde s e rhie lte n
na ch lang er Zei t wi ede r d ie H off-
nu ng auf ein  me nsch enw ürd iges 
Le ben . Zu vor  wa r di e c hil enis che 
De mok rati e n ur ein Myt hos , vo n
de r O liga rch ie verb rei tet , ab er nur 
fü r d ie E lit en kons tru ier t. D ie
In dus tria lis ier ung des  La ndes 
na hm zwar  zu , a ber die  Ar men
bl ieb en a rm und  die  Re ich en w ur-
de n r eich er.  Ko nkre t w are n 19 70
1, 5 M io. Kin der  unt ere rnä hrt,  1/ 2
Mi o. Fami lie n o bdac hlo s ( bei
ei ner  Ges amt bev ölke run g v on 1 0
Mi o.) , da s f ür Land wir tsc haft 
nu tzb are Lan d b efan d s ich  zu 80% 
in  de n Hä nde n d er 4 % G roß grun d-
be sit zer,  un d d ie c hil eni sche  Ku p-
fe rfö rder ung , d ie z um dam alig en
Ze itp unkt  di e g rößt e I ndu stri e d es
La nde s wa r, bef and sic h z u 80 % i n
Hä nde n US -am eri kani sch er Kon-
ze ssi onär e. Auc h di e B ank en w are n
me hrh eitl ich  in  US- ame rik anis che r
Ha nd. 
 
 Da her  war  da s Z iel der 
Re gie rung  Al len de, die  chi len isc he
Ge sel lsch aft  - unte r W ahr ung der 
Gr und rech te und  der  Fr eih eit,  al so
au f g ewal tlo sem  Weg e -  vo n
Gr und  auf  ne u z u ge sta lte n. D as
Re gie rung spr ogr amm wur de unte r
de m T itel  "D ie 40 G run dma ß-
na hme n" b eka nnt.  Se ine  wic hti g-

st en Punk te war en: Nat ion alis ie-
ru ng der Bod ens chät ze,  En teig-
nu ng der Mon opo lunt ern ehm er,
Ve rst aatl ich ung  der  Ba nke n un d
ei ne Agra rre for m. E ine  de r er ste n
Ma ßna hmen  de r R egie run g w ar
ei ne Erhö hun g d er L öhn e d er A r-
be ite rInn en.  Ge plan t w ar auße rde m
in  de n er ste n b eide n J ahr en d ie
Fe rti gste llu ng von 140 .00 0 Wo h-
nu nge n. D ie grö ßten tei ls unte rer-
nä hrt en o der  ei nsei tig  er nähr ten 
Ki nde r be kam en zum ers ten  Mal  in 
ih rem  Leb en reg elmä ßig  Mi lch
un d k onnt en zur  Sch ule  ge hen. 
Au ch etli che  Er wach sen e b esuc hte n
na ch ihre r A rbe it d ie Sch ule,  um 
le sen  und  sc hre iben  zu  le rnen . D ie
Ki nde rste rbl ich keit  gi ng zwis che n
19 71 und 197 3 u m 20 % z urü ck.
Sc hül erIn nen  au s Ar men vie rtel n
wu rde n gr ati s z u de n S chu len
ge bra cht,  di e F amil ien bei hilf e v on
Ar bei terI nne n w urde  je ner  der 
An ges tell ten  an gegl ich en,  für  di e
Kl ein baue rn gab  es tec hni sche  un d
wi rts chaf tli che  Hil fe. 
 
 Al len des s ozi ale Ref orm-
po lit ik b rac hte  ihn  ni cht  nur  au f
Ko nfr onta tio nsk urs mit  de n bü r-
ge rli chen  Sc hic hten  de s L ande s,
so nde rn a uch  mi t de n U SA.  Die se
sa hen  ihr e I nte ress en ins beso nde re
du rch  die  Ve rst aatl ich ung  der  US -
am eri kani sch en Kupf erm ine n im 
Ju li 1971  ge sch ädig t. Wei ters 
wu rde n 75 0.0 00 ha b rac hli egen des 
La nd ente ign et und an 15. 600
la ndl ose Bau ern fami lie n v erte ilt .
Da rau fhin  st ell te d ie USA  unt er
Pr äsi dent  Ri cha rd N ixo n i m A u-
gu st 1971  ih re Entw ick lun gshi lfe 
fü r C hile  ei n u nd v era nla ßte die 

US -am erik ani sch en u nd die  von 
de n U SA k ont rol lier ten  in tern ati o-
na len  Kre dit ins titu te daz u, C hil e
ke ine rlei  Kr edi te m ehr  zu  gew äh-
re n u nd s tat tde ssen  au f d ie s ofo rti-
ge  Rü ckza hlu ng der Aus lan ds-
sc hul den zu bes tehe n. Auß erde m
so rgt en d ie USA  für  ei ne küns tli-
ch e S enku ng des  Wel tma rkt prei ses 
fü r K upfe r, was  Chi le ca.  240 .00 0
Do lla r an  De vis enve rlu ste n br ach-
te . I m Ok tob er 1972  st opp te a uch 
di e B RD d ie Ent wick lun gsh ilfe .
 
 Da  di e Re gie run g Al len de
Kr edi te v or all em f ür den  Auf bau 
im  so zial en Sek tor bra uch te,
wa ndt e si e s ich  an die  re al-
so zia list isc hen  Län der . D iese  le i-
st ete n ni cht  nu r fi nan zie lle,  so n-
de rn auch  te chn isch e H ilf e un d
li efe rten  dr ing end ben öti gte Güt er. 
Di ese  Maß nah men  fin gen  zw ar d ie
Fo lge n de s U S-
Wi rts chaf tsb oyk otts  et was  auf ,
st eig erte n a ber  auc h d ie Nerv osi tät 
de r U SA. Per man ente  De sta bili sie-
ru ngs kamp agn en stan den  an  der 
Ta ges ordn ung  US -Auß enm ini ster 
He nry  Kis sin ger  f örd erte  St rei ks
un d P rote stk und gebu nge n i n Sa nt-
ia go.  Der  Fa ll des Kup fer prei ses 
au f d em W elt mar kt u nd ein  Str eik 
de r F uhru nte rne hmer  (1 972 ) - der 
vo m a meri kan isc hen Geh eim dien st
CI A u nter stü tzt  wur de - s türz ten 
da s L and in ein  wir tsc haf tlic hes 
Ch aos . Di e r eak tion äre n K räft e
ve rst ärkt en die  Sab ota gea ktio nen ,
de r T erro r f asc hist isc hen  Org ani sa-
ti one n es kal ier te, die  Pr oduk tio n
wu rde  ges tör t, Auss per run gen
vo rge nomm en,  ei ne f ikt ive  Le-
be nsm itte lkn app heit  or gan isie rt. 

 A
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Ar bei ter-  In nen  wur den  be i ge wal t-
sa men  Dur chs uch unge n v on Be-
tr ieb en g esc hla gen und  er mord et. 
Di e M asse nme die n in ten siv iert en
di e L ügen kam pag nen geg en die
Re gie rung  un d r iefe n o ffe n zu m
Pu tsc h au f. Die  pol iti sch e Si tua ti-
on  wu rde imm er mehr  vo n A ngst 
un d G ewal t b ehe rrsc ht.  Di e Br uta-
li tät  des  Pu tsc hes kon nte  jed och 
ni ema nd v ora usa hnen .
 
 Ge ner äle des  He eres  be rei-
te ten  den  Pu tsc h vo r. Am 11 .
Se pte mber  19 73 -  am  Tag , a n
de m Sa lva dor All end e z u e iner 
Vo lks abst imm ung  auf ruf en lass en
wo llt e, u m d ie poli tis che  Kri se zu
be end en -  pu tsc hte die   u nter  de m
Be feh l vo n A dmi ral Mo nte ro s te-
he nde  Mar ine  vo n Va lpa rai so.
Na ch vere inb art em P lan  sc hlos sen 
si ch ande re Tru ppen tei le unte r
Ge ner al Au gus to P ino che t Ug art e
an . E ine Mil itä rjun ta erk lärt e Al-
le nde  fü r a bges etz t u nd b rac hte  die 
Me ldu ng i n U mla uf, er hab e si ch
 be i d er E rst ürm ung des  Re gie-
ru ngs sitz es ers chos sen . D ie W ahr-
he it lag jed och  auf  de r H and.  Da r-
au fhi n be set zte n hu nde rtt ause nde 
vo n A rbei ter Inn en d ie ver staa tli ch-
te n F abri ken , a uch die  Be wohn e-
rI nne n vo n E len dsvi ert eln  gri ffe n
zu  de n Wa ffe n. Der Put sch  der 
Mi lit ärs,  di e G egne rIn nen  im Fuß-
ba lls tadi on von  San tia go de C hil e
zu sam ment rie ben  und  de ren  Mor d-
ko mma ndos  be rei ts i n d en erst en
Pu tsc htag en meh r al s 5 .00 0 Me n-
sc hen  zum  Op fer  fie len  (a nder e
Sc hät zung en spr eche n v on weit aus 
me hr) , be end ete  die  dr eij ähri ge
Re gie rung sze it Al len des. Die  Par-
te ien  der  Li nke n un d d er Dach ver-
ba nd der Gew erk scha fte n, die CUT 
(C ent ral Uni ca de T rab aja dore s d e
Ch ile ) wu rde n v erbo ten . D ie F unk-
ti onä rInn en der  Lin ks- Par teie n, der 

Ge wer ksch aft en und der  so zial en
Or gan isat ion en wurd en ver folg t,
in haf tier t u nd ermo rde t. Die Pre sse 
wu rde  gle ich ges chal tet , R adio  un d
Fe rns ehen  du rft en n ur die  Kom-
mu niq ués der  Di ktat ur ver brei ten .
Di e A rbei ter Inn envi ert el wurd en
mi lit äris ch abg erie gel t u nd d urc h-
su cht . Ta use nde  von  Me nsc hen
la nde ten in Gef ängn iss en,  Anh alt e-
un d K onze ntr ati onsl age rn.  Tau sen-
de  Ch ilen Inn en sahe n s ich  ge-
zw ung en, ins  Au slan d -  au ch n ach 
Ös ter reic h -  zu  flü cht en. 
 
 De r M ilit ärp uts ch Pi no-
ch ets  wa r –  wie  sp äte r be kan nt
wu rde  – l ang e v orbe rei tet . Es  ha n-
de lte  sic h u m e ine Ver sch wöru ng
vo n C IA, ITT  (U S-am eri kan isch e
Te lef onge sel lsc haft , d ie auch  60 %
de s A ktie nka pit als der  ch ilen i-
sc hen  Tel efo nge sell sch aft  bes aß) 
un d d em W eiß en Haus .
 
 In  ih rem wei ter en K amp f
ge gen  die  Di kta tur erh iel ten die 
ch ile nisc hen  De mokr ati nne n un d
De mok rate n w elt weit e U nte rstü t-
zu ng,  bis  na ch lang en Aus eina n-
de rse tzun gen  19 89 w ied er ein
de mok rati sch es Chil e e nts tehe n
ko nnt e. I m g roß en u nd gan zen gil t
he ute  noc h d ie Verf ass ung  der 
Mi lit ärs.  No ch imme r w ird  übe r
di e v ersc hwu nde nen Men sch en
ge sch wieg en,  un d Me nsc hen-
re cht sver let zun gen wäh ren d de r
Mi lit ärdi kta tur  bli ebe n i m Gr und e
ge nom men unb est raft . Z u h offe n
gi lt dahe r, daß  die  li nke n Kr äft e
ei ne tief erg rei fend e D emo krat isi e-
ru ng im L and  du rchs etz en könn en. 
Da zu ist abe r a uch die  in ter nati o-
na le Soli dar itä t e ine  imm erw äh-
re nde  Pfl ich t. In d ies em Zusa m-
me nha ng i st auc h di e V erh aftu ng
vo n P ino chet  z u s ehen  un d s eine 
st raf rech tli che  Ver fol gun g zu  un-

te rst ütze n. Abe r wi r s ind  auc h
mi tan geha lte n, das Sch wei gen zu
br ech en u nd neu e In iti ati ven für 
di e A ufkl äru ng der Wah rhe it ü ber 
di e u nter  de r M ilit ärr egi erun g
Ve rsc hwun den en und die  be gang e-
ne n M ensc hen rec htsv erl etz unge n
zu  se tzen . U nse re P fli cht  ist  es 
je doc h au ch,  de n be tro ffe nen Men-
sc hen  bei  de r B ewäl tig ung  die ser 
Ve rga ngen hei t z u he lfe n.
 
 
 
 

 Pa tri zia Gla nin ger- Win kle r
  P arl amen tar isc he M ita rbe iter in

(S PÖ)  und  Di plo mand in der  Pol i-
ti kwi ssen sch aft 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Qu ell en: 
 ai -Jo urna l O kto ber 199 7, am-
ne sty  int ern ati onal , B und esse kti on
de r B RD, Bon n
 ai -Ja hres ber ich t ,  Ch ile;  Bo nn
19 97,  Ber ich tsz eitr aum : 1 . Ja nua r
19 96 - 31 . D eze mber  19 96
 Er ic BEIZ A-P ALE STRO , Chi le,
"G esc hich te und  Ent wic klu ng d er
le tzt en 2 5 J ahr e au s g ewe rksc haf t-
li che r un d p oli tisc her  Si cht" , W ien 
19 98. 
 Er ich  FOL LAT H, "De r Gn ade n-
lo se"  - A ugu sto  Pin och et,  Chi le, 
in : d ers. , D ie letz ten  Di ktat ore n,
Ha mbu rg 1 991 , S . 34 6-3 62. 
 Bo do HARE NBE RG (Hg. ),
Ch ron ik d er Men schh eit , B d. 3  de r
"C hro nik" -Ed iti on, Dor tmu nd
19 84,  S. 103 6-1 037 und  10 87.
 ht tp: //me mbe rs. aol. com /pf rjun g/ 
ch ile .htm #Al len de
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 Ä r g e r n i s  o d e r  A n r e g u n g 
  ? 
 D a s  U n i - R a n k i n g  u n d  d i e  P o l i t i k w i s s e n s c h a f t 

 V o n  H e r b e r t  G o t t w e i s 
 

 at ürl ich war  al len kla r,
da ß d erar tig e U mfra gen 
un ter  gra vie ren den me-

th odi sche n P rob leme n l eid en, die 
gr oße n In sti tut e an  de n g roße n
Un ive rsit äte n m it N otw end igke it
un d S yste m a ls die „V erl iere r“
so lch er S tud ien  aus ste ige n, u nd
di esm al d er Zuf all ebe n d ie P oli-
ti kwi ssen sch aft  auf  de n p romi nen-
te n l etzt en Pla tz v erw ies en h at,  ei n
Sc hic ksal , d as sons t i n W ien der 
Ps ych olog ie zut eil wir d.
 
 W e n  k a n n  e s 
ü b e r r a s c h e n ,  d a ß 
d a s  s t u d e n t i s c h e 
" W o h l b e f i n d e n " 
( u n d  n i c h t s  a n d e - 
r e s  w u r d e  d u r c h 
d i e  S t a n d a r d - 
U n t e r s u c h u n g 
g e m e s s e n ) ,  a n 
n e t t e n ,  k l e i n e n 
I n s t i t u t e n  w i e  i n 
S a l z b u r g  ( w o  i c h 
b i s  z u m 
M ä r z 1 9 9 8  t ä t i g 
w a r )  e i n  b e s s e r e s 
i s t ? 
 
 Da s S enat sin sti tut für 
Po lit ikwi sse nsc haft  in  Sa lzbu rg
(s ehr  gut er 36.  Pla tz des  St and ard
Ra nki ngs)  is t z usam men  mi t dr ei
we ite ren Ins tit uten  in  ei nem übe r-
sc hau bare n, arc hite kto nis ch a uf-
we ndi g ge sta lte ten Geb äud e an  de r
Sa lza ch u nte rge brac ht.  Di e we ni-
ge n S tude ntI nne n sc hre ite n au f
ge sch mack vol len  Mar mor fli eßen 
zu  de n te chn isc h pe rfe kt ausg est at-
te ten , he lle n, freu ndl ich en H örs ä-
le n, wo P ark ett böde n g ena uso
se lbs tver stä ndl ich sin d w ie d er
pr ach tvol le Bli ck a uf die  Ber gwe lt

de r U mgeb ung . E ine kle ine  Caf ete-
ri a i m Ha us die nt a ls Tre ffpu nkt 
de r S tude ntI nne n, n ur im Somm er
zi ehe n vi ele  di e Te rra sse  am Dac h
vo r, von wo man  ein e w und erba re
Si cht  auf  di e F estu ng und  die 
Al tst adt gen ieß en k ann . D as S e-
kr eta riat  de s I nsti tut s v erfü gt übe r
um sic htig e M ita rbei ter inn en, die 
Ze it und Muß e h aben , s ich  jed er/ m
St udi eren den  pe rsön lic h a nzun eh-
me n u nd d ie div erse n U nbi llen  de s
Un ive rsit äts all tags  au s d em W eg
zu  sc haff en.  Le hren de und  Stu den-
tI nne n ke nne n e inan der  gu t, w as
be i S emin are n u nd P ros emi nare n
mi t f ünf bis  ze hn T eil neh merI nne n
au ch kein  Wu nde r is t.
 
 P a r a d i e s i s c h e  Z u - 
s t ä n d e  a l s o ?  N i c h t 
g a n z . 
 
 Da s A ngeb ot der  Leh rve r-
an sta ltun gen  is t nu r e in Bruc hte il
de sse n, w as in Wien  an geb oten 
wi rd.  Gan ze Reg ione n d er Welt 
un d T heme nbe rei che der  Po liti k-
wi sse nsch aft  kö nnen  ni cht  ode r
nu r s pora dis ch abge dec kt werd en. 
Sp ezi alis ier ung  ist  nu r i n we nig en
Be rei chen  mö gli ch. Bei  vi elen 
Se min aren  un d P flic htl ehr vera n-
st alt unge n e xis tier t k ein e Wa hl-
mö gli ckei t. Der  pol iti kwi ssen-
sc haf tlic he Job mark t b efi ndet  si ch

im  we sent lic hen  in Wie n u nd la st
bu t n ot l eas t g eht  auc h i n S alz-
bu rg irge ndw ann  die  So nne  unt er. 
Di e l etzt en Tou rist Inn en fahr en in
ih ren  Bus sen  we iter , u nd unge fäh r
zu  di esem  Ze itp unkt   s per rt d ie
St adt  meh r o der  wen ige r z u, d as
st ude ntis che  Na chtl ebe n i st b est en-
fa lls  auf  se lbs torg ani sie rte Fes te
re duz iert , u nd Kult ur fin det in
er ste r Li nie  be i Fe sts pie len mit 
ab sur den Pre ise n st att .
 
 I s t  e s  a l s o  „ f a i r “ 
u n d  s i n n v o l l ,  d a s 
S a l z b u r g e r  P o l i - 
t i k i n s t i t u t  m i t 
d e m  W i e n e r  I n - 
s t i t u t  z u  v e r g l e i - 
c h e n ? 
 
 So llt e di e S tud ieno rtw ahl 
si ch vom Ran kin g le ite n l asse n?
Wo hl kaum . Ä rge rlic h w ird  die 
Sa che  dan n n och , we nn der  St an-
da rd i n s eine r P räs enta tio n d er
Um fra ge v on „ sch lech ten “ u nd
„g ute n“ I nst itut en spr icht , n atü r-
li ch wiss end , d aß d ie Umf rage 
au ssc hlie ßli ch best imm te Well-
ne ss- Fakt ore n w ie e twa  di e st ude n-
ti sch e Pe rze pti on d er Räu mlic hke i-
te n e rfaß t h at,  nic ht abe r di e f ür
di e B eurt eil ung  jed es Ins titu tes  so 
ze ntr ale For sch ungs lei stu ng.
 

 
 A l s  d e r  S t a n d a r d  v o r  e i n i g e n  W o c h e n 
d a s  I n s t i t u t  f ü r  P o l i t i k w i s s e n s c h a f t  d e r 
U n i v e r s i t ä t  W i e n  z u m  " s c h l e c h t e s t e n 
I n s t i t u t  Ö s t e r r e i c h s "  k ü r t e ,  s c h w a n k t e 
d i e  S t i m m u n g  a m  I n s t i t u t  z w i s c h e n 
V e r ä r g e r u n g  u n d  N a c h d e n k e n . 

 N

 
 S o l l e n  w i r  u n s  a l s o  n u r  ä r g e r n  u n d  d a s 
S t a n d a r d - R a n k i n g  a l s  w e n i g  s e r i ö s e s 
P r o d u k t  z u r ü c k w e i s e n ? 
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 Da von  hal te ich  wen ig. 
Na tür lich  mü sse n wi r d as St an-
da rd-R ank ing ric hti g ei nor dne n
un d d ürfe n e s n icht  zu  er nst neh-
me n. Wir sol lte n ab er bei  all er
Vo rsi cht bet ref fend  di e V alid itä t
un d R elia bil itä t de r U nte rsuc hun g
da s R anki ng als  ein en gro ben
In dik ator  fü r e inig e P rob leme  im 
In sti tuts ber eic h se hen .
 
 Zu näc hst ist  hi er d ie
Ra umf rage  zu  er wähn en,  di e vo n
de n B efra gte n a ls b eso nde rs p ro-
bl ema tisc h h erv orge hob en wurd e.
 
 E i n  e i g e n e s  I n - 
s t i t u t s g e b ä u d e  f ü r 
d i e  P o l i t i k w i s s e n - 
s c h a f t  i n  W i e n 
m i t  d e n  i n  Ö s t e r - 
r e i c h  ü b l i c h e n 
A u s s t a t t u n g s s t a n - 
d a r d s  i s t  d a h e r 
e i n  z e n t r a l e s  u n d 
m ö g l i c h s t  s c h n e l l 
z u  l ö s e n d e s  A n - 
l i e g e n  d e s  I n s t i - 
t u t s . 
 
 De rze it l auf en star ke Be-
mü hun gen in die se R ich tun g. W ir
br auc hen nic ht unbe din gt eine 
Au ssi chts ter ras se, abe r a usre ich end 
Bü ros  und  Hö rsä le, Tre ff-  und 
Ar bei tsrä uml ich keit en für  Stu den-
tI nne n un d e ine  ent spr ech end tec h-
ni sch e Au sst att ung wär en scho n
se hr prak tis ch.  Wei ter s m üsse n
Se rvi ce u nd  Se kret ari ats allt ag am
In sti tut ver bes sert  we rde n. M ehr 
Fr eun dlic hke it und ein e s tärk ere 
"K und enor ien tie rung " i m S ekre ta-
ri ats bere ich  si nd z ent ral e An lie gen ,
di e n icht  wa rte n dü rfe n u nd N eu-
or ien tier ung , a ber auc h R eorg ani-
sa tio n de s S ekr etar iat s v erla nge n.
Of t s ind es nur  ein  pa ar freu ndl i-
ch e W orte  od er der ein e o der and e-
re  Ti p od er Rat schl ag,  de r di e
St ude ntIn nen  de n of t u nüb erbl ick-
ba ren  Dsc hun gel  der  Un ive rsit äts-

ve rwa ltun g b ess er b ewä lti gen läß t.
Sc hli eßli ch ist  der 
 St and ardu mfr age  auc h z u e ntne h-
me n, daß Ver bes seru nge n b eim
Le hra ngeb ot und  ein e s tär kere 
Pr axi sori ent ier ung des  St udiu ms
üb erl egt wer den  sol lte n.
 
 Wä hre nd e s r ela tiv kla r
is t, wie ein e V erbe sse run g de r
Ra ums itua tio n a usse hen  kö nnte ,
is t d as V org ehe n in  de n B erei che n
Le hra ngeb ot und  Pra xis ori enti e-
ru ng viel  ko mpl izie rte r u nd a uch 
ko ntr over sie lle r. W ähr end  etw a i n
Sa che n Pr axi sor ient ier ung  ein e
Re ihe  von  St ude ntIn nen  un d Le h-
re nde n, a ber  au ch A rbe itg eber Inn en
di e Q uali tät en der typ isc hen Ab-
so lve ntIn nen  de r Po lit ikw isse n-
sc haf t al s " fle xibl e G ene rali stI n-
ne n" schä tze n, gibt  es  au ch S tim-
me n, die ein e s tärk ere  Sp ezia lis ie-
ru ng und Fac hko mpet enz  al s da s
Zi el des Stu diu ms d er Pol itik wis-
se nsc haft  ve rla ngen . D ies e Pu nkt e
ve rla ngen  na ch weit ere r D isku ssi-
on .
 
 D i e  g e g e n w ä r t i g e 
P h a s e  d e r  R e f o r m 
d e r  S t u d i e n p l ä n e 
b i e t e t  h i e r  e i n 
g u t e s  F o r u m .  A l l e 
I n t e r e s s i e r t e n  s i n d 
a u f g e r u f e n ,  b e i 
d e n  e i n s c h l ä g i g e n 
V e r a n s t a l t u n g e n 
z u r  S t u d i e n p l a n - 
r e f o r m  i n  d e r 
n ä c h s t e n  Z e i t 
t e i l z u n e h m e n . 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 He rbe rt G ott wei s
 st v. Vors itz end er d er Stu dien -

 ko mmi ssio n a m i pw

 T e r m i n e - T e r m i n e - T e r m i n e 
 
 
 
 In sti tut für  Wi ssen sch aft  und 
Ku nst  (iw k):  9. , Be rgg ass e
17 
 
 
 
 11 . 1 . 99 , 1 8.3 0 Uh r: Zu r G e-
sc hle chte rge sch icht e a nti se-
mi tis cher  Di sku rse in
De uts chla nd 19 18- 1936 ; Vor-
tr ag von Dr . E va-M ari a Z iege 
(B erl in). 
 
 12 . 1 . 99 , 1 8.3 0 Uh r: St udi en
zu r A rbei ter bew egun g; Dis-
ku ssi onsv era nst altu ng. 
 
 13 . 1 . 99 , 1 8.3 0 Uh r: Fe min isti-
sc he Theo rie  un d Fr aue nfo r-
sc hun g - “Fe min isti sch e F or-
sc hun g, G end er Stud ies  un d
Cu ltu ral Stu die s”; V ort rag von 
Dr . M aria -Ch ris tina  Lu tte r
(W ien ).
 
 18 . 1 . 99 , 1 8.3 0 Uh r: “ Hei m-
ke hr”  - S tra teg ien ein es na-
ti ona lsoz ial ist isch en Fil ms;
Vo rtr ag v on Ma g. Mari a S tei ner.
 
 19 . 1 . 99 : 1 8.3 0 Uh r: I nst itut io-
ne lle  Rec hts ver weig eru ng für
Au slä nder Inn en;  V ort rag von 
Dr . B ened ikt  Wa llne r ( Wie n).
 
 27 . 1 . 99 : 1 8.3 0 Uh r:
Se x/G ende r -  Be deut ung sre-
le van te F rag est ellu nge n z ur
Na tur - un d K ult urde bat te in
de r f emin ist isc hen The ori e;
Vo rtr ag v on Ma g. Eva Wan iek 
(W ien ).
 
 3.  2.  99:  18 .30  Uhr : Fe min is-
mu s u nd d ie Ges chic hte  de r
Ge sch lech ter bez iehu nge n;
Vo rtr ag v on Pro f. Dr . E dith  Sa u-
re r ( Wie n).
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 U N I - R A N K I N G :  N i c h t  g e - 
n ü g e n d ! 

 V o n  W i l l i  M a y e r / G e r h a r d  S t ö g e r 
 

 
 

 em  Wi ener  In sti tut für 
Po lit ikwi sse nsc haft  wu rde 
vo m a lljä hrl ich en St an-

da rd U ni- Rank ing  vo r ku rze m d er
Sc hwa rze Pet er a ls „ sch lech tes tes 
In sti tut Öst err eich s“ z uge scho ben .
Mi t P sych olo gie , Pu bli zis tik und 
Pä dag ogik  fa nde n si ch dre i we ite re
ge ist eswi sse nsc haft lic he Stud ien-
ri cht unge n d er Uni Wie n a uf d en
hi nte rste n R äng en d ies er Hitl ist e.
Wä hre nd i n d en letz ten  Ta gen und 
Wo che n ei ne Vie lzah l v on Deme n-
ti s, Rich tig ste llun gen  un d Er klä-
ru nge n de r b etr offe nen  In stit ute  zu 
ve rne hmen  wa r, geht  es  un s an 
di ese r St ell e n icht  da rum , di ese n
Ka tze njam mer  fo rtzu set zen . Vi el-
me hr biet en die  nac h d en bish eri-
ge n E rfah run gsw erte n k aum  übe r-
ra sch ende n, für  Stu die ren de d er
je wei lige n S tud ienr ich tun gen abe r
na ch wie vor  ir riti ere nde n Ra n-
ki ng- Erge bni sse  ein en wil lkom-
me nen  Anl aß zur  Ref lex ion  des 
St ell enwe rte s v on G eis tes wiss en-
sc haf ten inn erh alb des  un iver sit ä-
re n B etri ebs  so wie zu gru ndsä tzl i-
ch en Über leg ung en ü ber  di e ge-
se lls chaf tli che  Bed eut ung  kri ti-
sc her  Wis sensc haf t.
 
 Ra nki ngs sin d
ha rml os, so lang e s ie sich  vo n
de r K ür d er 500  wic hti gst en Ö ste r-
re ich erIn nen  üb er d ie 100  sch ön-
st en Fern seh sta rs b is zur  Hit lis te
de r o rigi nel lst en O per nba llko stü-
me  au ssch lie ßli ch a uf den  Asp ekt 
de r U nter hal tun g be sch rän ken. 
Be ans pruc hen  si e da rüb er hina us
ab er - wi e i m St and ard U ni- 

Ra nki ng -  ei ne gewi sse  Al lge-
me ing ülti gke it ihre r B ewe rtun gs-
kr ite rien  (s owi e ih rer  da raus  re sul-
ti ere nden  Au ssa gen) , w ird  es pro-
bl ema tisc h. Vor  all em,  we nn d em
Ve rgl eich  un ter schi edl ich ster  St u-
di enr icht ung en,  als o a uch  den 
bu dge tär ver nac hläs sig ten  Gei-
st esw isse nsc haf ten,  un ter  and ere m
di e d ubio sen  Kr iter ien  "A uss tat-
tu ng"  u nd "B eru fsvo r- ber eitu ng" 
zu gru nde gel egt  wer den . D ubio s,
da  di e Au sst att ung nic hts  übe r d ie
in hal tlic he Qua litä t e ine s St udi-
um s, sond ern  le digl ich  üb er d ie
ve rfü gbar en fin anzi ell en Mitt el
be ric htet , u nd beso nde rs geis tes-
wi sse nsch aft lic he S tud ien  wie 
Po lit ikwi sse nsc haft  si ch eben 
ni cht  an bes tim mten  fi x v orge ge-
be nen  Ber ufs bil dern  or ien tier en -
un d a us e ine m d er N atu r d er S ach e
en tsp rech end en Mang el an fert ige n
Be ruf skon zep ten  auc h g ar nich t

or ien tier en kön nen.  Kr iti k an  de n
ma nge lnde n f ina nzie lle n R esso ur-
ce n h at d urc hau s ih re Ber echt igu ng
(o bwo hl s chö ne Hörs äle  na türl ich 
ke ine  unb edi ngt e Vo rau sse tzun g
fü r d ie A nei gnu ng v on Wis sen
da rst elle n),  di e Be sch rän kung 
da rau f ve rli ert  all erd ing s se hr we-
se ntl iche  As pek te a us dem  Bli ck-
fe ld. 
 
 Po stm oder n ge-
le sen , kön nte man  de n le tzt en
Pl atz  der  Po lit ikwi sse nsc haft  ja 
du rch aus als  Er folg  be tra chte n - 
St ich wort : Ö kon omie  de r A uf-
me rks amke it.  Be zoge n a uf das
Un i-R anki ng bed eute t d as,  daß 
oh neh in n ur die  ers ten  un d le tzt en
Pl ätz e de m Z wec k de r P rof ilie run g
ge rec ht w erd en.  Abg ese hen  dav on
re prä sent ier t d iese  Be wer tung  ab er
ei ne wohl bek ann te, meh r o der
we nig er l ate nte  ges ell sch aftl ich e

 D
 
 D a s  S t a n d a r d  U n i - R a n k i n g  v e r w i e s  e r - 
n e u t  d i v e r s e  g e i s t e s w i s s e n s c h a f t l i c h e  I n - 
s t i t u t e  a u f  d i e  l e t z t e n  R ä n g e .  S c h u l d 
d a r a n  t r a g e n  w e n i g e r  d i e  b e t r o f f e n e n 
S t u d i e n r i c h t u n g e n ,  a l s  v i e l m e h r  d i e  e i - 
g e n w i l l i g e  L o g i k  d i e s e s  R a n k i n g s . 
 

 " D e n  s t e u e r z a h l e n d e n  B ü r g e r  i n t e r e s s i e r t 
e s  w e n i g ,  w a r u m  d i e  W i s s e n s c h a f t e n  d i e - 
s e  o d e r  j e n e  E n t w i c k l u n g  n e h m e n ,  w e n n 
n u r  N ü t z l i c h e s  f ü r s  B e s t e h e n d e  s i c h  e r - 
g i b t .  E s  g e h t  u m  S t e i g e r u n g  d e r  P r o d u k - 
t i v i t ä t ,  n i c h t  s o  s e h r  u m  r i c h t i g e  B e z i e - 
h u n g e n  z w i s c h e n  M e n s c h e n .  U n i v e r s i t ä t 
s e l b s t  w i r d  i m m e r  m e h r  z u m  b l o ß e n  I n - 
s t r u m e n t  d e r  W e l t  w i e  s i e  i s t ,  d i e  A u t o - 
n o m i e  i s t  r e l a t i v . "  ( M a x  H o r k h e i m e r ) 
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Ab leh nung  kr iti sche r G eis tes-  un d
So zia lwis sen sch afte n. Ma x H ork-
he ime r b eme rkte  19 67 dazu  pa s-
se nd in s ein er Rede  "Z um Phil o-
so phi estu diu m h eute ": "De n st eu-
er zah lend en Bür ger int ere ssie rt es
we nig , wa rum  di e Wi sse nsc haft en
di ese  ode r j ene  Ent wic klu ng n eh-
me n, wenn  nu r N ützl ich es fürs 
Be ste hend e s ich  erg ibt . E s ge ht
um  St eige run g d er P rod ukt ivit ät, 
ni cht  so seh r u m ri cht ige  Bez ie-
hu nge n zw isc hen  Men sch en.  Uni-
ve rsi tät sel bst  wir d i mme r me hr
zu m b loße n I nst rume nt der  Wel t
wi e s ie i st,  di e Au ton omi e is t
re lat iv."  W ie die kap ita list isc he, 
pr imä r ei ner  Pr ofit - u nd Verw er-
tu ngs logi k g eho rche nde  We lt i st, 
mu ß h ier nic ht nähe r d arg eleg t
we rde n. I nte res sant  is t a ller din gs, 
da ß e s ge rad e i nner hal b d er k om-
pl exe n un d v on Unsi che rhe iten 
ge prä gten  Be din gung en ein es g lo-
ba len  Neo lib era lism us sam t de r
da mit  ein her geh ende n g esa mtge-
se lls chaf tli che n Dy nam ik läng st
ni cht  meh r u m d ie l ang fri stig e
Au sri chtu ng auf  bes tim mte  "f ert i-
ge " B eru fspr ofi le,  son der n v iel-
me hr um F lex ibi litä t, Sel bstm ana-
ge men t, K rea tiv ität  un d m axim ale 
Ei gen init iat ive  geh t.
 
 Da s S chla gwo rt in d en
im mer  hei ßer  ge führ ten  De batt en
um  Qu alif ika tio nspr ofi le heiß t
"S oft  Sk ill s st att  Ha rd
Fa cts ";  n ach zule sen  et wa i n
di ver sen "K arr iere "-Te ile n re-
no mmi erte r T age s- o der  Wo chen-
ze itu ngen . E in Krit eri um also , d as
- wil l ma n d en Vers uch  un tern eh-
me n, inne rha lb dies er Ver wer-
tu ngs logi k f ür Geis tes wis sens cha f-
te n z u ar gum ent iere n -  ge rade  vo n
in hal tlic h o ffe nen und  ka um
te chn okra tis che n Ge set zmä ßigk ei-
te n g ehor che nde n St udi en erfü llt 
wi rd (und  du rch  die  in  ab sehb are r
Ze it in K raf t t rete nde n n euen  St u-
di enp läne  no ch forc ier t w erde n
kö nnt e). Geh ört  doc h b eso nder s i m

fü r d ie g eis tes - bz w. gru nd- und 
in teg rati vwi sse nsch aft lic he F aku l-
tä t d er U ni Wie n ch ara kte rist isc hen 
Ma sse nbet rie b d ie A usb ild ung
ob en gena nnt er Fähi gke ite n ge wis-
se rma ßen zur  Üb erle ben sst rate gie .
Di e ei ndi mens ion ale  Ak-
ku mul atio n e ine r be sti mmt en
Ar t v on W iss en trit t s omi t wä h-
re nd eine s S tud iums  à la Poli tik-
wi sse nsch aft  zu guns ten  de r Au s-
bi ldu ng e ine s b esti mmt en Pers ön-
li chk eits typ us in d en Hin terg run d;
no twe ndig e V ora usse tzu ng blei bt
da bei  sel bst red end ein  mö glic hst 
br eit es A nge bot  von  In hal ten. 
 
 D i e s e r  F r e i r a u m 
k a n n  a b e r  n i c h t 
h e r g e s t e l l t  w e r - 
d e n ,  w e n n  d a s 
S t u d i e r e n  ( m i t 
a l l e m  w a s  d a z u - 
g e h ö r t )  v o n  s o g e - 
n a n n t e n  " Q u a l i f i - 
k a t i o n s - p r o f i l e n " 
i n  m e h r  o d e r  w e - 
n i g e r  s t r e n g  g e r e - 
g e l t e  B a h n e n  g e - 
l e n k t  w i r d . 
 
 Ei ne solc he Ein schr änk ung  des 
Id eal s vo n d er " Fre ien Wis sen-
sc haf t" p ass iert  ab er scho n l äng st,
un d e in R ank ing  wie  je nes  des 
St and ards  l eis tet die sem  Pro zeß 
Vo rsc hub - n atü rlic h i m D iens te
de r " Kon kurr enz fäh igke it die ser
Re pub lik" .
 
 Au ch 1999  wi rd es w ied er
ei n St and ard U ni- Rank ing  ge ben, 
un d e s is t a nzu nehm en,  da ß au ch
da nn wied er all e St udi en über  de n
ei nen  Lei ste n d er h ier  kr itis ier ten 
Kr ite rien  ge sch ert wer den . Es  wä re
zu  ho ffen , d aß man die  He rang e-
he nsw eise  bi s d ahin  üb erl egt. 
An son sten  bl eib t nu r d er Hinw eis 
fü r a lle Bet rof fene n, sic h vo n d ie-
se r e igen art ige n Hi tli ste  nic ht
ve rwi rren  zu  la ssen , s owi e di e
In ter pret ati on,  daß  di e R olle  de s

Sc hwa rzen  Pe ter s j a s chon  im mer 
fü r e in M axi mum  an Neu gie rde, 
Un gez wung enh eit  und  Or igi nali tät 
st and .
 
 

 Wi lli  May er /Ge rhar d S tög er

 Ba sis grup pe Pol itik wis sen scha ft

am  ip w

 P o l i - 

t i x 
 

 j e t z t 

 a u c h 

 i m 

 i n t e r n e t ! 

 U n s e r e 

 h o m e p a g e : 

 ht tp: //ww w.u niv ie.a c.a t
/p oli tikw iss ens chaf t
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 R a u m - 
 u n d 

 T e l e f o n p l a n 
 
 
 

 
 

 
 

 W Ä H R I N G E R S T R A S S E  1 7 / 5 
 
 
 Se kre tari at Zi  51 1:
 Fr . G rob 42 77 - 47 703 
 Fr . N arto vsk y 42 77 - 47 702 
 
 Un iv. -Ass . D r. Regi na Köp l Zi  50 7 42 77 - 47 711 
 
 Un iv. -Pro f. Dr.  Hel mut  Kr amer  Zi  50 3 42 77 - 47 710 
 
 Un iv. -Pro f. Dr.  Eva  Kr eis ky Z i 5 09 42 77 - 47 713 
 
 Un iv. -Pro f. Dr.  Sie gli nde 
 Ka tha rina  Ro sen berg er Zi 512 42 77 - 47 715 
 
 Un iv. -Ass . D r. Birg it Sau er Z i 5 08 42 77 - 47 712 
 
 Ko mmu nika tio nsz entr um Zi  50 1 42 77 - 47 709 
 
 Pr oje ktra um Zi  50 6 42 77 - 47 714 
 
 Co mpu terr rau m Zi  51 3

 
 

 W Ä H R I N G E R S T R A S S E  2 8 
 
 
 Er dge scho ß
 Bi bli othe k Zi  00 4 42 77 - 47 708 
 Hö rsa al Z i 0 05
 Se min arra um Vor dert rak t
 
 1.  St ock
 Se kre tari at Zi  10 6-10 9:
 Fr . G ugge nbe rge r Zi  10 9 42 77 - 47 704 
 Fr . M arti nko vic h Zi  10 7 42 77 -
47 706 
 Fr . M ayr Zi 109 42 77 -
47 704 
 Fr . M illm ann  Zi  108 42 77 - 47 705 
 Fr . S chic ker  Zi  106 42 77 - 47 701 
 
 Kl ein er S emi nar raum  Z i 1 01
 Le ser aum Z i 1 02
 Ga stp rofe sso rIn nen Zi  10 3
 
 2.  St ock
 Dr . J ohan n D vor ak Z i 2 04 42 77 - 47 730 
 Ga stp rof.  Dr . H einz  Gä rtn er Z i 2 07 42 77 - 47 722 
 Un iv. -Pro f. Dr.  Her ber t G ottw eis  Zi  208 42 77 - 47 723 
 Un iv. Doz.  Dr .
 Wo lfg ang Pes end orfe r Z i 2 05 42 77 - 47 731 
 Un iv. - Pr of. i.R . Dr .
 He inr ich Sch nei der Zi 205 (p riv .) 02 238 /142 8
 Un iv. - Do z.t it. Ao.P rof .Dr .
 In gfr id S chü tz- Müll er Zi 206 42 77 - 47 721 
 Un iv. -Lek tor  Dr .
 Fr itz  Win dha ger  Zi 201 42 77 - 47 733 
 
 Pr oje ktra um Z i 2 02
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 N e t z w e r k e  z w i s c h e n 
 A b s o l v e n t I n n e n  u n d  I n s t i t u t 

 V o n  H e l m u t  S z p o t t 
 

 ie  Ab solv ent In-
ne nve rein igu ng
ha t v or d er

So mme rpau se,  am  19. 
Ju ni 1998 , e ine  Pod i-
um sdi skus sio n z um
Th ema  „A lum ni N et-
wo rks  - d ie Int eres sen 
or gan isie ren “ v era nsta l-
te t. Bei die ser  Ver ans tal-
tu ng wurd e ü ber  die 
in hal tlic he Aus rich tun g
de r V erei nig ung  zus am-
me n m it P oli tik wiss en-
sc haf terI nne n a uf d em
Po diu m un d i m P ubli kum  di sku-
ti ert .
 
 Di e R efer ent Inn en w are n
Ab sol vent Inn en aus den  ve rsch ie-
de nen  Ber ufs fel dern , d ie für Pol i-
to log Inne n a ls Arbe its geb iete  in-
te res sant  si nd:  Ch ris tine  Sc hne i-
de r a us dem Bun des mini ste riu m
fü r W isse nsc haf t, Sy bil le H a-
ma nn v om pr ofi l, Al exa nder 
Eg it v on Gree npe ace  und  Wi lfr ied
Se ywa ld v on der PR- Age ntur 
Te mme l & Sey wal d. I n d en ein-
fü hre nden  Wo rte n sa gte  Ev a K rei-
sk y, daß  die  Al umn i au f d em
Po diu m „P ion iere “ i n d em S inn 
se ien , da ß s ie als Abs olv entI nne n
de r S tudi enr ich tung  di e j ewei lig en
Be ruf sfel der  au fber eit et hätt en. 
Zi el der Ver ans talt ung  so llte  da her 
di e D isku ssi on darü ber  se in, in
we lch er W eis e e s si nnv oll  ist , d ie
Ab sol vent Inn en unte rei nan der und 
mi t d en P ers one n am  In sti tut zu
ve rne tzen .
 
 Di e A bsol ven tIn nen be-
ri cht eten  zu näc hst aus  ih rer per sön-
li che n Si cht , w o di e V erb indu nge n

zw isc hen Abs olv entI nne n u nd d em
In sti tut,  al so den Leh ren den und 
St udi eren den  ge zoge n w erd en
kö nnt en. All e t aten  si ch alle rdi ngs 
re cht  sch wer , s ich in ihr em d erz ei-
ti gen  Ber uf als  „P oli tikw iss en-
sc haf terI nne n“ z u i dent ifi zie ren, 
da  si e eb en im Allt ag als  Jou rna li-
st in,  als  Be rei chsl eit er für Um-
we ltp olit ik,  al s PR -Un ter nehm er
od er als Min ist eriu msa nge stel lte 
un ter wegs  si nd.  All erd ing s ha ben 
si e v ersc hie den e Qu ali fik atio nen 
he rvo rgeh obe n, die das  Po liti k-
wi sse nsch aft sst udiu m v erm itte lt
ha be.  Es wur den  u.a . g ena nnt:  de r
Er wer b vo n O rdn ungs wis sen ,
St ruk ture n s elb st z u s cha ffen ,
Te ama rbei t u nd stra teg isc he F ä-
hi gke iten .
 
 Di e I nter ess en  un d Wü n-
sc he der anw ese nden  Ab sol vent In-
ne n a n di e A bso lven tIn nen vere ini-
gu ng wurd en in der Dis kus sion 
de utl ich.  Au f d ie F rag e: Was sol l
ei n N etzw erk  le iste n? wur de g eäu-
ße rt: 
 
 

 We ite rbil dun gs-
fu nkt ion
 
 Se rvi cefu nkt ion  fü r
al le stud ier end en,
un d a bsol vie rte n
Po lit olog Inn en
 
 Un ter stüt zun g d es
Se lbs tmar ket ing s
de s I nsti tut s u nd
de r S tudi enr ich tung 
 
 We ite rbil dun g
ka nn den Absol vent-

In nen  in zwe ier lei Hin sic ht n ütz en: 
di e i m Ve rla uf des Stu diu ms a n
be sti mmte n p oli tikw iss ens chaf tli-
ch en Them en gew eckt e N eug ier
wi ede r mi t a ktu elle n I nfo rmat io-
ne n a uf d en neu este n S tan d zu 
br ing en -  z. B. zum Sta nd der fe-
mi nis tisc hen  Ge sell sch aft skri tik 
od er durc h a ktu elle  An two rten  au s
de r W isse nsc haf t zu r e uro päis che n
Si che rhei tsp oli tik.  Zw eit ens kan n
di e P olit ikw iss ensc haf t a ls k rit i-
sc he Sozi alw iss ensc haf t z u de n
bu rni ng i ssu es de r P olit ik ein e
sy ste mati sch e, weil  th eor iege lei te-
te  We iter bil dun g im  St rud el d es
po lit isch en All tags ges che hens 
an bie ten. 
 
 Di e B rück e v on denj eni-
ge n z u sc haf fen , di e s ich  den  ga n-
ze n T ag m it pol itik wis sen scha ftl i-
ch en Frag en bes chäf tig en dürf en, 
zu  de nen,  di e a nder swo  di e Gr o-
sc hen  ver die nen , is t e in Ziel  in-
ha ltl ich fun die rter  We ite rbil dun g.
Da zu soll  mi t B egin n 1 999  ein e
Vo rle sung sre ihe  „A bso lven tIn nen 
We ite rbil dun g“ m it Refe ren tIn nen
vo n d en I nst itu ten für  Po liti kwi s-
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se nsc haft  in s L eben  ge ruf en w er-
de n. Die Abs olv entI nne nve rein i-
gu ng dank t d er Bank  Au str ia,
ve rtr eten  du rch  Her rn Dr.  Pit tio ni, 
fü r d ie U nte rst ützu ng die ser Ini -
ti ati ve.
 
 Se rvi cefu nkt ion en w erd en
di e V erei nig ung  für  al le sich tba r
ma che n, d enn  de r Al lta g e iner 
so lch en O rga nis atio n i st
do ch viel  we nig er s pek-
ta kul är, als  es  Erö ffn un-
ge n o der Ver ans talt un-
ge n i m Ho tel  de  Fra nce 
ve rmu ten las sen . Vo r
al lem  die  Er fas sung  un d
Au fbe reit ung  de r Ab sol-
ve ntI nnen adr ess en i n
ei ner  Dat enb ank  ist  ei ne
la ufe nde Auf gab e fü r u ns.  Bes on-
de rs die Adr ess en d er Dis sert an-
tI nne n un ser er Inst itu te sind 
sc hwe r zu  fa sse n, w enn  ni cht die 
Di sse rtat ion sbe treu er eig ene Lis ten 
da für  gef ühr t h aben  un d z ugän g-
li ch mach en.  Zu näch st wir d di e
Au fbe reit ung  nu r in  ge dru ckte r
Fo rm erfo lge n, und auc h d ie E in-
ri cht ung ein er Home pag e w ird
si nnv oll sei n. Sola nge  ab er n ich t
ge wäh rlei ste t w erde n k ann , da ß d ie
Da ten  dor t n ich t ma nip uli ert wer-
de n k önne n, die  Abs olv ent Inne n-
da ten bank  do rt nich t z ugä ngli ch
ge mac ht w erd en könn en.  Au ßer-
de m i st f ür die  „V erö ffen t- li-
ch ung “ p ers önli che r A ngab en auc h
di e E inwi lli gun g de r j ewe ilig en
Ab sol vent Inn en erfo rde rli ch. Noc h
ei n W ort zum  Da tens chu tz:  Die 
Ve rei nigu ng ver folg t
ke ine  wir tsc haf tlic hen 
In ter esse n, sie  ist  zw ar
au f S pons ore n a ngew ie-
se n, aber  ke ine  Ver bün-
de te von Dir ekt mark e-
ti nga gent ure n.
 
 
 
 
 

 Ei n Se rvi ce f ür die
St udi eren den  d er Poli tik-
wi sse nsch aft  be steh t i n d er E in-
ri cht ung ein er Prak tik ums börs e.
Wa s i n Sa lzb urg  ver pfl ich tend  is t,
ei n m ehrw öch ige s Pr akt iku m nä m-
li ch,  kan n i n W ien auc h e in w eni g
sy ste mati sch er verf olg t w erde n.
Pr akt ika erm ögl iche n b eru fspr akt i-
sc he Erfa hru nge n un d s ind  nic ht

nu r g ut f ür den  Leb ens lau f, s on-
de rn auch  ei ne Orie nti eru ngsh ilf e,
ob  di e Vo rst ell unge n v on eine m
Jo b a uch mit  de r Wi rkl ich keit 
zu sam menp ass en.  Die se Pra kti-
ku msb örse  is t i m Au fba u.
 
 Da s Se lbs tmar ke-
ti ng d es Inst itu ts z u u nter-
st ütz en, ist  fü r ei ne sol che Ver ei-
ni gun g wi e u nse re, da sie  nac h
au ßen  ger ich tet  ist , e ine  wic hti ge
Fu nkt ion.  Ei ner seit s m uß sie na-
tü rli ch m it dem  Ren ome e w u-
ch ern , da s d as Inst itu t s ich dur ch
di e n eue Dyn ami k er wor ben  hat ,
an der erse its  st ehen  de m, gera de am
An fan g, a uch  Hi nder nis se wie das 
St and ard-R ank ing ent geg en, die 
de n S tand  vo n v or e in paa r Ja hre n
wi ede rgeg ebe n h aben . D er ruin ier te

Ru f m acht  ab er auch  fr ei,  und  da 
wi r n un a uch  au f de n n eue n pe rso-
ne lle n un d r äum lich en Auf bau am
In sti tut ver wei sen kön nen , so llt en
au ch die Pol iti kwis sen sch afte rIn-
ne n e in w eni g s tolz er auf  ihr e
St udi enri cht ung  sei n k önn en. Zum 
Se lbs tmar ket ing  g ehö ren auc h d ie
Be ruf sbil der  vo n Po lit ikw isse n-
sc haf terI nne n, das wur de in d er

Di sku ssio n d eut lich .
Au ch wenn  ma n k eine 
fe ste n Be ruf sbi lder  vo rge-
be n s ollt e u nd den ber uf-
li che n We rde gan g al s
Po lit olog In bew ußt off en
ha lte n so llt e, kann  ma n
do ch vers chi ede ne A r-
be its feld er vor stel len , i n
de nen  vie le Pol itol ogI n-

ne n a rbei ten . D azu die nt eine  zw ei-
te  Vo rtra gsr eih e „A bso lven t- Inn en
fü r A bsol ven tIn nen“ , die  von  de r
Ba nk Aust ria  ge förd ert  wi rd u nd
im  Fr ühja hr 199 9 be gin nen  wir d.
Da s Se lbs tmar ket ing  d er Poli tik-
wi sse nsch aft  wi rd i n d er Öffe nt-
li chk eit nat ürl ich vor  al lem dur ch
Ex per tise n e tab lier t, die  die  Pr o-
fe sso rInn en abg eben  od er auch 
ni cht  abg ebe n.
 

 He lmu t Sz pot t
 Ab sol vent Inn env erei nig ung  Pol i-

ti kwi ssen sch aft 
 
 
 
 W e it e r e  I n f o rm a t i on e n  be i 
 H e lm u t  Sz p o t t.  Er r e i ch b a r 
ü b er  d a s i p w  i n  d er  W ä hr i n -
g e rs t r a ße  1 7 /5 . 

 
 S e r v i c e f u n k t i o n e n  w e r d e n  d i e 
V e r e i n i g u n g  f ü r  a l l e  s i c h t b a r 
m a c h e n ,  d e n n  d e r  A l l t a g  e i - 
n e r  s o l c h e n  O r g a n i s a t i o n  i s t 
d o c h  v i e l  w e n i g e r  s p e k t a k u - 
l ä r ,  a l s  e s  E r ö f f n u n g e n  o d e r 
V e r a n s t a l t u n g e n  i m  H o t e l  d e 
F r a n c e  v e r m u t e n  l a s s e n . 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Diskussion bei der Podiumsveranstaltung der AbsolventInnenvereinigung (stehend: Maria Rösslhumer)
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    I m 
 G e s p r ä c h 
 m i t 
 

 O s c a r  W .  G a b r i e l 
 

 O s c a r  W .  G a b r i e l ,  e i n e r  d e r  L e i t e r  d e s  I n s t i t u t e s  f ü r  S o z i a l w i s s e n s c h a f t e n  a n  d e r  U n i  S t u t t g a r t , 
i s t  i m  W S  9 8 / 9 9  a l s  G a s t p r o f e s s o r  a n s  W i e n e r  I n s t i t u t  f ü r  P o l i t i k w i s s e n s c h a f t  g e k o m m e n .  H i e r 
h a t  e r  e i n e n  M o n a t  l a n g  i n t e n s i v  z u  F r a g e n  d e r  p o l i t i s c h e n  K u l t u r  u n d  d e s  p o l i t i s c h e n  V e r t r a u - 
e n s  i n  w e s t l i c h e n  D e m o k r a t i e n  g e l e h r t .  W e i t e r e  F o r s c h u n g s s c h w e r p u n k t e  l i e g e n  i n  d e n  B e r e i - 
c h e n  p o l i t i s c h e  P a r t i z i p a t i o n  u n d  k o m m u n a l e  D e m o k r a t i e ,  d e u t s c h e s  P a r t e i e n s y s t e m  u n d  D e m o - 
k r a t i e e n t w i c k l u n g  i n  d e n  n e u e n  d e u t s c h e n  B u n d e s l ä n d e r n . 
 
 
 
 

 P o l i t i k w i s s e n s c h a f t  i s t  k e i n 
F a c h ,  i n  d e m  e s  r i c h t i g e  u n d 
f a l s c h e  L ö s u n g e n  g i b t 
 
 
 
 
 W a s  i s t  I h n e n  i n  d e n  e r s t e n  z w e i  W o c h e n  i h r e r  G a s t p r o f e s s u r  a n 
P o s i t i v e m  u n d / o d e r  N e g a t i v e m ,  i n s b e s o n d e r e  i m  V e r g l e i c h  z u 
d e u t s c h e n  U n i s ,  a u f g e f a l l e n ? 
 Os car  Gab rie l: M an merk t s cho n in  de n L ehrv era nst altu nge n, daß das  Au sbil dun gsp rofi l a n d en b eid en Unis  ei n
un ter schi edl ich es i st.  Wi r ma che n i n St utt gar t ei ne seh r st ark  em piri sch  or ient ier te Poli tik wis sens cha ft.  Das  sc hei nt
hi er nich t s o e ine gro ße Roll e z u s piel en.  Wa s di e M oti vati ons lag e de r S tud iere nde n a nbet rif ft,  ist  da s G ras hie r n icht 
gr üne r al s a n a nder en Uni vers itä ten , ab er auc h ni cht  we nige r g rün . Ic h b in eige ntl ich  mit  de m I nter ess e d er S tud ier en-
de n z ufri ede n.
 
 W e l c h e  M o t i v a t i o n e n  g a b  e s  f ü r  S i e ,  P o l i t i k w i s s e n s c h a f t  z u  s t u - 
d i e r e n  u n d  d a n n  d i e  w i s s e n s c h a f t l i c h e  L a u f b a h n  e i n z u s c h l a g e n ? 
 Os car  Gab rie l: I ch inte res sie re m ich  se it m ein er früh est en Juge nd seh r fü r P oli tik und  wa r fr ühe r a uch sel bst  pol i-
ti sch  akt iv.  Es  war  kl ar,  daß  ic h e in S tud ium  erg rei fen  wür de,  da s ir gen dwi e mi t d en öffe ntl ich en A nge leg enhe ite n z u
tu n h at. Ich  ha be i n d en erst en vie r Se mes ter n in  al le Fäch er mal  rei nge sch nupp ert , d ie m ich  in tere ssi ert  hab en,  bi s
ic h m ich für  ei ne F äch erk ombi nat ion  ent sch loß . Ic h h abe  als o P oli tikw iss ens chaf t i m H aupt fac h, Sozi olo gie , Ge-
sc hic hte und  Vo lksw irt sch afts leh re im N ebe nfa ch s tud ier t. D ie Fra ge, ob das  ber ufl ich  irg end wie  fun kti oni eren  kö nn-
te , h abe ich  mi r da mal s e igen tli ch gar nic ht gest ell t. In d er zwe iten  St udi enhä lft e b egan n i ch mich  fü r v ersc hie den e
Di nge , wi e e twa  ein e T äti gkei t i n d er p oli tis chen  Bi ldu ng o der  de r Po lit ikb erat ung , z u in ter ess iere n. Imm er s tär ker 
wu rde  abe r d as Inte res se für die  Wi ssen sch aft . Ic h h abe  rel ati v r asch  na ch dem Stu diu m zu näc hst  ein  Ja hr bei ein em
au ßer univ ers itä ren For sch ungs ins tit ut g ear bei tet und  da nn e ine  St elle  an  de r Un ive rsi tät Mai nz beko mme n. Ich hat te
au ch kurz zei tig  mit  de m G edan ken  ge spie lt,  in  die  Po lit ik z u g ehe n. A ls mei ne F rau  sa gte,  si e w ürde  si ch dann  sc hei-
de n l asse n, ha be ich das  ni cht wei ter verf olg t.
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 W a r u m  h a b e n  S i e  d i e  T h e m e n b e r e i c h e  p o l i t i s c h e  K u l t u r ,  p o l i t i - 
s c h e  P a r t i z i p a t i o n  u n d  P a r t e i e n  g e w ä h l t ?  W o r i n  l i e g t  I h r  b e s o n - 
d e r e s  w i s s e n s c h a f t l i c h e s  u n d / o d e r  p e r s ö n l i c h e s  I n t e r e s s e  a n  d i e - 
s e n  F r a g e n ? 
 Os car  Gab rie l: E s g ibt zwe i G ründ e d afü r. E ine  ko nsta nte  Fr age,  di e i n de r P oli tikw iss ens chaf t -  se it e s d ies es F ach 
gi bt - ei ne Rol le s pie lt,  ist  di e A rt u nd Wei se, wie  di e Be völ ker ung mit  de m po lit isc hen Sys tem  umg eht . W enn man 
Po lit ikwi sse nsc haft  al s e ine Dem okr atie wis sen scha ft beg reif t -  un d da s t ue ich -, müs sen die  Fr agen  de r A usta usc hbe-
zi ehu ngen  zw isc hen der  Be völk eru ng und dem  po liti sch en Syst em im Vord erg run d st ehe n. Der zwe ite  Asp ekt  is t ei n
eh er meth odi sch -the ore tis cher . D ie Them en pol itis che  Ei nste llu nge n un d p oli tisc hes  Ve rhal ten  si nd d iej eni gen Tei l-
di szi plin en in unse rem  Fa ch, die  - wenn  wi r v on e ine m e mpir isc hen  Ans atz  au sgeh en - d en h öch ste n En twi ckl ungs-
st and  hab en,  d. h. r ela tiv  gut  au sfo rmul ier te Theo rie n, die sic h i n de r R eal ität  be wäh rt h abe n.
 
 F ü r  d a s  n ä c h s t e  J a h r  i s t  e i n e  N e u a u f l a g e  i h r e r  S t u d i e  z u  p o l i t i - 
s c h e n  E i n s t e l l u n g e n  u n d  p o l i t i s c h e r  K u l t u r  i m  E U - V e r g l e i c h  g e - 
p l a n t ,  i n  d e r  e r s t m a l s  Ö s t e r r e i c h  b e r ü c k s i c h t i g t  w e r d e n  w i r d .  D i e 
E r f o r s c h u n g  w e l c h e r  A s p e k t e  d e r  ö s t e r r e i c h i s c h e n  p o l i t i s c h e n 
K u l t u r  r e i z e n  S i e  a m  m e i s t e n ? 
 Os car  Gab rie l: D ie Frag en,  di e fü r Ö ste rrei ch zu stel len  si nd, sin d d iese lbe n w ie f ür and ere Län der , al so Ein stel lun-
ge n z ur D emo kra tie,  st aat sbür ger lic hes Kom pet enzb ewu ßts ein,  po lit isch es Int eres se usw . Di e Ä hnl ichk eit en der deu t-
sc hen  pol iti sch en K ult ur mit der  Ös terr eic hs sind  er sta unli ch gro ß. I ch hab e mi ch mit  Ins tit uti onen ver tra uen in
De uts chla nd und  Öst err eic h be sch äft igt und  un glau bli ch viel e P ara llel en fes tges tel lt,  sow ohl  wa s di e S tru ktur en als 
au ch die Ent wic klun gsm ust er a nbe tri fft. 
 
 I n  D e u t s c h l a n d  w i e  a u c h  i n  Ö s t e r r e i c h  i s t  e i n  e r h e b l i c h e r  T e i l  d e r 
W o h n b e v ö l k e r u n g  a u f  G r u n d  i h r e r  S t a a t s a n g e h ö r i g k e i t  v o n  e i n e r 
B e t e i l i g u n g  a m  p o l i t i s c h e n  P r o z e ß ,  i n s b e s o n d e r e  a n  W a h l e n ,  a u s - 
g e s c h l o s s e n .  W e l c h e s  M o d e l l  s c h l a g e n  S i e  v o r ,  u m  i n  u n s e r e n 
L ä n d e r n  m e h r  D e m o k r a t i e  z u  s c h a f f e n ? 
 Os car  Gab rie l: F ür die EU- ”Au slän der ” s ehe ich  da s Pr obl em nich t m ehr , we il mit  dem  Ma ast rich ter  Ve rtra g d as
Wa hlr echt  au f k ommu nal er Eben e e ing efüh rt wor den ist . E in P rob lem  ist  na tür lich  di e G rupp e d er Drit tst aat ler.  Da s
ka nn man sic h a uf D aue r n icht  er lau ben,  ei ne so g roß e B evöl ker ung sgru ppe , d ie i hre n B eitr ag zu den Soz ial vers ich e-
ru ngs syst eme n l eist et,  di e ih ren  Le bens mit tel punk t i n d em b etr eff ende n L and  hat , v om Bürg err ech t au szu sch ließ en. 
We nn das nic ht geht , d aß man Tei le der Bür ger rech te an „Au slä nder “ ü ber träg t, seh e ic h n ur die Mög lic hkei t, Ein-
bü rge rung  zu  er leic hte rn oder  do ppe lte Sta ats bürg ers cha ft v orz use hen.  Da s i st d er Weg , de n d ie neue  Bu nde sreg ier ung 
in  De utsc hla nd gewä hlt  ha t. V on weg en g esp alt ene Loy ali tät,  da s i st d och  al les Qua tsc h. W ir hab en i n d en USA und 
in  En glan d n ich t da s A bst ammu ngs rec ht, son der n da s O rts rech t. Ich  hab e b is jetz t n och  kei ne Erk ennt nis se darü ber 
ge seh en, daß  da s zu m Z usa mmen bru ch der dor tig en S yst eme  füh rt.  We shal b s oll te d as bei  uns  so  se in? Das  is t ga nz
üb erh olte s D enk en, das  da  in Deu tsc hlan d u nd Öste rre ich  her rsc ht. 
 
 W i e  s e h e n  S i e  d a s  V e r h ä l t n i s  z w i s c h e n  F o r s c h u n g  u n d  L e h r e ? 
W a s  i s t  e s ,  d a s  S i e  I h r e n  S t u d e n t I n n e n  v e r m i t t e l n  w o l l e n ? 
 Os car  Gab rie l: F ors chun g u nd Lehr e s ind  für  mi ch glei chb ere chti gt und  geh öre n u ntre nnb ar zusa mme n. Ich möc hte 
ke ine n Jo b m ach en, der  nu r au s F ors chun g b est eht.  Ic h v ersu che , d ie S tud ier ende n m it Date n a us Umfr age n z u ko n-
fr ont iere n u nd zu s age n, welc he Feh ler man  ma chen  ka nn,  wen n m an Date n e rhe bt u nd int erpr eti ert . Da s h eiß t, m an
mu ß e inen  kr iti sche n U mga ng m it den  Ins tru men ten ler nen , di e m an eins etz t, und mit  de n Er geb nis sen,  di e m an p rä-
se nti ert.  Di e P olit ikw iss ensc haf t i st k ein  Fa ch w ie die  Mat hem ati k od er Phy sik,  in  de m es  ri cht ige und  fa lsch e L ö-
su nge n gi bt,  so nder n e s g ibt für  vi ele Din ge,  mit  de nen  wir  un s b esch äft ige n, a lte rna tive  Zu gän ge. Man  mu ß al so
au ch in d er Leh re d en Ver such  un ter nehm en,  di ese ver sch iede nen  in terp ret ato risc hen  Zu gäng e z u u nser en Pro blem en zu
ve rmi ttel n. Es ist vie l e infa che r, wenn  ma n e ine dog mat isch e P osi tion  be zie ht. Das  en tspr ich t a ber übe rha upt nic ht
me ine m Se lbs tve rstä ndn is.  Das  en tsp rich t a uch  nic ht dem  Ent wic klu ngss tan d u nser er Dis zipl in,  de r is t n och  vie l z u
un abg esch los sen , al s d aß wir sag en könn ten , w ir s eie n i m Be sit z d er r ein en Lehr e.

 
 

 Das Interview führte Maya Eichler.
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 L o s e r s  o f  t h e  W e n d e 
  W i n n e r s  o f  t h e  E U ? 
 

 

 ha nce n un d A usw irku nge n
de s T rans for mat ions pro-
ze sse s au f F rau en a us den 

ös tli chen  Re for msta ate n, vor all em
in  de n Be rei che n p oli tisc he Par ti-
zi pat ion u nd Ar bei tsma rkt  so llt en
be leu chte t w erd en. Ein ers eits  wu r-
de  er fors cht , o b Fr aue n, die gen e-
re ll zu d en Ver lier erI nne n de r
We nde  zäh len , n un d urc h d ie E u-
ro päi sche  In teg rati on etw as z u
ge win nen hät ten . An der ers eits 
wo llt en d ie Org anis ato rIn nen auc h
ei n F orum  fü r G edan ken aus taus ch
un d f ür w iss ens chaf tli che  Koo per a-
ti on scha ffe n.
 
 Zi el war,  ei n N etzw erk 
zw isc hen Fra uen  auf zub aue n, u m
kü nft ig g eme ins ame Str ate gien  zu 
en twi ckel n. Die  Tei lne hme rInn en
wa ren  vor  al lem  Wis sen sch afte r-
In nen  aus  de n R efor mst aat en u nd
Ös ter reic h.
 

 T a g 1 :  E r ö f f n u n g 
 In  ih rer Erö ffn ungs red e b eton te
EU -Pa rlam ent ari erin  Ma ria  Ber-
ge r, daß  im EU- Par lame nt grö ß-
te nte ils Ent hus iasm us übe r di e
Os ter weit eru ng herr sch t. Sie ste llt e
ab er glei chz eit ig a uch  fe st, daß 
ma n d en F oku s v erst ärk t a uf d ie
so zia le D ime nsi on u nd die  Sit ua-
ti on der Fra uen  leg en müß te, die 
bi s j etzt  zu  we nig Ber ück sich ti-
gu ng gefu nde n h atte n.
 
 Ev a K reis ky u nte rstr ich ,
da ß e s in  de r Z eit des  re al exis tie-
re nde n So zia lis mus z ur Eman zip a-
ti on von obe n k am u nd nic ht w irk-
li ch die Übe rwi ndun g v on patr iar-
ch ali sche n S tru ktur en in Staa t u nd
Ge sel lsch aft  er folg te.  Na ch d er

We nde  ign ori ert  nun  ei n m ännl ich 
do min iert es Sys tem die  Pr oble me
de r F raue n. Vl ast a Ja lus ic w ies  in
ih rem  Vor tra g a uf d as Phä nome n
de r D e- P oli tis ieru ng des  Leb ens 
in  de n eh ema ls komm uni sti sche n
St aat en h in.  St aat und  Po liti k
we rde n gr ößt ent eils  ne gat iv b e-
tr ach tet (Na ch- wirk ung en der
ko mmu nist isc hen  Ära !?) . E s he rr-
sc he die Ide olo gie des  mi nim al
st ate  v or sowi e d er Geda nke , d aß
Po lit ik e xkl usi v vo n ( män nlic hen )
Ex per ten und  El iten  ge mac ht w ird 
- Jal usic  pl ädi erte  fü r e in co nce pt
of  ac tive  ci tiz ensh ip.
 

 T a g  2 :  P o l i t i s c h e 
P a r t i z i p a t i o n 

 Bi rgi t Sa uer  h iel t fe st,  da ß se lbs t
ru nd 80 J ahr e n ach Ein füh rung  de s
Fr aue nwah lre cht s in  We ste urop a
no ch imme r e ine  Exk lus ion  von 
Fr aue n au s d en ke y p osit ion s i n
de cis ion mak ing  bod ies  v or-
he rrs cht. 
 
 Ko nse ns h err sch te u nte r
de n K onfe ren z-T eiln ehm erI nnen 
da rüb er, daß  es  in der  öf fent lic hen 
Me inu ng u nd bei  den  po lit isch en
El ite n an der e P rior itä ten  als  ge n-

de r-e qual iti y g ebe . Di e F rau en
wu rde n da mit  ve rtrö ste t, daß man 
si ch nach  de r A ufba u- und  Re-
fo rmp hase  vi ell eich t d ies en B ere i-
ch en zuwe nde n k önne . Bi rgi t
Sa uer  h iel t au ch fes t, d aß Fra uen
mi t d em A rgu men t ih res  po liti-
sc hen  Des int ere sses  au sge gren zt
wü rde n. D ies  se i ei ne dur chwe gs
fa lsc he S ich tt.  Zu beo bac hten  se i
nu r, daß sie  tr adit ion ell er, män n-
li ch-  dom ini ert er P oli tik  ske pti sch 
ge gen über ste hen  und  eh er zu u n-
ko nve ntio nel len  pol iti sch en A kti-
vi tät en n eig ten . In  se mip olit ica l
bo die s w urd e so gar  ei ne M ehr hei t
vo n F raue n g eor tet (Ha na Have l-
ko va). 
 
 In  de r Fo lge  wu rden  ei nig e
er nüc hter nde  em piri sch e D aten  zu r
Un ter repr äse nta tion  vo n F raue n i n
Pa rte ien,  Pa rla ment en und  Reg ie-
ru nge n pr äse nti ert.  Ob woh l es  hi er
gr öße re r egi ona le U nte rsc hied e
gi bt,  ist  de r A ntei l d er Frau en
ge ner ell in all en P arl ame nten  na ch
de r W ende  te ilw eise  dr ama tisc h
ge sun ken und  sc hwan kt nun  zwi-
sc hen  5% und  15 %.
 
 

 
 V o m  6 .  b i s  8 .  N o v e m b e r  l u d  d i e  S e k t i - 
o n  „ P o l i t i k  u n d  G e s c h l e c h t “  d e r  Ö s t e r - 
r e i c h i s c h e n  G e s e l l s c h a f t  f ü r  P o l i t i k w i s - 
s e n s c h a f t  ( Ö G P W ) ,  u n t e r  d e m  M o t t o  : 
„ L o s e r s  o f  t h e  W e n d e  –  W i n n e r s  o f  t h e 
E U ? “  z u r  K o n f e r e n z . 
 

 C

 

 E s  w ä r e  e i n e  I l l u s i o n  a n z u n e h m e n ,  D e - 
m o k r a t i e ,  G l e i c h b e r e c h t i g u n g  u n d 
G l e i c h b e h a n d l u n g  k ä m e n  H a n d  i n  H a n d , 
d e n n  a u c h  i m  O s t e n  i s t  G l e i c h b e r e c h t i - 
g u n g  d e r z e i t  k e i n  a k t u e l l e s  T h e m a . 
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 In  de r ab sc hli eßen den 
Di sku ssio n w ar das The ma Quot e
do min iere nd,  Pr os u nd Co ntr as
wu rde n da rge leg t. Z ust imm ung
ga b e s da zu,  da ß ei ne aut omat isc he
fe stg eleg te Quo te f ür Fra uen in
Pa rla ment en und  Par tei en nur
hi lfr eich  wä re,  wen n n ich t Mä nne r
je ne Frau en aus wähl en wür den. 

 
 T a g  3 :  A r b e i t s - 

m a r k t 
 B e i  B e t r a c h t u n g 
d e s  A r b e i t s m a r k - 
t e s  o r t e t e n  m e h r 
o d e r  m i n d e r  a l l e 
T e i l n e h m e r I n n e n 
a u c h  e i n  p o s i t i v e s 
E r b e  d e r  e m a n z i - 
p a t o r i s c h - d i r i -  g i - 
s t i s c h e n  E f f e k t e 
v o n  o b e n  i n  d e n 
kommu nistischen 
Regim en:
 
 Fr aue n wu rde n g roßt eil s i n de n
Ar bei tspr oze ß i nteg rie rt,  und  au ch
da s A usbi ldu ngs nive au von  Fra uen 
st ieg  bea cht lic h an . W eit ers pro fi-
ti ert en F rau en davo n, daß  “t he
my th and the  il lusi on tha t th e
wo rld  of lab our  is a m ale  dom ain 
wa s r emov ed“  ( Ji rin a Si klo và). 
Do ch es e xis tie rte imm er ein
„g end er b ias ed Labo ur Mar ket“ ,
de r a uch in den  Ref orm sta aten 
we ite rbes teh e ( Ur sul a Fi lip ic). 
 
 Di e M ehrz ahl  de r Re dne-
rI nne n st ell te zude m f est , da ß d ie
be ruf lich e S itu atio n d er Frau en
üb era ll i n d en Refo rms taa ten
sc hle chte r g ewo rden  se i. Unte r-
sc hie de i m L ohn nive au zwi sche n
Mä nne rn u nd Fra uen wür den  nic ht
ge rin ger wer den , un d T eil zeit arb eit 
un d A rbei tsl osi gkei t v on Frau en
se ien  im Vor mar sch (im  Ve rgle ich 
zu m E U-Sc hni tt ist der  An teil  de r
er wer bstä tig en Frau en abe r no ch
ho ch und vor  al lem der  An teil  de r
Te ilz eit- Arb eit erin nen  ni edri g). 

Je doc h wa r m an/ frau  si ch darü ber 
ei nig , da ß w eit erhi n g roß e
 Ak zep tanz  üb er die Rol le der
Fr aue n im  Ar bei tspr oze ß h errs cht ,
na tür lich  au ch aufg run d d er ö ko-
no mis chen  No twe ndig kei t.
 
 Im  Ko nnex  zu r E U un d
zu r E U-In teg rat ion wur den  nur 
be din gt C han cen  ges ehe n, die
Pr oze sse in den  Ref orm sta aten 
po sit iv z u b eei nflu sse n. Selb st in
de n m eist en EU- Staa ten  si nd j a
Gl eic hbeh and lun g un d G lei chbe-
re cht igun g w eit  dav on ent fern t,
ve rwi rkli cht  zu  wer den . D ie L ini en
un d d ie P oli tik  der  ei nze lnen  EU -
Mi tgl ieds län der  im Ber eic h ge n-
de r-e qual ity  s ind  ja höc hst  ver-
sc hie den (ma n/f rau den ke z.B.  nu r
an  di e Un ter sch iede  zw isc hen
Sc hwe den und  Gr iech enl and ).
Ju dit h Ti mar  w ies  auß erd em
da rau f hi n, daß  die  EU –Mi tgli ed- 
sc haf t un d I nte grat ion  na türl ich 
eh er für gut  au sgeb ild ete , ur ban e
Fr aue n Ch anc en und Ver bes seru n-
ge n b ring e, wäh rend  di e s chle cht er
qu ali fizi ert en Frau en auf  dem  La nd
we nig  dav on hät ten. 
 
 Et was  ent täu sch end war 
di e g erin ge Prä senz  vo n Ö ster rei-
ch erI nnen  - im spez iel len  die 
mä nnl iche n B esu cher  wa ren  im
Pr omi lleb ere ich  zu suc hen . Di e
Ko nfe renz  ve rli ef i n g ute r un d
ko nst rukt ive r A tmos phä re. 
 

 D e r  G r u n d s t e i n 
f ü r  z u k ü n f t i g e 
N e t z w e r k e  u n d 
K o o p e r a t i o n e n 
w u r d e  e r f o l g r e i c h 
g e l e g t . 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 Wo lfg ang Grö ger 
 St ude nt d er Pol itik wis sen scha ft

 d a  c a p o , 
a d  h o c ! 
 ad  ho c [l at. ]: 1. [ eig ens ] zu  di e-
se m Z weck  [g ebi ldet , g ema cht] . 2 .
au s d em A uge nbl ick her aus  [en t-
st and en]
 (D ude n. D as Fre mdwö rte rbu ch)
 
 19 96 kam das  Re dakt ion ste am d er
vo n d er Ka tho lisc hen  Ho chsc hul-
ju gen d h era usge geb ene n „W ien er
Bl ätt er“ z u d em S chl uß,  daß  si ch
se ine  Arb eit  nu r no ch sch lech t m it
de m i nsti tut ion elle n R ahm en, in
de m s ie p ass ier te, ver ein bare n l ieß ,
un d g ründ ete  ei ne e ige ne Zeit ung  -
„a d h oc“ - , d ie b ish er in n eun 
Nu mme rn e rsc hie n. D ie Red akti on
vo n a cht (eh ren amtl ich en)  Mit ar-
be ite rInn en wir d be i i hre r Ar bei t
vo n w echs eln den  „a uße rord ent -
li che n Re dak tio nsmi tgl ied ern“ 
un ter stüt zt.  In halt lic her  Sch wer-
pu nkt  bei  „a d h oc“ s ind  The men 
au s G esel lsc haf tspo lit ik und Wis-
se nsc haft .
 
 Wa s d ie B lat tli nie ang eht , ve r-
su cht  man  be i „a d h oc“ d em idea-
li sti sche n A nsp ruch  ge rec ht z u
we rde n, e ben  ke ine sol che  zu ha-
be n, d.h.  ei ner seit s k ein e sp eci al-
in ter est P ubl ikat ion  zu  sei n u nd
da rüb erhi nau s S chub lad isi erun gen 
zw isc hen „r ech ts“ u nd „ lin ks“ z u
ve run mögl ich en.  Die  Ze its chri ft
so ll im w eit en Bere ich  ge sell-
sc haf tspo lit isc h re lev ant er T hem en
al s F orum  fü r v ersc hie den ste In-
ha lte  und  An sät ze d ien en (ras sis ti-
sc hes , fa sch ist isch es und  sex ist i-
sc hes  Ged ank eng ut a usg eno m-
me n). 
 
 Ab sch ließ end es Resü mee  na ch d er
Le ktü re z wei er Heft e u nd eine m
Ge spr äch mit  de r Re dak tio n: a mbi-
ti oni erte s P roj ekt,  ge fäl lige s l ay-
ou t, gem acht  vo n S tude ntI nne n,
di e z war ko ste nlos , a ber 
ni cht  ums ons t a rbe iten .
 
 Be zug : z. B. Buch han dlu ng P oli-
te ia,  9.,  Wä hri nger  St raß e 23 
od er dire kt bei  „ad  ho c“,  Wie n
17 ., Palf fyg ass e 18 /2,  je den
Di ens tag ab 20 Uhr
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 E u r o p a  z w i s c h e n  I n t e g r a t i o n  u n d  
    A u s g r e n z u n g 

 E i n  T a g u n g s b e r i c h t 
 V o n  E l k e  Z i e g l e r 

 pä tes tens  al s So nja  Pun t-
sc her  Rie kma nn, Vor sit-
ze nde  der  Ös ter reic his che n

Ge sel lsch aft  fü r Po lit ikw isse n-
sc haf t (Ö GPW ), mit die sen  Fra gen 
di e z weit e g eme insa me Tag ung der 
ÖG PW und ihr er Schw est ero rgan i-
sa tio nen in der  Sch wei z ( SVPW )
un d D euts chl and  (DV PW)  an  der 
Un ive rsit ät Wie n er öff net e, w ar
kl ar,  daß  es  be i de r u nte r de m
Ti tel  ”E uro pa z wis che n In teg rat i-
on  un d Au sgr enz ung.  Di e E uro-
pä isi erun g d er Poli tik  al s Ch anc e
un d H erau sfo rde urng ” v on 5. b is
7.  Ju ni 1 998  an bera umt en Vera n-
st alt ung um meh r ge hen  wü rde als 
um  ei ne D isk uss ion der  Zu kunf t
de r E U. N ach den ken übe r E urop a
in  de n ve rsc hie dens ten  Fa cett en
un d R icht ung en war ang esa gt u nd
st ieß  auf  gr oße s In teres se. 
 
 Da ß d ie F rag e n ach ein er
no twe ndig en Neu defi nit ion  der 
Be gri ffe ”N ati on, Sta at,  Bür ger-
sc haf t un d D emo krat ie”  e ind euti g
zu  be jahe n s ei,  war en sic h di e
Te iln ehme rIn nen  des  er ste n Ar-
be its krei ses  (L eitu ng:  He rfr ied
Mü nkl er, Hum bold t U niv ersi tät 
Be rli n) e ini g. Ange sic hts  der  si ch
au flö send en Nat iona lst aat en m üß-
te n n eue Beg rif flic hke ite n ge suc ht
we rde n. D ami t e rgib t s ich  abe r
au ch die Fra ge nach  de n A uswi r-
ku nge n au f d as Gesc hle cht erve r-
hä ltn is, sin d d och ”G esc hlec hte r-
ve rhä ltni sse  un d St aat lic hkei t
we chs else iti g k onst itu tiv ” ( Ka-
th ari na P ühl ). 
 
 Di e E rwar tun gen  und  Zu-
gä nge  zu sup ran atio nal en Inte gra-
ti ons proj ekt en von fem ini stis che r
Se ite  sin d v iel fält ig,  wi e au s z ahl-
re ich en B eit räg en i m A K 2  (Ev a
Kr eis ky/B irg it Saue r, Wie n, S abi-

ne  La ng, Ber lin ) he rvo rgi ng. Un-
be str itte n w ar die Una bdi ngba rke it
de r K ateg ori e ”G esc hlec ht”  z ur
An aly se d es Int egra tio nsp roze sse s,
um  mä nnli ch dom inie rte  In stit u-
ti one n, P oli tik en u nd Dis kurs e z u
en tla rven . H ins icht lic h d er E rwa r-
tu nge n, d ie fra u an ges ich ts d ies es
Pr oze sses  ha ben  dar f, rei chte n d ie
Ei nsc hätz ung  vo n ei nem 
”e gal ität sfö rde rlic hen  Ei nflu ß
eu rop äisc hen  Re chts ” ( Sa bin e
Be rgh ahn) bis  hin  zu r V erbi ldl i-
ch ung  der  EU  al s ei n ”d en libe ra-
le n M arkt  sa kra lisi ere nde s He r-
re nha us” (Su san ne S chu nte r-
Kl eem ann). 
 
 Da s T hema  ”O ste rwei ter -
un g d er E U” w urd e in  vi ele n Ar-
be its krei sen  au s ve rsc hie dens ten 
Pe rsp ekti ven  di skut ier t. Die Dis-
ku ssi onen  dr eht en s ich  um  das 
Sc hen gene r A bko mmen  un d s eine 
Be deu tung  fü r F lüch tli ngs strö me, 
di e K oste n u nd Nutz en der  Ost er-
we ite rung  au s S icht  de r E U, a ber 
au ch der Bei tri ttsa nsu che r so wie 
um  di e ”C han cen ein er ‚ziv ile n
Ge sel lsch aft ‘ i n Eu rop a”. 
 
 Hi nsi chtl ich  de r So zia l-
st aat en u nd Ten denz en der  soz ial en
Au ssc hlie ßun g, die in den  Ar-
be its krei sen  8 und 11 (E.  Tá los,
Wi en;  A.  Pe link a, Inn sbru ck und 
H.  St eine rt, J.W . Go eth e-U ni,

Fr ank furt  a. M.)  beh and elt  wur den ,
zo g Ge rda  Fal kne r e ine  ehe r
re sig nati ve Bil anz:  ”D ie EU s ieh t
So zia lpol iti k n och imm er als
‚s chö nste  Ne ben sach e‘ Eur opas ,
un d d aran  wi rd sich  we nig  än-
de rn” .
 
 De r Z eitp unk t d er Ta gun g
– kur z vo r B egi nn d er öst erre ich i-
sc hen  Rat spr äsi dent sch aft  – w ar
pe rfe kt. Den n e ine – b eru hige nde  –
Bi lan z ka nn ger ade weg en der
ma nch mal ver wir rend en Vie lfal t a n
pr äse ntie rte n Z ugän gen  un d An sät-
ze n g ezog en wer den: 
 
 D a s  P r o j e k t  E u r o - 
p a  i s t  m e h r  a l s 
e i n  V e r h a n d - 
l u n g s e r - g e b n i s 
z w i s c h e n  M a - 
s c h e r l n  u n d  K r a - 
w a t t e n . 
 
 Da s p last isc h v or A uge n z u fü h-
re n, ist der  ÖG PW, DVP W u nd
SV PW ohne  Zw eif el g elu nge n.
Wi r d ürfe n h off en, daß  si ch d er
wo hlt uend  kr iti sche  Zu gan g de r
ÖG PW zur EU und  ihr en Ins titu-
ti one n au ch im ÖZP- Hef t 4 /98
wi ede rfin det , i n de m a usg ewäh lte 
Be itr ägen  de r T agun g p ubl izie rt
we rde n.
 

 El ke Zieg ler 

 Ab sol vent in am ipw

 ” W o  v e r l a u f e n  e i g e n t l i c h  d i e  G r e n z e n 
 E u r o p a s ,  w e n n  m a n  v o n  d e r  f a s t  a u - 
t o m a t i s c h e n  G l e i c h s e t z u n g  v o n  E u r o - 
p a  m i t  d e r  E u r o p ä i s c h e n  U n i o n  w e g - 
g e h t ,  u n d  w e r  b e s t i m m t  s i e ?  V o n  w e m 
m u ß  s i c h  E u r o p a  a b g r e n z e n ,  u m  s e i n e 
e i g e n e  I d e n t i t ä t  ü b e r h a u p t  f i n d e n  z u 
k ö n n e n ,  u n d  w i e  k a n n  d i e  Z u k u n f t  d e s 
‚ P r o j e k t s  E u r o p a ‘  a u s s e h e n ? ” 

 S
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 f e m i n a  p o l i t i c a 
 Z e i t s c h r i f t  f ü r  f e m i n i s t i s c h e  P o l i t i k - W i s s e n s c h a f t 

 E i n  K o m m u n i k a t i o n s o r g a n  f ü r  p o l i t i s c h  u n d  p o l i t i k w i s s e n s c h a f t l i c h  a r b e i t e n d e  F r a u e n 
 
 E t a b l i e r t e  p o l i t i s c h e 
I n s t i t u t i o n e n  u n d  P o - 
l i t i k w i s s e n s c h a f t  s i n d 
n a c h  w i e  v o r  M ä n - 
n e r d o m ä n e n . 
 Um  di ese Sit uat ion zu ver ände rn, 
er gri ff e ine  Gr uppe  Be rli ner Pol i-
to log inne n 1 991  die  In iti ativ e,
po lit ikwi sse nsc haft lic h u nd p oli-
ti sch  arb eit end e Fr aue n i n Wi sse n-
sc haf t, p oli tis chen  Pa rte ien,  Ve r-
bä nde n un d I nst itut ion en sowi e
Pr oje kten  zu  ve rnet zen . E rgeb nis 
de sse n is t d er Arbe its kre is “ Pol iti k
un d G esch lec ht”  in der  De utsc hen 
Ve rei nigu ng für  Pol iti sch e Wi s-
se nsc haft  (D VPW ) un d d as Netz-
we rk poli tik wis sens cha ftl ich und 
po lit isch  ar bei tend er Fra uen. 
 Di e B erli ner  Re gion al-
gr upp e de s N etz werk s g ibt  sei t
19 92 eine n z wei mal jäh rli ch e r-
sc hei nend en Po lit olog inn en- 
Ru ndb rief  h era us, der  Fr auen  in-
ne rha lb u nd auß erha lb der  Hoc h-
sc hul en a nsp ric ht u nd übe r di e
wi sse nsch aft lic he D isz ipl in h ina us
ei nen   In for mat ions aus tau sch und 
di e D isku ssi on zu f emi nis tisc h-
po lit olog isc hen  The men  er mög-
li cht . Di e U mbe nenn ung  de s
Ru ndb rief es in fe min a po lit ica .
Ze its chri ft für  fem ini sti sche  Po li-
ti k-W isse nsc haf t i m F rühj ahr 
19 97,  das  ne ue Ersc hei nun gsbi ld
so wie  die  In sti tuti ona lis ieru ng der 
Re dak tion  in  Ge stal t e ine s gl eic h-
na mig en V ere ins  ste hen  in  die sem 
Zu sam menh ang  fü r ei ne deu tlic he
Zä sur . Di e fe min a po lit ica  i st
da mit  die  er ste  fem ini sti sch- 
po lit ikwi sse nsc haft lic he Fach zei t-
sc hri ft i m d eut schs pra chi gen
Ra um. 
 Di e Z eits chr ift  ent häl t
Be itr äge zu ein em T hem ens chwe r-
pu nkt . Zu m S elb stve rst änd nis der 
fe min a po lit ica  g ehö rt e in aus ge-

wo gen es V erh ält nis zwi sch en t heo-
re tis chen  un d p rakt isc hen  The men .
Se tzt e si ch der  Sch wer pun kt d es
er ste n He fte s m it p oli tik wiss en-
sc haf tlic hen  Me thod en (1/ 1997 )
au sei nand er,  gi ng e s i m z weit en
He ft um d as wei te u nd mit unte r
un dur chsi cht ige  Fel d d er Poli tik-
be rat ung (2/ 199 7). Das  Sc hwer-
pu nkt them a v on Heft  1/ 199 8 la ute t
“N eue  Ans ätz e i n de r f emi nist i-
sc hen  Sta ats - u nd D emo kra tied e-
ba tte ”. H eft  2/1 998  wi rft ein en
fe min isti sch en Blic k a uf den eur o-
pä isc hen Int egr atio nsp roz eß. Die 
“T age spol iti k” a ls zwei ter  wi chti-
ge r B erei ch inf ormi ert  üb er M ögl i-
ch es und Unm ögl iche s a us den
(h och schu l-)  po liti sch en Aren en. 
Th eme nhef t i n P lanu ng sin d “5 0
Ja hre  BRD : E in femi nis tis cher 
Rü ckb lick ” ( 1/9 9) u nd “K örp er-
Po lit iken ” ( 2/9 9).
 Da neb en b iet et die fe min a
po lit ica e ine  Fül le von  Inf orm a-
ti one n, N ach ric hten  un d A nkün di-
gu nge n. D ie Rub rike n d es Ar-
be its krei ses  un d de r S ekt ion “Po li-
ti k u nd G esc hle cht”  in  de r ös ter-
re ich isch en Fac hges ell sch aft sow ie
di e N etzw erk -Ne ws d ien en der
in ter nen Kom mun ikat ion . E in
Ta gun gska len der  kün dig t w icht ige 
Ta gun gen im ges amte n B und esge-
bi et,  im eur opä isch en Aus land  un d
we ltw eit an.  Er gänz end  da zu i n-
fo rmi eren  Ta gun gsbe ric hte  übe r
Ak tua litä t u nd Stan d g ege nwär tig 
ge füh rter  Di sku rse.  Ei ne Über sic ht
üb er wich tig e N euer sch ein unge n
do kum enti ert  di e En twi ckl unge n
au f d em B uch mar kt, wob ei zahl-
re ich e in ter ess ante  Re zen sion en
de n e inen  od er ande ren  (k riti sch en) 
Ei nbl ick in lit erar isc he Unti efe n
ge wäh ren. 
 Di e Z eits chr ift  kan n b ei
ei ner  der  Ko nta ktad res sen  bes tel lt

we rde n (* ). Die  akt uel len  Pre ise 
fü r e in J ahr esa bonn eme nt bitt e
er fra gen;  ei n E inze lhe ft kost et DM
28 ,00 .
 19 98 ist das  2.  vol lst än-
di g a ktua lis ier te P oli tol ogin nen -
Br evi er m it ein em A dre ssv erze ich-
ni s u nd R egi ste r de r A rbe its-  un d
Fo rsc hung ssc hwe rpun kte  vo n
de uts chsp rac hig en P oli tol ogin nen 
er sch iene n. Das  Reg ist er ist für 
Ab onn entI nne n k oste nlo s, anso n-
st en kann  es  ge gen ein e G ebüh r
vo n D M 10 ,00  be stel lt wer den. 
 
 Re dak tion san sch rift :
 fe min a po lit ica 
 Ze its chri ft für  fem ini sti sche  Po li-
ti kwi ssen sch aft 
 c/ o F U Be rli n, Otto -Su hr- Inst itu t
 Ih nes traß e 2 1
 D- 141 95 B erl in
 
 Di rek tkon tak te: 
 Ga bri ele Wil de
 Ar tus wall  41 a
 13 465  Ber lin 
 T ( 030 ) 40 1 2 0   21
 F ( 030 ) 40 1 0 0 6 59
 
 Ga bri ele Abe ls
 Te chn isch e U niv ersi tät  Be rlin 
 In sti tut für  So zial wis sen scha fte n
 – Pol itik wis sen scha ft –
 TE L 8 -1, Ern st- Reut er- Pla tz 7 
 10 587  Ber lin 
 T ( 030 ) 31 4-7 9 4 03
 F ( 030 ) 31 4-7 9 4 02
 Em ail :
 Ga bi. Abel s@T U-B erli n.D E
 

 Re dak tion  fe min a po lit ica 
 
 (*) I m Sekretar iat des ip w in der W ähringer
Str. 17 können ebenfalls Hefte geka uft
werde n.
 
 We ite re In for mati one n üb er de n
Ar bei tskr eis  un d da s Ne tzw erk
fi nde n si ch im  In ter net un ter :
 ww w.u ni-b iel e-
fe ld. de/I FF/ fra ueni nfo net z/fo rsc h/f 
ae che r/po lit ik/ poli n0. htm .
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 P a r l a m e n t s b i b l i o t h e k 
 V o n  P a t r i z i a  G l a n i n g e r - W i n k l e r 

 
 ie  Pa rlam ent sbi blio the k
in  Wi en s teh t d en A bge-
or dne ten zum  Na tion alr at, 

de n M itgl ied ern  des  Bu nde srat es, 
de n ö ster rei chi sche n M itg lied ern 
de s E urop äis che n Pa rla men ts, den 
Be die nste ten  de r Pa rla men tsdi rek-
ti on,  den  An ges tell ten  de r pa rla-
me nta risc hen  Kl ubs und  de n pa r-
la men tari sch en Mita rbe ite rinn en
un d M itar bei ter n zu r V erf ügun g.
Ab er auch  "e xte rne"  Le ser  und 
Le ser inne n, das  sin d a lle  an der 
pa rla ment ari sch en A rbe it Inte res-
si ert e, h abe n i n ei nem  et was ein-
ge sch ränk ter en Maße  al s d er " pri-
mä re Benü tze rIn nenk rei s" Zuga ng
zu m B ibli oth eks best and .
 Di ese r Be sta nd um faß t de rze it
me hr al s 27 0.0 00 Bü che r, 60 0
la ufe nde Fa chz eits chr ift en un d
Ze itu ngen , 25 0 Lo seb latt aus gab en
un d za hlr eich e Da ten bank en au f
CD -RO M od er on lin e.
 
 Es  we rde n in  er ste r Li nie 
in - un d au slä ndis che  Pa rla ment s-
sc hri ften , Ge set z- un d Ve ror d-
nu ngs blät ter , ob ers tger ich tli che
En tsc heid ung en,  gr und lege nde 
We rke  de s Re cht s, de r St aat sleh re
un d de s Pa rla ment ari smu s, de r
Po lit ik, de r Vo lks wirt sch aft , de r
So zio logi e un d de r Eu rop äis chen 
In teg rati on ge sam melt  (1 ).
 
 Di e Bi bli othe k is t gr und-
sä tzl ich ei ne Pr äse nzbi bli oth ek
un d di rek t im  Pa rla ment sge bäu de
im  1.  Wi ene r Ge mei ndeb ezi rk,  Dr .
Ka rl Re nne r-Ri ng 3 an ges iede lt. 
Em pfe hlen swe rt is t es , de n Zu gan g
am  To r 4 in  de r Re ich srat sst raße 
(R ück seit e de s Pa rla ment sge bäu-
de s) zu  be nut zen,  da  di ese r de n
kü rze sten  We g zu r Bi bli othe k
bi ete t.

 Al le ös ter reic his che n Ge-
se tze saus gab en un d Ko mme ntar e
si nd hi er im  Le ses aal au fge stel lt. 
Ko mme ntie rte  Au sga ben vo n
gr und lege nde n Ma ter ien st ehe n
eb enf alls  in  me hrf ache r Au sga be
zu r Ve rfü gung .
 
 "D ie Sten ogr aph isch en
Pr oto koll e d es Reic hsr ate s (A bge-
or dne tenh aus  un d He rre nha us)
so wie  jen e d er Prov iso ris chen 
Na tio nalv ers amm lung , d er Kons ti-
tu ier ende n N ati onal ver sam mlun g
un d d es N ati ona lrat es und  Bun des-
ra tes  der  1. Rep ubli k s ind  mik ro-
ve rfi lmt.  Di e M ikro fic hes  sin d v ia
Re ade r-Pr int er im L ese saa l de r
Pa rla ment sbi bli othe k z ugä ngli ch. "
(2 )
 
 Ak tue lle,  no ch ni cht  ge-
bu nde ne Ze its chri fte n un d Ze itu n-
ge n kö nne n im  Ze its chri fte nsa al in 
de r Re ich srat sst raß e 1 im  2.  St ock 
(h int er de m Pa rla ment  ge leg ende s
Ge bäu de) ei nge sehe n we rde n.
 
 Eb enf alls  vo n de r Pa rla-
me nts bibl iot hek  an geb oten  we rde n
Da ten bank en au f CD -RO M. Zu r
Au swa hl st ehe n da bei  u. a.:  Ar chi v
de r Ge gen wart , Ce lex -Jus tis :
Re cht sdat enb ank  de r EG , De uts che
Na tio nalb ibl iog raph ie (D B), 
Re cht spre chu ng de s Ve rwa ltun gs-
ge ric htsh ofe s (V wGH ), Ve rfa s-
su ngs rech t (V fGH ), Ve rze ichn is
li efe rbar er Bü che r (V LB) , Ös ter rei-
ch isc he Hi sto risc he Bi bli ogra phi e.
Au ßer dem ve rfü gt si e üb er di ver se
On lin e-An sch lüs se (z .B.  BI BOS ,
In ter net)  (3 ). De r IN TER NET- 
ZU GAN G zu m el ekt roni sch en
Ka tal og (O PAC  - on lin e pu bli c
ac ces s ca tal og) de r ös ter reic his che n
Pa rla ment sbi bli othe k wi rd de rze it

au fge baut . Bi s zu  se ine r Re ali sie-
ru ng st eht  im  ED V-R aum de r
Bi bli othe k ei ne Ei nze lpla tzv ers ion
zu r Ve rfü gung .(4 )

 
 Pa tri zia Gla nin ger- Win kle r

 Pa rla ment ari sch e Mi tar bei teri n
(S PÖ)  und  Di plo mand in der  Pol i-

ti kwi ssen sch aft 
 
 
 (1 ) v gl.  htt p:/ /pa rlam ent .gv .at/ ,
un ter  Ser vic es,  Bib lio the k, 1 997 
 (2 ) I nfo rmat ion s-S ervi ce- 
Le ist unge n d es parl ame nta risc h-
wi sse nsch aft lic hen Die nst es d er
Pa rla ment sdi rek tion , J änn er 1 996 ,
L3 .2 - Bi bli oth ek, 6
 (3 ) v gl.  Inf orm ati ons- Ser vic e-
Le ist unge n d es parl ame nta risc h-
wi sse nsch aft lic hen Die nst es d er
Pa rla ment sdi rek tion , J änn er 1 996 ,
L3 .2 - Bi bli oth ek, 6-7 
 (4 )   h ttp ://w ww. par lame nt. gv. at/  ,
un ter  Ser vic es,  Bib lio the k, 1 997 
 

 An sch rift :
 Dr . Ka rl Re nne r-Ri ng 3
 A- 101 7 Wi en
 
 Te l. +4 3-1 -401 10- 228 5 (z ent rale r
In for mati ons die nst) 
 +4 3-1 -401 10- 285 6 (Z eit schr ift en-
sa al) 
 +4 3-1 -401 10- 281 9 (B ibl ioth eks lei-
tu ng) 
 Fa x: +4 3-1 -401 10- 282 5
 In ter net: 
ht tp: //ww w.p arl amen t.g v.a t/
 Pa rla ment sbi bli othe k o nli ne:
bi bli othe k@p arl amen t.g v.a t  
 
 Öf fnu ngsz eit en: Mo nta g un d
Fr eit ag 08 .30  - 15 .30  Uh r
 au ßer  an  Si tzu ngst age n de s Na tio-
na lra tes un d de s Bu nde srat es
 In  de r ta gun gsfr eie n Ze it (M itt e
Ju li - Mi tte  Se pte mber ) is t di e
Bi bli othe k fü r "e xte rne"  Le ser  un d
Le ser inne n ge sch loss en. 

 D



  Service
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 B ü c h e r 
 Eine Auswahl von Neuerwerbungen der Institutsbibliothek

 
 AR MBR USTE R, L. Chri sto f/U rsul a M üll er/M arl ene 
St ein -Hil ler s ( Hg.) : N eue  Hor izo nte ? So zia lwi ssen-
sc haf tlic he For schu ng übe r Ge sch lec hter  un d G esch lec h-
te rve rhäl tni sse , Le ske +Bu dric h, Opl aden  19 95,  21. 606 
 
 AS SMA NN, Ale ida/ Jan  As sman n ( Hg. ): S chl eie r un d
Sc hwe lle.  Ge hei mnis  un d Ö ffen tli chk eit,  Wi lhe lm F ink 
Ve rla g, M ünc hen  199 7, 21. 484
 
 AX TMA NN, Rol and (Hg .):  Glo bal iza tion  an d E urop e.
Th eor etic al and  Emp iri cal  Inv est iga tion s, Pin ter Ver lag ,
Lo ndo n 19 98,  21 .609 
 
 BE CK, Ulr ich (Hg .):  Pol iti k d er G lob ali sier ung , S uhr-
ka mp Verl ag,  Fr ankf urt  am  Mai n 1 998 , 21 .68 2
 
 FL OßM ANN, Urs ula (Hg .):  Rec ht,  Ge schl ech t u nd
Ge rec htig kei t. Frau enf ors chun g i n d er R ech tsw isse n-
sc haf t, U niv ers ität sve rla g Ru dol f T raun er,  Li nz 1 997 ,
21 .60 7
 
 FR EVE RT, Ute  (Hg .):  Mi litä r u nd Gese lls cha ft i m 1 9.
un d 2 0. J hdt ., Klet t-C ott a Ve rla g, Stut tga rt 1997 ,
21 .67 9
 
 HE ARN , Jef f: T he Vio lenc e o f M en, Sag e P ubli ca-
ti ons , Lo ndo n. Thou san d O aks.  Ne w D elhi  19 98, 
21 .68 5
 
 HO HM, Han s-Jü rge n ( Hg.) : S tra ße u nd Str aßen kul tur .
In ter disz ipl inä re B eob ach tung en ein es ö ffe ntl iche n S o-
zi alr aume s i n d er f ort ges chri tte nen  Mod ern e, UVK. 
Un ive rsit äts ver lag Kon sta nz, Kon sta nz 1 997 , 2 1.59 9
 
 KÖ CHL ER, Han s: N eue  We ge d er Dem okra tie . D e-
mo kra tie im glo bale n S pan nung sfe ld von Mac htp olit ik
un d R echt sst aat lich kei t, Spri nge r V erla g, Wie n. N ew
Yo rk 1998 , 2 1.6 53
 
 KÜ HNE , Tho mas (Hg .):  Män ner ges chic hte  Ge schl ech-
te rge schi cht e. Männ lic hke it i m W and el d er Mod erne ,
Ca mpu s Ve rla g, Fran kfu rt/ New Yor k 1 996,  21 .67 3
 
 LE GGE WIE, Cla us/C hri sta  Maa r ( Hg. ): I nte rne t un d
Po lit ik. Von  de r Zu sch aue r- z ur Bet eili gun gsd emok ra-
ti e, Boll man n V erla g, Köl n 19 98,  21 .615 

 LE IBF RIED , Ste phan /Pa ul Pier son  (H g.):  St and ort
Eu rop a. E uro päi sche  So zia lpol iti k, edit ion  su hrka mp, 
Fr ank furt  am  Ma in 1 998 , 2 1.60 8
 
 LE WIS , Jan e (H g.) : W omen  an  So cial  Po lic ies in
Eu rop e. W ork , F amil y a nd the Sta te,  Edw ard  El gar
Ve rla g, B odm in 1993 , 2 1.7 57
 
 MA CHI AVEL LI, Nic colò : D as Lebe n C ast rucc io
Ca str acan is aus  Luc ca.  Üb erse tzt  un d hr sg.  vo n Di rk
Ho ege s, V erl ag C.H.  Be ck,  Mün che n 1 998,  21 .62 7
 
 ME SSN ER, Dir k (H g.) : D ie Z uku nft  des  St aat es u nd
de r P olit ik.  Mö glic hke ite n un d G ren zen pol iti sche r
St eue rung  in  de r We ltg ese llsc haf t, Diet z V erl ag, Bon n
19 98,  21. 613 
 
 MO DEN A, Emi lio (Hg .):  Das  Fa sch ismu s-S ynd rom. 
Zu r P sych oan aly se d er Neu en R ech ten  in Eur opa , Ps y-
ch oso zial -Ve rla g, G ieß en 1998 , 2 1.6 28
 
 PR EGL AU, Max /Rud olf  Ri chte r ( Hg. ): P ost mod erne s
Ös ter reic h? Kon ture n d es Wand els  in  Wir tsc haf t, G e-
se lls chaf t, Pol itik  un d K ultu r, Sch rift enr eih e de s Z en-
tr ums  für  an gew andt e P oli tikf ors chu ng B d. 15,  Wie n
19 98,  21. 616 
 
 SI EFE RLE, Rol f Pe ter /He lga Bre uni nger  (H g.) : Ku l-
tu ren  der  Ge wal t. R itu ali sier ung  un d Sy mbo lis ieru ng
vo n G ewal t i n d er G esc hic hte,  Ca mpu s Ve rla g, Fran k-
fu rt am M ain /Ne w Yo rk 199 8, 2 1.6 31
 
 SR UBA R, Ilj a (H g.) : E lite n, pol itis che  Ku ltur  un d
Pr iva tisi eru ng in O std eut schl and , T sche chi en und Mit-
te los teur opa , U VK U niv ers ität sve rla g Ko nst anz , Ko n-
st anz  199 8, 21. 600
 
 WI CHT ERIC H, Chr ista : D ie glob ali sie rte Fra u. Be-
ri cht e au s d er Zuku nft  de r Un gle ich heit , R owo hlt TB
Ve rla g, R ein bek  bei  Ha mbu rg 1 998 , 2 1.60 3
 
 
 Di e a ngef ühr ten  Num mer n v erei nfa che n ei ne Ent lehn ung  de r ge-
wü nsc hten  Ti tel  in der  In stit uts bib liot hek  (s iehe  le tzt e Se ite ). 

 
 Zu sam meng est ell t vo n

 Br igi tte Nei chl 
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 D i p l o m 
 
 
 
• Be tre uung  Jo hn Bunz l

 PU LFE R Ge rha rd:  Die  Po lit -öko nom isc hen Asp ekt e
de s I srae lis ch- Palä sti nen sisc hen  Ko nfli kts 
• Be tre uung  Wo lfg ang Die tri ch

 IN GRU BER Dan iel a: V om Sin n un d U nsi nn d er eur o-
pä isc hen Fri ede nsar bei t i n Ze ntr ala meri ka.  Be ispi el El
Sa lva dor
• Be tre uung  Pe ter  Ger lic h

 BÖ HM Herb ert : Ö ster rei chs  Flü cht lin gspo lit ik unte r
de m s pezi ell en Aspe kt des  Ass ist enz eins atz es des öst er-
re ich isch en Bun dess taa tes 
 GA GGL  Mar tin : I nteg rat ion  dur ch Rep räse nta tio n
 MI EHL  Bea tri x: Woma n a nd a cu ltu re of P eac e
 MÜ LLE R Je ane tte : Eh e u nd Fami lie . Z ur P oli tik  des 
Pr iva ten
 SC HMI D He lga : V erwa ltu ngs refo rm in Öste rre ich  am
Be isp iel der  Mi nist eri alb ürok rat ie (Sta tus quo , Re for m-
an sät ze u nd Ent wick lun gsp ersp ekt ive n)
 VO LZ Gerh ard : A lter nat ive  Sch ulf orm en i nne rha lb d es
ös ter reic his che n Bi ldu ngs syst ems 
 ZI LAH I Al ess and ra: The  OS CE M iss ion  in Geo rgi a
• Be tre uung  Ha ns- Geor g H ein rich 

 EK ICI  Sir van : F rau und  Po liti k i n d er T ürk ei
 ER TUG RUL Ruh sar : Th e i npu ts o f T urk ish Wom an to
th e e cono my in Turk ey in the per iod  of 198 5-1 995
 JE NEY  Mar ia:  Re volu tio n i n Un gar n 1 956
 MA HMO UD S ali m: Kurd ist an nach  de m 2 . Go lfk rie g
 SP REN GER Tat jan a: D ie Rol le d er Kom muni kat ion  in
de r S yste mth eor ie a m B eis piel  de r p olit isc hen  Öff ent-
li chk eit
 SU SLI K Zy ta:  Di e Sy ste mtr ansf orm ati on u nd der  da-
mi t e inhe rge hen de W and el der pol nis chen  Ge sel lsch aft 
 YE GIT IL E sra : D er E inf luß  des  Fe rns ehen s a uf die
po lit isch e K ult ur, dar ges tell t a m B sp. Der  Tü rkei  19 83
- 199 3
• Be tre uung  Ot mar  Höl l

 SE MLE R Re nat e: "Fra uen  un d Ge nde r" in d er öff entl i-
ch en EZA und  in  der  EZ A d er K ath oli sche n K irc he
Ös ter reic hs - I nsti tut ion enve rgl eic h un d F all stud ien 
• Be tre uung  He lmu t Kr ame r

 HA SSL ER W olf gan g: D er Kle inst aat  Sc hwei z i n e inem 
si ch wand eln den  Eur opa  de r Eu rop apo liti k d er Schw eiz 
• Be tre uung  Ev a K reis ky

 JO PP Sand ra:  Di e Be deu tun g de s B eit ritt s Ö ste rrei chs 
zu r e urop äis che n Un ion  fü r di e F rau enfö rde run g in 
Ös ter reic h

 KA ROL Y Mi rij am:  Öst err eic hs M ind erh eits pol iti k in 
de r 2 . Re pub lik  am Bei spi el d er Vol ksgr upp e d er R oma 
un d S inti 
 KÖ CHL  Syl via : D ie K ons tru ktio nen  ei ner Opf erg esel l-
sc haf t am  Be isp iel des  po stfa sch ist isch en Öst erre ich 
 KÖ NIG  Gud run : I slam ist isc he B ewe gun gen und  de ren
Be deu tung  fü r d as G esc hle chte rve rhä ltni s
 PU RKH ART Mar kus : Ge hei mdi enst  in  Ös terr eic h
 RA USC HER Ros ema rie:  Po lit ik i m U nte rgru nd
 RÖ SSL HUME R M ari a: D ie "Fr eihe itl ich en" und  de ren
Fa szi nati on für  Fra uen 
 SC HNE IDER  Be lin da: Rep rod ukti on der  Ges chl ech ter-
di ffe renz  im  So zial sta at
 WA TAN ABE Meg umi : Fr om Enm ity to Par tner shi p
 ZE CH Sand ra:  Di e Re zep tio n fe min ist isch er Ent wick-
lu ngs konz ept e d urch  Ve rei nte Nat ion en u nd Wel tban k
• Be tre uung  Al fre d Kl ose 

 LÖ WY Mich ael : P ersö nli chk eits wah l i n Ös ter rei ch
 WE BER  Rol and : W ohne n a ls Grun dbe dür fnis  de s M en-
sc hen  und  Ge sta ltun g d er Wohn ung spo liti k a us der
Si cht  der  Pa rte ien
• Be tre uung  Wo lfg ang C. Mül ler

 ST EIN ER G erh ard : Ös ter rei ch b ei der  Ent ste hun g de r
IP PC- Rich tli nie : He rau sfo rder ung  un d St rat egi e de r
um wel tpol iti sch en A kte ure  ein  Ja hr nach  de m E U-
Be itr itt
• Be tre uung  He inr ich Nei sse r

 HR EN Karl : D ie EU-O ste rwe iter ung  un d EU -Lo bby ing
am  Be ispi el der  Rep ubl ik Slow eni en
 HÜ TTE RER Chr ist ian:  Di e b alti sch en Staa ten  au f de m
We g i n di e E uro päis che  Un ion
 LA GGE R Fr anz : D as W irt sch aftl ich kei tsge bot  in  der 
so zia len Kra nke nver sic her ung
 MA NDL  Chr ist ian : Dy nam isc he I nte rpr etat ion  de r po l.
En twi cklu ng in Südt iro l u nter  be son dere r B erü cksi cht i-
gu ng der Dur chf ühru ng des  "Sü dti rol -Pak ets " 1 992
 MÜ LLE R Ir mga rd:  Das  Ve rwa ltun gss yst ems Sch we-
de ns
 SA BAD ITSC H C hri stin e F eli cita s: Die  Aus wir kun gen
  d es Zype rn- Kon flik ts und  der  Be itr itts ver han dlun gen 
in  Zy pern  au f d ie E U-P räs iden tsc haf t Ös ter rei chs 199 8
 WE ISS  Kat har ina : As pek te der Ver wal tung sre for m in 
de r Ü berp rüf ung  der  Ge sch äfts füh run g de r B und esre gie-
ru ng durc h d en Nati ona lra t wä hre nd der XVI II und XIX 
Ge set zgeb ung spe riod e
 WE NDT  Nat asc ha:  Die  Ro lle  der  EU -Pr äsid ent sch aft
im  in tegr ati ons poli tis che n Pr oze ß. Öste rre ich s He rau s-
fo rde rung  fü r 1 998? 
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 WO SIK NOJ Mar kus : Di e P art izip ati ons mögl ich kei ten
vo n R egio nen  in  der  Eu rop äisc hen  Un ion
• Be tre uung  Wo lfg ang Pes end orfe r

 MA RIA CHER  An ton : So uve rän ität sbe gri ff i m W and el
we ste urop äis che r Si che rhe itsp oli tik  im Hin bli ck a uf
de n S ouve rän itä tsbe gri ff
• Be tre uung  We rne r Pl esc hbe rger 

 MA GOR  Wal ter : Z iele , S tra tegi en,  Ak tion sfo rme n un d
Wi rku ngen  vo n N GOs im Kam pf g ege n d ie K ern ene rgie 
 MA IER  Ber nha rd:  Pol iti sch e As pek te orga nis ier ter
Kr imi nali tät 
 PR ACH AR R obe rt:  Umw elt sit uati on und  Umw elt pol i-
ti k i n de r T sch echi sch en Repu bli k n ach 198 9
• Be tre uung  So nja  Pun tsc her  Rie kma nn

 MA RMS OLER  Ka rin : Di e Z uku nft nat ion aler  un d
re gio nale r M ind erhe ite n i n We ste uro pa: Gew inn er o der 
Ve rli erer  im  eu rop.  In teg rati ons pro zeß.  Fa lls tudi e:
Sü dti rol
• Be tre uung  In gfr id S chü tz- Müll er

 BE RNE CKER  Ar abe l: C han cen  und  Gr enz en d er prä-
ve nti ven Dip lom atie  in  Eu ropa  an han d vo n J ugo slaw ien 
un d G us -  in ter ner Kon fli kte
 HO JNI  Mar tin : R egio nal e A nsät ze ein es m ult ila tera len 
Ko nfl iktm ana gem ents  in  in ners taa tli chen  Ko nfl ikte n
 HU BER  Joh ann es:  Öst err eic h un d d ie west eur opä isch e
Un ion  als  ne utr aler  St aat  in das  Bü ndni s?
 ME SSN ER A dél : V olks gru ppe npol iti k i n Mi tte leu ropa 
-
  d arg este llt  am  Bei spi el der ung ari sche n V olk sgru ppe 
 in  Ös terr eic h u nd d er deu tsch en Vol ksgr upp e i n Un gar n
 NO UIR A-WE ISS ENB ÖCK Mar tin a: D ie isl amis che 
He rau sfor der ung  in Alg eri en u nd ihr e Wi rku ng auf
Fr ank reic h
 PO SSA RNIG  Na tal ie: Die  PS OE g ege n E TA: 14 Jah re
im  Ka mpf geg en den Ter ror ismu s
 PÜ LZL  Hel ga:  De r Ei nfl uß der deu tsc hen und  it alie ni-
sc hen  Inn enp oli tik auf  de n eu rop äis chen  In teg rati ons-
pr oze ß un ter  be sond ere r B erüc ksi cht igun g d es Poli tik-
fe lde s Eu rop äis che Wäh run gsun ion 
 RO ZHO N In gri d: The ref orm proc ess  of  the  Un ite d
Na tio ns e spe cia lly reg ard ing the  se curi ty cou ncil  th e
Se cre tlan d a nd the pea ce keep ing 
 SC HUL ER R obe rt:  Die  Ro lle  und  da s H ande ln des 
UN -Si cher hei tsr ates  in  de r Ha iti -Kr ise
 TR INK ER M ich ael : Di e ö ste rrei chi sch -fra nzö sic hen
Be zie hung en in den 90e r J ahre n
 
 

• Be tre uung  Ge rno t St imm er

 BU LUT  Nih at:  De r Zy per n-K onfl ikt  - grie chi sch e un d
tü rki sche  As pek te -  Lö sun gsan sät ze
• Be tre uung  Em mer ich Tál os

 GA NTN ER A nne tte : Ar bei tsm arkt pol iti k in  Ös ter reic h
un d A ustr ali en - Ei n V erg leic h
 HE RMA NN C hri sto ph: Öst err eich isc he Gewe rks cha fts-
po lit ik n ach  45  auf  de m H inte rgr und  des  Fo rdi smus -
Ko nze ptes 
 HO LPF ER E va:  Vo lksg eri cht sbar kei t u nd V erb rec hen
an  un gari sch en Jude n i m B urge nla nd
 KO LLE R Ja n: Ein e An aly se des Wie ner  Int egr ati ons-
fo nds  im Kon tex t so zia lde mokr ati sch er I nte res sens pol i-
ti k
 LO SEN ICKY  Da nie la: Fra uen arbe it und  Kri eg.  Am 
Be isp iel Öst err eich 
 MÜ HLB ERGE R U lri ke: Aty pis che Bes chä ftig ung  in 
Ös ter reic h. Soz ial-  un d a rbei tsp oli tisc he Imp lika tio nen 
at ypi sche r B esc häft igu ngs verh ält nis se
 SE BAL D Ma ris a: Sozi alp art ners cha ft und Spa rpo liti k - 
zu m W ande l p oli tisc her  En tsch eid ung spro zes se am
Be isp iel der  St rukt ura npa ssun gsg ese tze 199 5 u nd 1 996 
 ZA CH Diet mar : K SV u nd VSS TÖ: Zwi sch en Z usa m-
me nar beit , K onk urre nz und  Ver leu mdu ng: The ore tisc he
Pe rsp ekti ven  un d po lit isc he P rax is
• Be tre uung  Ka rl Ucac ar

 AF FEN ZELL ER Dia na: Kol lek tivv ert rag spol iti k d er
Ge wer ksch aft : M etal l-B erg bau- Ene rgi e un ter  be sond ere r
Be rüc ksic hti gun g ta rif pol itis che r E urop äis ier ungs ten-
de nze n
 BE RND T An dre as:  Der  ös ter reic his che  Soz ial sta at u nte r
de m A spek t d er Euro päi sch en I nte gra tion 
 GR ATZ ER C hri sti an: Die  dr itte  Re pub lik - D as Ge-
se lls chaf tsm ode ll d er "Fr eihe itl ich en" im Ver glei ch zu
de n F örde run gen  der  NS DAP  zwi sch en 1920  un d 1 933
 ST RAH LBER GER  Ga brie le:  Po liti sch es Mark eti ng
vo n S PÖ u nd ÖVP 
 WA DL Gera ld:  Mö glic hke ite n un d H era usfo rde run gen
fü r d en F öde ral ismu s i n Ö ster rei ch
 WI MME R Ch ris tia n: S ozi ald emok rat isc he M edi enp oli-
ti k
• Be tre uung  Pe ter  A. Ulr am

SC HEN K Ge rha rd:  Die  Pa rla ment sku ltu r de r ö ste rrei-
ch isc hen Bev ölk erun g, Ver ände run g u nd R eak tio nen der 
po lit isch en Par teie n

Di e D iplo mar bei ten sin d i n de r B ibl ioth ek des  ipw  - 109 0, W äh-

ri nge r St raß e 2 8 - ein seh bar. 
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In sti tut für  Po lit ikwi sse nsch aft 
Gr und - un d i nte grat ivw iss ensc haf tli che Fak ult ät ( GRU WI) 

in ter net:  ht tp: //ww w.u niv ie.a c.a t/p olit ikw iss ensc haf t

Wä hri nger  St raß e 28 
Ad min istr ati on Te l.:  427 7-4 770 4

(1 .St ock,  li nks  vom  Au fga ng)
Zu stä ndig  fü r: P rüf ungs anm eld ung,  Ve rka uf v on
Co pyc ards  un d d iver sen  Br osch üre n, z.B.  In fo- Pol 3,
Au sku nfts ert eil ung übe r E rrei chb ark eit der  Le ktor Inn en, 
Ab gab emög lic hke it v on Arb eite n.
Öf fnu ngsz eit en:  M o-D o 10 -12  un d 13 .30 -15 .30, 
Fr  10 -12

Se kre tari at Te l.:  427 7-4 770 6
(1 .St ock,  re cht s vo m A ufg ang) 
Zu stä ndig  fü r: P rüf ungs - u nd Stud ien ang eleg enh eit en
(E inr eich en von  Fäc her kom bina tio nsa nträ gen , F LAG- 
Be stä tigu nge n, Prüf ung spä ssen , e tc. )
Öf fnu ngsz eit en:  M o-F r 10 -12 , D i, D o 1 4-1 6

Bi bli othe k Te l.:  427 7-4 770 8
(P art erre  li nks )
Pr äse nzbe sta nd;  Ent leh nun g bi s z u e iner  Wo che 
Öf fnu ngsz eit en: Mo- Mi 1 0-1 9, Do 1 1-1 9, Fr 1 0-1 6

Wä hri nger  St raß e 17 
Se kre atri at Te l.:  427 7-4 770 2
Öf fnu ngsz eit en:  M o-M i 9. 00- 12. 00 u . 1 3.3 0-15 .30 
                             Do 9.0 0-16 .00 , F r 9. 00- 12. 00
Co mpu terr aum 
Be nüt zung  fü r D iplo man dIn nen/ Dis ser tant Inn en
An mel dung  im  Se kret ari at erfo rde rli ch
Öf fnu ngsz eit en:  s ieh e Se kre tar iat

Re dak tion  Po lit ix Te l.:  427 7-4 771 2

St udi enri cht ung sver tre tun g
Te l.:  427 7-4 770 9 Zi mme r 50 1

Sc hwe rpun kte  in  Leh re & F orsc hun g
Po lit isch e T heo rie und  Id eeng esc hic hte; 
Po lit isch es Sys tem Öst err eich s;
Ve rgl eich end e P olit ikw iss ensc haf t;
In ter nati ona le Bezi ehu nge n;
Po lit isch e K ult urfo rsc hun g;
Po lit ikwi sse nsc haft lic he Meth ode n;
Fr aue n- u nd Ges chle cht erf orsc hun g;
Eu rop äisc he Uni on.

In sti tut für  St aat s- und  Pol iti kwi ssen sch aft 
So zia l- u nd wir tsch aft swi ssen sch aft lich e F aku ltät  (S OWI )

in ter net:  h ttp ://w ww. uni vie. ac. at/ Poli tik wis sens cha ft- Sowi 

Ho hen stau fen gas se 9 /7

Se kre tari at Te l.:  01/ 427 7-3 8301 
Öf fnu ngsz eit en:  M o, Mi, Fr,  9- 12.3 0, Di,  Do 9-
16 .30 

Fa chb ibli oth ek Te l.:  01/ 427 7-1 6414 
Pr äse nzbe sta nd;  Ent leh nun g fü r e ine n Ta g, auc h üb ers 
Wo che nend e m ögl ich
Öf fnu ngsz eit en:  M o, Fr 1 0-1 5, Di, Do 11- 17

Sc hwe rpun kte  in  Leh re & F orsc hun g
Po lit isch es Sys tem Öst err eich s;
De mok rati e, Kor pora tis mus  und  Fa-
sc his mus; 
Wi rts chaf ts- , S ozia l- und  Arb eit sma rkt- 
po lit ik;
Eu rop äisc he Int egra tio n.

Bu chh andl ung  Po lit eia
Bu chh andl ung  fü r wi sse nsc haft lic he Lite rat ur
Wä hri nger  St raß e 23  Te l.+ Fax:  01 /40 2 55  30 4 Ve rka uf v on Vor lesu ngs skr ipte n, Inf o-Po ls,  Wh o is 

Wh o, u.ä. 

neu !
!


